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Die Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs.

Don Rechtsanwalt Dr . Walther Weill , Karlsruhe .
I.

Durch das Gesetz vom 10. September 1S19 über
«>e Kriegsabgabe vom Vermögenszuwochs ist me
Kriegsgewinnbesteuerung der Ein ^ elperionen ab -
ichließ'ervd geregelt . Für das Gesetz sind, soweit da¬
rin keine besonderen Vorschriften enthalten sirw, die
Bestimmungen des Besitzsteuer -Gesetzes vom 3. J ?uk
lSlZ motzgebend . Die Frist zur A . gabe der Steuer¬
erklärung ist neuerdings bis zum 1 . Marz 1920
erstreckt worden und wird wohl aus ^ techniichen
Gründen nochmols verlängert werden müssen .

Die nachfolgenden Ausführungen sollen dazu die¬
nen. die Hauptsächlichsten Gesichtspunkte dieser bei-
den Gesetze hervorzuheben .

I . Wer ist abgabepflichtig ?
1. Mit dem Zuwachs an dem gesamten

steuerbaren Vermögen :
« » ) Die Angehörigen des Deutschen
Reiches , mit Ausnahme jener , die sich mindestens
5eit 1. Januar 1914 im Ausland aufhalten , ohne
einen Wohnsitz im Deutschen Reiche zu hnben.

Ausländer , wenn sie im Deutschen Reiche einen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohnsitzes
ihren dauernden Aufenthalt haben .
„ S, Mit dem Zuwachs an inländischem
^ rund - oder Betriebsvermögen : alle
Natürlichen Personen ohne Rücksicht am
Staatsangehörigkeit , Wohnsitz oder Aufenthalt . Die
persönliche Abgabepilicht ist nach dem Stande vom
Sl», Juni INS zu beurteilen ! die Pflicht zur Ent -
richtig der Abgabe besteht auch dann wenn der in-
!än ^ ' ? Wohnsitz oder Aufenthalt nach dem 31 . De -
Keml . r ! 913 aufgegeben worden ist. Personen , die
die deutsche ReichSanzehörigkeit nach dem 1 . August
l? 14 verloren h-rben. sowie nichtreichsangehor -ge
P - r 'onen . die auch ein« fremd « Staatsangehörigkeit
ni » t besitzen, unterliegen der Abgabe in gleichem
Uiwfrmge wie Angehörige d«s Deut 'cken Reiches .

II . Was ist abgabepflichtig ?
Die Abgab « ist z » entrichten vom Ver -
ö z c n s z u w ach S .

. . Als VermögenszuwachS gilt der Unterschied zwi-
>ehen dem ..Anfangsvermögen " und dem ^Endver -
^Nög«n "

. Als ^AnfangSvermögen ' gilt das Ver¬
mögen . das n,xh dem Wehrbeitragsgesetz aus den

Dezember 1913 als Vermögen kstaestellt wor¬
den ist AIS ,End vermögen " gilt — vorbehaltlich der
Noch zu behandelnden Abweichungen — das aus den

Juni 1919 n^ch den Vorschriften de? Befitzsteuer -
vei'etzes festzustellende steuerbare Vermögen des Ab-
Dbepklichtigen . Es ist aber nicht ichlecl' thin i -der
^ ermögensKUwacks abgabepflichtig . Die Abgabe
dnrd überhaupt nur erhoben , wenn da« ..End v er -
wögen " unter Berücksichtigung der gesetzlichen ^ u.
^nd Abschreibungen 10 000 Mk übersteigt ! ab-
Mepflichtig ist dann nur der den Betrag von S000
Mk , übersteigende V e r m öge n s z u wachs .
Mr Abgabe einer Steuerdeklaration
^ doch ist jeder verpflichtet , dessen . Endvermog ^ n
? in „An^an -zsvermögcn " um mindeitens 6000 Fck.
übersteigt , d h . wenn das Vermögen ,n der Zeit

31 . Dezember 1913 lnS 30. Juni 1S19 einen
« Mvachz von 6000 Mk. erfahren hat .

Hinige Schwierigsten bietet die
^ Bewertung des Vermögen ?
d>e noch folgenden Gesichtspunkten zu erfvtgen hat .

Ts ist zu unterscheiden zwischen :
> ^ Grundvermögen (Grundstücken einschließ -
nch des Zubehörs » nd solchen nach dem bürgerlichen
Necht den Grundstücken gleichstehende Ber ^chtizun -
kn , B . Erbbaiirecht . Bergwerkseigentum usw . ) .

Betriebsvermögen <daS dem Betrieb «
°? r Land - oder Forstmirtschast . dem Bergbau od«r
°niem Gewerbe dienenden Vermögen ) .

Kapitalvermögen <das gesamt « sonstige^ «rmögen . das nicht Grund - bezw , Betriebsvermö -
ist).

1. Grundvermögen .
Nur inländisches Grundvermögen ist zu deklarie -

Die Grundstücke sind in der Regel nach dem
gemeinen Wert anzusetzen . Daneben ist aber
^ Bewertung nach den sog. Gestehungskosten
^ gelassen , um die Versteuerun « noch nicht realisier¬
en Konjunkturgewinnes auszuschließen l8 10 des

Es ist ^ weil i^ r Wert des Grundbesitzes all -
?ewein eine beträchtliche Steigerung erfahren hat .
N unterscheid «» , ob das Grundstück in der Zeit vom

Dezember 1913 bis 30. Juni IL19 veräußert
storden ist, oder ob es sich am 30. Juni 1919 noch
A Eigentum des Steuerpflichtigen befindet . Im
gieren Falle muß der Vermvgenszu,wachs voll ver -
Kn « rt werden , da ja der Gegenwert für das Grund -
!^ ck zu dem Vermögen des Steuerpflichligen getre -
^ n ist. Hier ist es sognr möglich daß der Ver -
K?g« nsKuwachs steuerrechtlich größer ist. als er in

beträgt : näm . ich dann , wenn das Grund -
bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag ^ hinter
gemeinen Wert angesetzt wurde . Besonders

^ rvon berührt werden die landwirtschaftlichen
Grundstücke, die damails zum Ertragswert angesetzt
forden sind . Das Gesetz vom 10. September 1919
Tretet aber in F 4 Abs. 3 . um derartig « Härten aus¬
bleichen , die Möglichkeit , daß der Steuerpflichtig «
y!? e anderweitige Feststellung des „Ansanysver -
<°? Sens ' unter Zugrundelegung des gemeinen Wer -

<statt des Ertragswerd - s ) des veräußerten
Endstückes aus den Zl . Dezeinber 1913 ' - ew igen
u? n . Ist dagegen der Steuerpflichtige am 80. Juni

Noch im Besitz des Grundstücks , >o hat er einen
Hörend seiner Besitzzeit durch Steigerung des
yL 'ndstückswerts entstandenen VerinögenszuwachS

zu versteuern , denn es liegt nicht in der Ab--
j>.̂ des Gesetzes , einen noch nicht realisierten Kon -
jj/snirgewinn mit einer Steuer zu belegen . ^ Im
ê» <? n aber emvsiMt es sich fast in allen Fällen ,

h ?. Antrag aus Einsetzung der Gestehungslosten zu
^ " en., da nur dann die Konjunkturwertsteigerung" «er Besdeueruna auSseschlossen bleibt .

Hypotheken und Grundschnlden find
nicht vom Grundvermögen , sondern wie später aus¬
zuführen ist!, vom Gesamtvermögen in Abzug zu
bringen .

2. Betriebsvermögen .
Es ist hier zu unterscheiden , zwischen Iand ° und

forstwirtschaftlichem Betriesvermogen »rnd gewerb¬
lichem Betriebsvermögen .

a ) Für Wertung des ersteren . zu dem sämtliches
lebende und tote Inventar sowie die Vorräte zu
rechnen sind , hat die Anlage noch dem gemeinen
Wert zu erfolgen . Ein etwa noch nicht realisierter
Konjunkturgewinn ist nicht zu versteuern .

b ) Amn gewerblich «» Betriebsvermögen gehört das
Geschäftskapital des Gesellschasters einer offenen
Handelsgesellschaft , sowie des Kommanditisten und
des Komplementärs einer Kommanditgesellschaft ,nicht jedoch das eines stillen Gesellschasters . Hierbei
ist Grundvermögen , soweit es dem Gewerbebetriebe
dient , unter Betriebsvermögen aufzuführen .

Schwierigkeiten bietet die Frage der Bilanz -
Ausstellung : das Kriegssteuergesetz enthält hier¬
über kein Angaben , und es müssen daher gewohn¬

heitsrechtlich jene Bestimmungen Platz greifen , hie
sich auf dem Gebiet d ' S Steuerrechtes im Anschluß
an die Bestimmungen des Handelsgesetzbuches her¬
ausgebildet haben . DaS Anlagekapital , d. k.
die Summe d« i einem gewerblichen Betri -:b dauernd
gewidmeten Gegenstände , braucht nicht höher ange¬
setzt zu werden , als der Anfchafsungs - bezw. Her¬
stellungspreis abzüglich einer entsprechende » Ab-
nutzungsguote beträgt . Hinsichtlich der Bewertung
des umlaufenden Kapitals hält die Praxis
an der Ansicht fest, daß hier der Einkaufspreis am
Stichtag «, d. h. am 30 . Juni 1919, als gemeiner
Wert einzufeven ist.

Die gegenwärtig herrschenden außergewöhnlichen
Umstände in unserem wirtschaftlichen Leben gestatten
es dem Steuerpflichtigen weiterhin , in seiner Bilanz
ein besonderes Paisivkonto zu bilden , in dem «r z .B . die durch Umstellung seines Betriebes aus die
Friedenswirtschaft verbundene Wertminderung des
Unternehmens , sowie die durch Steuerlasten , Lohn¬
bewegungen , Kohlennot , Zahlung unproduktiver
Löhne und dergl . hervorgerufene Entwertung des
Unternehmens durch Bestimmung einer angemessenen
Reserve zum Ausgleich bringen kann .

Politische Gerichlsprozefse .
H , Von innerer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die großen politischen Prozesse in Berlin nehmen

kein Ende . Man kann verschiedener Meinung sein ,
ob der öffentliche Austrug des Streites Helkferich—
Erzberger unbedingt notwendig war , um über Zu¬
sammenhänge hinter den Kulissen Aufklärung zu
schaffen und so unsere innere politische Atmosphäre
xu reininen . Leider ist aber der Eindruck der bis¬
herigen Enthüllungen über die Verguickung von fi¬
nanziellen Geschäften mit politisch parlamentarischer
Tätigkeit auf große Kreise des Volkes so stark , daß
eine weitere Diskreditierung des ganzen parlamen¬
tarischen Gedankens zu befürchten ist. Dabei läßt
sich doch noch aar nicht sagen , ob Herr Eczberaer
je die Grenze überschritten hat . die auch juristisch
für strafbar gilt .

Selbstverständlich bat der Verlauf des Prozesses
auch den vein politischen Geanern Erzberaers . vor
allem den Anhängern der Rechtsparteien , Wasser auf
ihre Mühlen geleitet . Die Revolverschüsse des un¬
reifen Primaner - Fähnrichs von Sirschfeld sind eben
doch ein Ausfluß dieser Stimmung und Erregung
gewesen . Der junge Mann hat sich in dem gleichen
Saal zu verantworten , in dem auch das Duell Erz -
berger —Helfferich ausgefochten wird , und im Grunde
handelt es sich um eine Nor letzung dieses großen
politischen Gerichtsdramas .

' cr junge Hitschfeld
lebte offenbar in deutsch-nationalen Vorstellungen
und Gesichtskreisen , und so kann es psychologisch gar
nicht Wunder nehmen , daß in dem mehrfach verwun¬
deten , geistig etwas beschränkten Feldsoldaten schließ¬
lich der Gedanke reifte , das deutsche Volk durch eine
Tat von dem Schädling zu befreien . Hoffentlich
wird der eigentliche Prozeß Eizberger —Helfferich
wie der Hirschseld -Zwischenprozeß erneut Anlaß zu
der Mahnung an alle Parteien aeben , die Entartung
des politischen Kampfes , unter der wir alle so sehr
leiden , künftig zu vermeiden .

Bezeichnend war es noch , daß Hirschfeld aussagte ,
er habe seine politische Ueberzeugung besonders aus
den Broschüren Helfferichs gewonnen . Ein überaus
bedenkliches Charakteristikum der Zeit A ferner , daß
die Mutter des Angeklagten von Männern in an¬
gesehenen «Stellungen , z . B . einem Gener .il , Briefe
bekommen hat , in denen der Mordanschlag ihres
Sohnes als eine Art Heldentat gefeiert wurde . Man
wird es den breiten Volkskreisen nicht ühel nehmen
dürfen , wenn sie für diese Verwirrung in Köpfen
von Männern , die ihre geistigen Führer sein sollen,
kein Verständnis aufbringen können und deshalb
allzuleicht an deren Geeignetheit zur Führerschaft
überhaupt zweifeln .

Prozeß Hirschfeld .
lEigener Drahtbericht .s

Berlin . 21 . Febr . lWolff .» Im Schwurgerichtssaal
des Kriminalgerickts begann beute der Prozeß
gegen den Fähnrich von Hirschfeld . der auf den
Reichsfinanzminister zwei Schüsse abgegeben
bat . Die Anklage lautet auf versuchten Mord . Es
sind ungefähr 12 Zeugen geladen , darunter Erzber -
ger . Ein Antrag dcs Verteidigers , an die Geschwo¬
renen die Frage zu richten , ob nickt einige von ihnen
sich durch ihre politische Anschauung befangen fühl¬
ten . wurde abgelehnt . Es folgte die Vernehmung
des Angeklagten , der nach kurzer Schilderung seines
Lebenslaufes erklärte , erst durch die Revolution auf
die Politik gestoßen zu sein . Er hätte sich durch die
Lektüre vieler Leitungen , sowohl rechts als links
stehender , zu informieren gesucht, aus welchem Anlaß
die Revolution entstanden sei und sei zu der Ueber¬
zeugung gekommen , daß Erzberger die Hauptschuld
am Zusammenbruch traae und daß er wissentlich
gegen das Volkswohl arbeitet . Er habe sich seine
Ansicht , daß Erzberger fortmüsse , selbständig gebil¬
det Seine politische Ansicht über Erzberger habe er
aus der Schrift Helfferichs gewonnen .

Berlin . 21 . Febr . iEig . Drahtber . ) lWolff .) DaS
Urteil gegen den früheren Fähnrich Oltwig von
Hirschfeld lautet wegen gefährlicher Körperver¬
letzung unter Zubilligung mildernder Umstände auf

Jahre Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft von 26 Tagen . Der Hafientlassunas -
Antrag wurde mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe
abgelehnt . Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre Ge¬
fängnis beantragt .

Die Eisenbahner in Saarbrücken .
tTiaener Drahtbericht . 1

Paris . 21 . Febr . lSavas . ) In den letzten Tagen
war gemeldet worden , daß Marschall Foch befohlen
habe , vor dem 2S . Februar diedeutschen Eisen -

bahner in Saarbrücken auszuweisen .D,e Meldung in dieser Form ist u n r i ch t i g . ES
War vereinbart und von der deutschen Delegation an¬
genommen worden , daß das Eisenbahnpersonal in
Saarbrücken mit Inkrafttreten des Vertrags aufden Bestand gebracht würde , der notwendig ist . um
den Dienst im Saaraebiet sicher zu stellen . Die Aus¬
führungsfrist sollte von einer Kommission von deut¬
schen und französischen technischen Sachverständigen
festgestellt werden , die baldigst in Trier zusammen¬
tritt . Obwohl ober mehr als ein Monat seit dem
Inkrafttreten des Vertrags verstrichen ist, haben die
deutschen Delegierten noch nicht die notwendigen
Vollmachten erhalten . Unter diesen Umständen hat
die französische Delegation bekannt gegeben , daß
die Neuordnung vom 25 , Febraur ab beginnt .

Anmerkuna dcs W . T . B . : Wie wir von zuständiger
Seite hierzu erfahren , beruht das Nichizustande -
kommen der Konferenz darauf , dak die Einladung
dazu von französischer Seite zu spät erging . Hur
Sache selbst ist zu bemerken , daß die geplante Ver¬
ringerung des deutschen Eisenbahnpersonals ohne
weiteres nickt ausführbar ist. ohne den Eisenbahn¬
betrieb und damit die Interessen aller Beteiligten
aus das emwfindlickste zu kckädiaen . ^

Polllisch» au » Bayern .
sDrabtmelduna unf . Münchener Korrespondenten .1

fr . München . 21 . Febr . Der Jahrestag der
Ermordung EiSnerS scheint hier ohne Zwi¬
schenfälle verlaufen zu wollen . Die erwartete all¬
gemeine Arbeitseinstellung ist nur in einzelnen
Großbetrieben der Metallindustrie eingetreten . Den
Tatort des Attentats fand man am Morgen mit
Blumen bestreut . Am Nachmittag fand eine Ge -
dächtsniskundgebung , zu der Betriebsräte und freie
Gewerkschaften durch im ruhigen Ton gehaltene An¬
schläge aufgefordert hatten , auf dem Ostfriedhofe
statt . Morgen nachmitiaa findet eine Erinnerungs -
feier in der Tonhalle statt .

Dr . Casselmann , der langjährige Führer der
Bavr . Nationalliberalen Partei und Vorstand der
liberalen Fraktion im ehemaligen Landtag , der vor
einiger Zeit aus der Deutschen Demokratischen Par¬
tei ausgetreten ist . ist der Deutschen Volksvartei bei¬
getreten .

Die Verbindung mit Ostpreußen .
lEigener Drabtb «richt, )

Berlin . 21 . Febr . lWolfs .1 Die vom polnischen
Oberkommando aufgestellte Behauptung , daß die
Unterbrechung dcs Drahjverkebrs nach Ostpreußen
willkürlich durch deutsche Gruppen erfolgt sei,ist völlig unbegründet und um so weniger
verständlich , als im eigenen deutschen Interesse die
Aufrechterhaltuna der ungestörten Verhindung Ost¬
preußens mit den übrigen Teilen des Reiches unbe¬
dingt erforderlich ist.

Keine Kommisston für Warschau .
lEigener Drahtbe ^ickt.)

b . Berli « , 21 . Febr . Die Abreise der wirt¬
schaftstechnischen Sachverständigen -
Kommission , die zur Besprechung politi¬
scher , wirtschaftlicher und Verkehrsfragen nach
Warschau fahren sollte , ist aufgegeben wor¬
den , da sich neue Schwierigkeiten geltend ge¬
macht haben .

Zer Prozeß CMaux.
lEigener Dvahtbericht .1

Paris . 21 . Febr . Heute trat der Senat als Ober¬
ster Gerichtshof zum Prozeß Caillaur zu¬
sammen , Der Angeklagte wurde über seine Reisenach Brasilien vernommen und erklärte , daß man ihndort für einen glühenden Patrioten gehalten habe ,was auch zutreffe . Er habe niemals etwas unter¬
nommen . das zum Schaden des Vaterlandes habe
sein können . Er müsse allerdings zugeben , daß er
sich in dem Granden Minotto , den er durch den Bot -
fchafter der Bereinigten Staaten kennen lernte , ge¬
täuscht habe , da dieser seine Aeußerungen an Lur -
burg berichtete . Ueber seine Beziehungen zu Liebscha
äußerte Caillaux , daß dieser ein Agent Karolvis war ,
und daß er deshalb keine Beziehungen zu ihm auf¬
genommen hätte . Später habe Liebsclxi ihm
sCaillaur ) die Mittel an die Sand aegeben . um feine
Ehre zu retten . Caillaur warf der Unterfuchungs -
bekörde vor , daß sie die Briefe Liebsckas an Frau
Duverger totgeschwiegen habe , aus denen er beweisen
könne , daß die Versuche Licbschas scheiterten . . Dar¬
auf erklärte der Vorsitzende , daß diese Briefe m der
nächsten Verhandlung verlesen werden würden . Die
Sitzung wurde sodann aufgehoben .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaßt 14 Seiten mit Pyramide .

Das Programm der
Deutschen Demokratischen Partei.

Beschlossen in der « cmeinsamen Sitzungdes Parteivorstandes und des Vorstandes
de" Neiltiskraktion vom IL. Februar 1W0 in
Aussiibruna dcs Beschlusses des Leivziaer
Parteitages vom 13.—IS . Dezember 1V1« .

In der höchsten Not unseres Vaterlandes ist die
Deutsche Demokratische Partei aeboren ,Sie will das ganze Volk vorwärts und aufwärtsführen in stetiger Entwicklung . Freiheit und Recht
sind ihre Weaeinnrken .

Das ganze Volk ! — ohne Unterschied von
Klasse, Beruf und Religion : innere Einheit tut uns
vor allem not . und der einzige Weg zu ihr ist die
Demokratie . Sie bedeutet JnteressenauSaleich und
Aufhebung der Begriffe Herrschaft und Untertanen -
schaft auf allen Gebieten , bedeutet gleiches Recht
für alle in den Einrichtungen des Staates und der
Gesellschaft . Der demokratischen Staats,ufsassung
gelten Personen und Gemeinschaften nur als leben¬
dige Zellen und Glieder : den einheitlichen Körper
aber bildet die Gesamtheit . Ihren Daseinsbedingun -
gen ist alles unterzuordnen und nicht obrigkeitliche
Bevormundung ist ihr oberstes Gesetz, sondern der
Wille des souveränen Volkes .

Inniger denn je bekennen wir u » S
zu unserer schwer aevrükten Nation ,Wir vertrauen fest darauf , daß wir
durch eiaene Kraft uns aus den Nie¬
derungen der Gegenwart wieder er¬
heben werden .

Unbeirr ' durch den Streit des Tages und durch
eigensüchtige Versuche , dos Unglück des Vaterlandes
auszumünzen für die Wiedererrichtung der alten
Gewaltherrschaft oder für neue Diktaturen , aeht die
Deutsche Demokratische Partei der Aufgabe nach,die deutsche Revublik mit wahrhaftigem , staatsbürger¬
lichem und sozialem Geist zu erfüllen . Und indem
wir so für Deutschland wirken , dienen wir auch der
Menschheit und bereiten das friedliche Zusammen¬
leben der Völker in einer Welt des Rechts und d<>r
Versöhnung vo '' .

Nach diesen Grundsätzen formen wir unser Pro¬
gramm ,

I . Staat .
1. Innere Politik .

Die Deutsche Demokratische Partei steht auf dem
Boden der Wismarer Verfassung : zu ihrem Schutz
und zu ihrer Durchführung ist sie berufen . Voraus¬
setzung des Erfolges ist die Erziehung des Volkes
zur staatsbürgerlichen Gesinnung , Das Verhältnis
des Einzelnen zur Gesamtbeit bestimmt sich durchden Gedanken der staatsbürgerlichen Pflicht . Sic
verleiht den R 'cbten der Volksgenossen Inhalt wie
Begrenzung , Die deutsche Revublik mußein Volks st aat sein und unverbrüch¬
lich zugleich ein Rechtsstaat ,

Wir erstreben die Einheit des Rei¬
ches . aber unter Berücksichtigung und
Eigenart der deutschen Stämme .
» In Gesetzaebnna und Verwaltung muß aleickeZ

Recht für alle gelten : die noch bestehenden Zurück¬
setzungen der Frauen sind zu beseitigen . Die Ver¬
waltung dcs Reiches mu ^ unter Wahrung des Be -
rufsbenmtentums organisiert werden , aber auch
unter starker Beteiligung des Laienelementes . Nach
den gleichen Grundsätzen regele sich die Ordnung
der Länder und Gemeinden in freier und weitest -
gebender Selbstverwaltung ,

Das Recht ist ein Teil der VolkSkultur und muß
desbalb volkstümlich ausgestaltet werden .

Das uns aufgezwungene Söldnerbeer ist baldigst
durch ein Milizsvstem mit allgemeiner Wehrpflicht
zu ersetzen, das geeignet ist zur Verteidigung unserer
nationalen Unabhängigkeit .

2 . Aeukere Politik .
Ausgangspunkt und Inhalt der äuße¬

ren Politik Deutschlands ist kür die
nächste Zeit die Revision der Friedens¬
verträge von Versailles und St . Ger¬
main . Denn auch in den Beziehungen der Völker
zueinander sollen nicht Macht und Unterdrückung ,
sondern Gerechtigkeit und Freiheit walten . Nie¬
mals nehmen wir das Diktat der Ge¬
walt als bleibende Rechtsordnung bin .
Niemals erkennen wir die Abfvlit le¬
rn na deutscher Volksteile vom Vater
lande an . Niemals lassen wir ^ vom
SelbstbestimmunaSrecht der Völker ,
und wir erstreben , gestützt auf diesen
Grundsatz , den Zusammen schluk aller
deutschen Stämme .

Deutschlands Anteil an der aeistigcii Hebung der
Menschheit verbürgt ihm den Anspruch auf koloni¬
satorische Betätigung . A uch d e n R g n b n n s e r e r
Kolonien fechten w i r a n .

Ein Hauptziel der deutschen Politik ist die enge
Verbindung mit den Ausländsdeutschen und ihr
Schutz Nationale Pflicht ist es . den Volksgenossen
unter fremder Herrschaft ibr Volkstum erhalten zu
helfen - aber auch die Achtung nationaler Minder¬
heiten in Deutschland betrgchten wir cils politisches
Gebot .

Die letzte Verwirklichung unserer Gedanken kann
dauernd nur erzielt werden durch einen Bund aller
freien Staaten . Wir treten daher ein für einen
Völkerbund , dessen erste Aufgabe das Zusammen¬
wirken der Nationen ist und der zugleich eine inter¬
nationale Arbeitsgemeinschaft darstellt .

Eine Mächteallianz aber , die dem deutschen Volte
die Gleichberechtigung vorenthält , lehnen wir ab .denn sie fördert nur den Völkerhaß und die Völker
Verhetzung.

II . Kultur .
Der Ausbau des neuen Deutschlands kann allein

erfolgen durch die Pflege der geistigen Wohlfahrt
des Volkes , durch seine körperliche und sittliche Stäh¬
lung und durch die Förderung seiner seelischen Kräfte .
Nicht Unterdrückung der Persönlichkeit , nicht Drill
und Ablichtung des Einzelnen sind notwendig , son¬
dern die Ebrfurcht vor jeder Ueberzeugung . Wir
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glauben an die Kraft der Wahrheit ,
den Irrtum au überwinde ^ ! Aus solchen
Grundlagen erhebt sich die höchste Schöpfung menlch -
^ichen Geistes : der Kulturstaat .

1 . Schule , Unterricht und Erziehung .
Eckvkeiler des Kulturstaates ist die Schule . Lehr¬

freiheit und Lernfreiheit sind die Grundrechte unse¬
rer geistigen Verfassung . Zu den Lebens - und staats -
notwendigen Kennwissen , zur Sitten - und Charakter¬
bildung und zur körperlichen Tüchtigkeit soll die
Schule verhelfen : sie befriedige das Anrecht eines
jeden auf eine Erziehung , die seinen Fähigkeiten
und seinem Bildungswillen entsoricht . Sie begeistere
alle zu höchsten Leistungen und fchafse dadurch auch
dem Volke die Rührer .

Schulvflichtia ist die deutsche Jugend bis zum
14 ., lernpslichtig bis zum ^8 . Lebenslahre . Darüber
hinaus ist eine Möglichkeit der Fortbildung zu ge¬
ben . die die volle Auswirkung aller Kräfte sichert.

Die Lehrerbildung ist ein ausschließliches Recht
des Staates .

Unser Volk leidet an sozialer , volitischer und reli -
giiV- r Zerklüftung . Seine gefährdete Einheit sichert
die alle Glieder der Nation umfassende simultane
Einheitsschule . Auf einer Grundschule , welche
allen Kindern gemeinsam das erste Wissen zuführt ,
baut sich das verzweigte Svstem der Mittel - , Fach -
und Fortbildunasscbuleu bis zur Hochschule auf .

Alle Privatschulen , die die Kinder nach Stand .
Vermögen oder Bekenntnis der Eltern sondern , leh¬
nen wir ab . Nicht öffentliche Schulen zur Ergän -
zuna der staatlichen sind nur ausnahmsweise aus
ernsten erzieherischen Bedürfnissen zuzulassen .

Der Unterricht an den öffentlichen Schulen muß
unentgeltlich werden . Begabten soll der Staat er¬
forderlichenfalls die Mittel für die Weiterbildung
und auch für den Unterhalt während der Lernzeit
gewähren .

Alle Schüler sollen mit der Geschichte und mit dem
Wesen der Religion vertraut gemacht werden unter
Wahrung der Gewissensfreiheit von Eltern , Kin¬
dern und Lehrern . Außer dem durch die Konfession
bestimmten Religionsunterricht ist in der Schule ein
allgemein religionskundlicker Unterricht zu erteilen :
an einem von beiden muß jedes Kind teilnehmen .

S. Wissenschaft, Knnst und Literatur .
Wohnlich machen und schmücken werden das Ge¬

bäude des KulturstaateS Wissenschaft . Kunst und
Literatur . Frei sollen sie sich im Leben und in der
Presse entfalten und dem Volke Veredelung und Er¬
hebung gewähren . Wir vertrauen darauf , daß diese
Lebensmächte ihren besten Schub vor Verwilderung
und Vergiftung in sick tragen . Doch darf der Staat
seinen starken Schutz der bedrohten Volkssittlichkeit
niemals versagen .

Die staatliche Kulturpolitik erhalte sich das Ver¬
ständnis und die Fühlung für die treibenden Kräfte
der Jugend , damit sie selbst nicht erstarre .

Geistige Arbeit , besonders auch die der freien Be¬
nfe . muß ihren angemessenen Lohn finden .

Z. Weltanschauung , Religion und Kirche .
Die Krönuna des Kulturstaates aber bildet die

Verwirklichung der inneren Freiheit in Fragen der
Weltanschauuna und der Reliaion . In der Erschaf¬
fung einer geistigen Welt erblicken wir Demokraten
den höchsten Sinn des Lebens .

Grundsätzlich muh die Trennung von Staat und
Kirche allmählich durchgeführt werden , es bleiben
aber geschichtliche, ideelle und vraktiscke Beziehungen
zwischen Staat und Kirche besteben . Die der Kirche
gewährteil Zuschüsse soll der Staat schonend ablösen .

Das gegenseitige Verständnis der Konfessionen , u
Krdern liegt im Wesen der Demokratie . Für die
der Kirche zugehörigen Demokrat ?« besteht die
Pflicht , ihre Gesinnung auch innerhalb der Kirche
selbst zur Geltung zu bringen . Der Schutz des Staa¬
tes gebührt auch den kleineren Gesinnungsgruppen .

So wollen wir den deutschen Kulturstaat errichten ,
so sollen unsere Nachfahren in ihm leben : frei im
Geben , frei im Empfangen in Schule und Kirche, ln
Wissenschaft . Literatur und Kunst . Alle Diener an
diesem Werke aber dürfen sick freudig bewußt fein ,
dak die Nation den am höchsten ehrt , dem sie die
Wahrung ihrer idealen Werte anvertraut . Auch darf
niemand im neuen Deutschland im Bildungsdünkel
sich abgesondert fühlen , denn die aeistiaen Güter sind
Lehen aus dem Eigentum der Allgemeinheit . Ge¬
rade der Gebildete schuldet seinem Volke sein ganzes
Können und Wissen , weil er der mühseligen Arbeit
auch des Einfachen und Schlichten mit zu verdanken
hat . was er ist . und was er zu wirken vermag .

IH . Volkswirtschaft.
Die Deutsche Demokratische Partei ist eine Partei

5er Arbeit . Ihr Ziel auf dem Gebiete der Wirt¬
schaft ist der Staat des sozialen Rechts .

Die Vergesellschaftung der Produktionsmittel im
Sinne allgemeiner Verstaatlichung wäre tödliche

Bürokratisieruna schaft und verhängnis¬
volle Minderung ihres >s,-ttlageS . Wir lehnen sie
ab und halten an der Privatwirtschaft
als der reaelmäkiaen Betriebsform
f e st. Mehr als ie brauchen wir aesteiaerte Ergiebig¬
keit der Arbeit und vermehrte Erzeugung nützlicher
Güter . Dazu bedürfen wir der durch das Eigen -
interesse wachgehaltenen freien Selbstverantwortlich¬
keit. Initiative und SchaffenSfreudiakeit iedes Ein¬
zelnen . Notwendig ist der «schütz solcher freien Be¬
wegung dort , wo sie durch die Entwicklung bedroht
wird : notwendig ist ihre Beschränkung da . nio
sie zu Mißbrauch führt . Denn auck in der
Wirtschaft steht das Ganze über sei¬
nen Teilen und das Volkswohl über
begrenzte » Gewalten und Interessen .
Auch hier müssen die Koben demokratischen Grund¬
sätze der persönlichen Freiheit , der so¬
zialen Gerechtigkeit und der mensch¬
lichen Würde sich durchsetzen.

Darum fordern wir zum ersten : monovol -
artiae H e r r s ch a s t S m a ch t in der Sand
Weniaer oder kleinerer Gruvven darf
nicht geduldet werden . Für den Boden , oas
kostbarste Monovolaut des Volkes , folat daraus :
Verhinderung der Bodenspekulation , entschlossene
Aufteilung von Großgrundbesitz zur Schaffung von
sclbstwirtschaftlichen bäuerlichen Familienbetrieben
und zur Ansiedelung von Landarbeitern . So wird
der heimische Boden möglichst vielen deutschen Men¬
schen ein freies , natürliches und tätiges Dasein er¬
möglichen und die Volksaesundheit und die Ernäh¬
rung der Gesamtheit sichern . So wird auch die
Landwirtschaft befähigt , die hervorragende Stellung
einzunehmen , die ihr . besonders nach den Zerstörun¬
gen durch den Krieg , im deutschen Wirtschaftsleben
gebührt .

Für die Industrie , den Sandel , das Bank - und
Versicherungswesen ergibt sich : wo es sich um die
Verwertung natürlicher Monopole bandelt , wo Ver¬
trustung . Kartell - und Verbandsbildung tatsächlich
schon die wirtschaftliche Bewegungsfreiheit beschränkt
und aufaehoben haben , da bat der Staat feine So -
beitSreckte zu wahren . Mit sorgsam angepaßten
Maßnahmen hat die Gesamtheit die Kontrolle , die
Mitbestimmung , nötigenfalls auch die Leitung oder ,
gegen anaemesseye Entschädigung , das Eigentum an
sich zu nehmen . Die Ausbeutung und Unterdrückung
des Schwachen durch den Starken — des Arbeiters
und Angestellten , des aufstrebenden Unternehmers ,
des Handwerkers , des Weiterverarbeiters . des Ver¬
brauchers — ist zu verhindern . So soll der
demokratische Staat des sozialen
Rechts die persönliche Freiheit in der
Wirtschast Wabren .

Zum zweiten fordern wir : Soziales Un¬
recht in der Verteilung des Besitzes
und des Einkommens ist zu beseitigen .
Der Staat kann nicht jedem das gleiche Einkommen
zuweisen : den« jeder soll den Lohn seiner Leistung
erhalten . Er muß c°ber die Voraussetzungen schaf¬
fen . von denen aus ieder ohne unsachliche Sinder¬
nisse dieses gerechte Einkommen sich erarbeiten kann .
Jedem Volksaenossen . der sich nicht aemeinnütziger
Arbeit weigert , ist ein notwendiges Mindestmaß der
materiellen Güter für die Ernäbruna . Bekleidung
und Behausung , sowie Fürsorge in allen Fällen der
Bedürftigkeit von Rechts wegen zu gewähren . Zur
Durchführung dieser umfassenden Sozialpolitik dient
in erster Linie die Steuergesetzgebung . Die Steuern ,
vor allem die auf Besitz und Erbe , auf Einkommen
und Auswand , sollen nicht bloß die unaebener ne-
wachsencn Bedürfnisse des Staates decken , sondern
auch die übermäßigen Unterschiede in Besitz und
Einkommen und damit in allen Möglichkeiten des
Lebens ausgleichen . Bei allen Maßnahmen muß
jedoch auf die Neubildung von Kapital Rücksicht ge¬
nommen werden , denn obne dies ist der Gesamtertrag
der Volkswirtschaft nicht so zu erhöhen , daß auch die
Lebenshaltung jedes Einzelnen gehoben werden
kann . So soll der demokratifche Staat
des sozialen Rechts die Gerechtigkeit
in der Wirtschast schaffen .

Zum dritten fordern wir : Dem Maschinen -
tum des Menschen im Arbeitsprozeß ist
entgegenzuwirken . Die Arbeitsteilung drobt
die Arbeit völlig der Seele zu berauben . Deshalb
Müssen Sandwerk und Kleinhandel geschützt und ge¬
fördert werden . In ihnen besteht noch die unmittel¬
bare Beziehung des Menschen zu seinem Werke :
im Großbetriebe verliert der Einzelne das Verhält¬
nis zum Gesamtergebnis der Arbeit mehr und mehr .
Die ArbeitStechnik . deren Verfeinerung dieses Schick¬
sal bildete , können und wollen wir aber nicht rück¬
gängig machen , weil Verminderung der Produktion
die Versorgnna verschlechtern und dadurch für .Mil¬
lionen das Dasein zur Unmöglichkeit machen würde .
So muß in der Demokratisierung der Wirtschaft die
Silk gefunden werden . Die En schlnßkraft und die
Verantwortunasbereitfckast des Unternehmers müs¬

sen sicherlich erhalten bleiben : aber ebenso ist die
Arbeitsfreude des Arbeiters und Anaestellten ein
Produktionsfakeor von höchster Wichtigkeit . Darum
brauchen wir ein Arbeitsrecht , in dem Arbeitgeber
und Arbeitnehmer im Produktionsprozeß sich iat -
sächlich gleichstehen . Darum brauchen wir weiter
auch eine Arbeitsverfassung . die den bloß Abhängi¬
gen zum bewußt Mitwirkenden erhebt . Der Betrieb
muß aus einem Serrschafts - zum Gemeinschafts¬
verhältnis werden . An die Stelle des BetriebSNnter -
tans tritt der Betriebsbürger . So soll der
demokratische Staat des sozialen
Rechts die Würde des Menschen in der
Wirtschaft begründen .

Und so in Freiheit und Wahrkeit . Ge¬
rechtigkeit und Würde , wollen wir die
deutsche Republik , den neuen Staat der Kul¬
tur und des sozialen Rechts aufbauen und
ausbauen . Der Bürger dieses Staatswesens wird
sich im geistigen Schaffen wie im G - triebe der Wirt¬
schaft als Glied einer solidarischen Arbeits - und
Volksgemeinschaft füblen . Sie aibt ibm sein
Einzelrecht . aber sie verlangt auch höchste Pflicht¬
erfüllung für das Ganze . Es gilt das Vaterland
wieder aufzurichten , einheitlich und festgefügt im In¬
nern , angesehen und kraftvoll im Rate der Völker .

Vorwärts und aufwärts in Deutsch¬
land und kür Deutschland — das ist
das Leitwort der Deutschen Demokra »
tischen Partei !

Ueber die Noilage der deutschen Messe
bringt die „Frkf . Ztg .

" sehr treffende Ausführungen ,
die wir im folgenden Auszug wiedergeben :

Es ist notwendig , daß sich die Oesfentlichkeit , Re¬
gierung . Volksvertretung und Bevölkerung , sehr
dringend mit einer Frage beschäftigte . die letzt in
Wahrheit eine öffentliche Frage geworden ist. Denn
es handelt sich kurz gesagt darum , ob wir uns eine
unabhängige deutsche Presse erhalten
wollen oder nicht . Und das ist nun allerdings
eine Frage , die die Volksgesamtheit angeht . Ent¬
wickeln sich die Dinge so weiter wie bisher . dann
wird in absehbarer Zeit der größte Teil der deutschen
Zeitungen zu Grunde gehen . Das mögen dann
manche für gar kein Unglück halten : kein Gesprächs¬
stoff ist ja beuemer als das Schimpfen auf . .die
Presse . und auch wir selbst sind weit entfernt , etwa
jedes deul ' cke Zeitungsblatt als einen unverlierbaren
Bestandteil deutscher Kultur anzusehen . Aber im¬
merhin : man soll es sich überlegen und jedenfalls
wissen , wohin die Fahrt geht . Und man muß sich
ent 'cheiden . schnell entscheiden .

Die deutsche Zeitungs - Unternehmung steht vor und
in einer lebensgefährlichen Erhöhung ihrer Her¬
stellungskosten . Das hat sie mit vielen anderen Pro¬
duktionen gemein . Aber sie steht gleichzeitig in ihrem
Gros vor der Unmöglichkeit , nun ihre Preise im glei¬
chen Verhältnis wie ihre Selbstkostensteiperung zu
erhöhen . Und darin unterscheidet sie sich von der
Mehrzahl der anderen Industriezweige , die ja —
heute noch, wenn auch natürlich nicht für die Dauer
— so ungefähr zu jedem Preise Käufer finden . Um
von dem letzteren zuerst zu reden , so hat die Zei¬
tung zwei Einnahmeguellen . das Abonnement uud
das Inserat . Und namentlich das letztere gilt dem
Uneingeweihten als unerschöpflicher Born . Das
Wort von den „Annoncen - Plantagen " ist
k« ha>nnt : die darin zum Ausdruck kommende Stim¬
mung bat ja auch jetzt — gerade jetzt ? — dazu ge¬
führt . aus Anlaß der Umsatzsteuer die Zeitungsan¬
zeigen mit einer besonderen „Luxus " steter zu bele¬
gen . In Wirktichkeit sind die Fachleute heute an -
icheinend übereinstimmend der Ansicht, daß die Er¬
höhung der Inseratenpreise , die ja während des Krie¬
ges früh einsetzte und in Etappen dauernd fortge¬
führt wurde , bei der großen Mehrzahl der Zeitnn .
gen schon dem möglichen Maximum sehr nahe ge¬
kommen ist , so . nämlich , daß weitere beträchtliche Er¬
höhung bei dieser Mehrzahl zu einem Inseraten ,
schwunde führen müßte , der bei vielen schon in ver¬
hängnisvollem Umfange tatsächlich eingesetzt hat : daß
zudem die elende Papierknavvh ^ it beute die Zeitun¬
gen hindert , ihre tatsächliche Ji ' serlikNv ' .^ t voll "für
«ich und für ihre Abnehmer ) nrchv .- e zu machen , ver¬
schärft natürlich aufs schwerste diele Entwicklung .
Mit dem Abonnementsvreis aber /und
ebenso mit dem Einzelpreis im Zeitungsstraßenver -
kanf , der sich ja in Deutschland erst während des
Krieges in größerem Maßstäbe verallgemeinerte )
steht es so . daß seine angemessene Erhöhung auf noch
viel größere Schwierigkeiten stLßt . als die für die
In ' erats . Alte Sünden , des Publikums und der
Zeitungen , rächen sich jetzt hier . Angemessenen Ent¬
gelt für den Genuß geistiger Arbeit zu - aS ' en . die
man konsumierte , das war früher des Land -»? nicht
der Bv ^uch und ist das jetzt ebensowenig geworden :
große Bevölkerungsschickten , die das ganz gewiß
nicht nötig hätten , finden z . B . gc>r nichts dabei , bei
Bildung ° »cranst « lwngen aemeinnütziger Organisatio -
nen für den Besuch eines Vortrages weniger zu zahlen

als für die Zigarette , die sie sich vor und nach dem
Vortrag anzustecken lieben . Und mit dem ZeitungZ -
preis steht es noch schlimmer . Bei der großen Mebr -
zaihl der deutschen Zeitungen zahlte der Abonnent
schon vor dem Kriege weniger , als daö Papier kostete,
das er erhielt . Dafür war der Leser von einer fürck-
terlichen Anspruchslosigkeit und UnterscheidungZlosig -
keit in bezug auf die Qualität der Zeitung , die er
hielt ; mit was für Blättern ein großer Teil der
deutschen Zeitungsleser , auch der sehr auf ihre Bil¬
dung stolzen Schichten , seinen täglichen Bedarf be¬
friedigt , das wäre kaum zu glauben , wenn man es
nicht wüßte , Das Publikum ist angemessener Abon-
neinentspreise entwöhnt , Preiserhöhungen führen ,
wie eine Verleger -Statistik ermittelt hat . bei der
Mehrzahl der Zeitungen schon jetzt zu starkem Abon-
nentenrücksanz — die Zeitungen aber wollen gele¬
sen sein, denn dafür werden sie geschrieben !

Das ist die Lage auf der Einnahmeseite . Und
dem gegenüber steht nun das riesige Anschwellen der
Ausgaben . Man braucht über das einzelne nicht viel
zu sagen, weil es ja mit allen anderen WirtichaftS -
Vorgängen übereinstimmt . Aber von einem Sonder¬
falle ist zu sprechen und sogar sehr energiich zu spre¬
chen, und das ist das Papier . Das nau . lich kostete
vor dem Kriege AZ Pfennig pro Kilo , tonet letzt
Mark , also mehr als das Zehnfache , wird Senu'.ächft
noch weiter gesteigert uiH mügte nach der Ausfassung
der Papierfabriken sogar noch weit über alle bisher
von der Regierung zugestandenen Grenze » heraus¬
gesetzt werden , weil auch diese gewaltigen preise de »
Papierfabriken keinen Nutzen Ueßcin >ckon ist es so
weit gekommen , daß die Papierfabriken sich von der
Herstellung des Zeitungspapiers ab - und anderen
lukrativeren Herstellungsarten zuwenden , und d»K
eben jetzt die bisher noch liefernden Zeitungspapier -
fabrikanten Verringerung oder gänzliche Einstellung
ihrer Produktion androhen , teils weU sie keine Kohle,
teils weil sie keine Rente mehr haben . Diese unge¬
heure Papierteuerung lganz abgesehen von der Pa¬
pierknappheit ) droht das deutsche ZeitungSweten zu
ruinieren : und doch können die Verleger den Papier¬
fabrikanten im allgemeinen nicht Vorwersen , daß sie
Wucher trieben . Also ist das Schicksal unabwendbar ?
Doch glicht ! Denn gewuchert wird allerdings , nur
ein « Stufe früher , bei dem Holze , und das Absonder¬
liche ist, ' daß es sich dabei um eine Erscheinung han¬
delt , sür die bereits der bezeichnende Ausdruck staat¬
licher Holzwucher sich eingebürgert hat ! Weil auf
dem Holzmarkt Brennholzbedarf und Grubenholz «
bedarf mit dem Papierholzbedarf konkurrieren , wen
das Holz als reale Ware den aus dem Papiergeld
Flüchtenden anzieht , der es aufspeichert , um weitere
Preiserhöhung abzuwarten , weil in Erwartung de?
Neichsnotopfers viele Waldtiesitzer dos Ho>tz nicht
schlugen, um den Bestand billiger in ihre Steuer¬
bilanz einzusetzen , schließlich weil törichterweise Sie
Zwanzsbewirtlchaftung in der Reichsstelle für Pa¬
pierholz ausgegeben wurde — deshalb haben

' ich die
wilden Holzpreissteigerungen frei entwickeln können .
Und die Länder , die früheren Bundesstaaten , die ja
einen großen Teil der deutschen Wälder in ihrem
Besitz haben , beteiligten sich von »mors an die 'eM
Spiel , das ihnen das Elend in ihren Kassen wenig¬
stens etwas milderte . So steht es . Wenn in näch¬
ster Zeit ein großer Teil der deutschen Presse zu¬
sammenbricht , weil er die Steigerung der Papier -
vreise nicht mehr zu tragen vermag , dann dankt er
dies der Preistreiberei a-uf dem Solzmarkt , an der
die deutschen Länder so schön teilgenommen haben .

Noch eines ist hier zu erwähnen , was zwar nur
einen zahlenmäßig sehr kleinen , aber , wie wir mei-
nen . dafür sachlich um so wichtigeren Teil der deut¬
schen Presse betrifst . nämlich , die verhängnisvolle
Einwirkung des Valutaelends auf die wenigen gro¬
ßen Zeitungen , die eS vor dem Kriege als eine Aus¬
gabe von höchster Bedeutung für unser Vsterl ^ nd
ansahen , das deutsche Publikum , soweit eS sie las ,
über die Vorgänge und Strömungen im Auslande
durch eigene , kuno -ae und aewi ^ enbafte Korrespen -
denten zu unterrichten . Die Opfer dafür waren
schon früher sehr groß , sie werden jetzt immer mehr
unaufdringlich .

Was also kann helfen ? Man sollte zunächst ge¬
genüber der fortgesetzten Erhöhung der Post - , Tele¬
phon- und Telegvmnmgebühren und ähnlichem den
besonderen Bedürfnissen der Presse mehr , als c?
bisher geschah, Rechnung tragen : man hätte auch aw
die hohe Anzeigensteuer in diesem dafür ungeeignet¬
sten Augenblicke klüger verzichtet . Doch sind d« ''
kleine Mittel : was vor allem not tut . wäre ein « ent¬
scheidende Verminderung der Papier -
vreise , also der Holzpreise . Dafür haben
sie Verleger -Organisationen schon vor langem eine"
Vorschlag gemacht : es sollten die Solzmengen , die
für die Zeltungsfabrikation erfordertich sind , außer¬
halb der öffentlichen Submissionen den Papierfabri¬
ken zu bestimmten , mäßig gehaltenen Prei ' en ^
Verfügung gestellt , werden : der Mindererlös trai ^
dann natürlich die Länder , die das Solz aus de»
Sdaatsforsten abzugeben hätten wobei die über keine
eigenen Forsten verfügenden Länder sich mit erit-
srechenden Geldzahlungen zu beteiligen hätten .

Die «Pyramide
-,

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
Dringt in ihrer heutigen i8 .) Nummer folgende Bei¬
träge : Sprüche der Zeit . Von Richard Deh -
mel . — Richard Dehme l . Vdn Dr . Paul
Landau . — Das Gumnasium und die
neue Zeit . Von Dr . Franz Dornseiff -
Lörrach . — DerStreitinderneuenMusik -
ästketik . Von Dr . Karl R o e S l e r - Seidelberg .
— Die okkultistische Bewegung der Ge¬
genwart . Von Dr . med . Ed . Aigner - Mün -
chen . — Die Rosen der keiligen Elisa¬
beth . — Geschickten aus Stein am Rh .
Bon O . W e i n e r - Rußheim . — Die Begeg¬
nung . Von Rott Gustaf Haebler . — Wupke .
Von Hermann Waaner . — BadisckeBücher .
schau . Von W . E . Oester ing .

Theater unö Nlustk.
Badisches Landestticater . Die Aufnahme von Lud¬

wig Thomas .. Moral ' in den Spielplan des
Landestheaters erscheint mir höchst unzeitgemäß . Es
kann wobl einen « wissen historischen Wert haben ,
den Erbprinzen Eemil und den Sittlichkeitsverem m
ihrer Sünden Maienblüte vorzuführen . Aber der¬
artige Moral „ bzw .

" Unmoral herrscht in unseren
glorreichen Tagen nun doch wirklich nicht . Ich kann
es halbamtlich beweisen : das polizeiliche Arbeitshaus
zu KiDlau . das in Baden der Ruhesitz von Damen
im Sinne der Aman äs Ilauteville in Vorkriegs¬
zeiten war , steht leer und seine Schließung wird ernst¬
lich erwogen . Das Staklbad des Krieges und das
Moorbad der Revolution haben also entschieden sitl -
lichend gewirkt . Abgesehen davon , daß es keine Erb¬
prinzen mehr gibt . Kundige meinen , auch die Bür¬
ger seien von der neuen Zeit verschlungen worden .
So entfällt sür den billig Denkenden heutzutage eine
Satire ans die öffentliche Moral , wie sie eine kluge
Polizei ehedem je nach Bedarf zu sormen wußte .
Der heutige Moralstand ist vielmehr der , daß unser
neues Deutschland nach der Melodie ..Ueb immer
Treu und Redlichkeit bis an dein kühles Grab und
weiche keinen Finger breit von Gotteswsgen ab "

, son¬
der Sünd ' und Fleischlichkeit teils mit . teils obne
Hosen der herrlichen Zukunft entgegenfortrottet . Es
kommen in der Tbomakomödie auch einige überholte
politische Hiebe vor . Wo hätte heutzutage bei der
Bolls Herrschaft dieser Satz noch Geltung : . Man muß

die Leute an ihren Einfluß glauben lassen . Die
Hauptsache bleibt , daß sie keinen haben ! "

Möglicherweise hat der historische oder Kuriositäts¬
wert von Thomas „ Moral " des Theater am Freitag
abend dicht gefüllt . Oder sollte am Ende die be¬
kannte Erfahrung daran schuld sein , nach der man
immer die Laster der andern belacht , weil man
glaubt , es kenne niemand die eigenen ? Wie dem
auch sei — der Theaterkritiker ist doch schließlich kein
. Moraltrompeter " — die Ausführung gefiel außer¬
ordentlich . Felir Baumbach konnte natürlich den
mangelnden dramatischen Impuls , welcher des u ' .' r-
gleichlicken epischen Schilderers und unerhört treff¬
sicheren Satirikers Stärke nicht ist . auch nicht schaffen,
hat aber der Einzelcharakteristik allen freien Raum
gegönnt . Baumbach selbst spielte in einem boshaften
Maskenanklana den Polizeipräsidenten mit dem köst¬
lich süddeutschen Namen Simbach . Hervorragend
war Paul Müllers Kommerzienrat Beermann ,
sowie seiner Namensschwester Alwinens alte
Dame Lund . die zusammen mit Frau Beermann
Marie Frauendorfer ) die prächtigen Gegen -
spielerinnen der erlesenen Stützen dieser Gesellschaft
sind . Bewußt grotesk und köstlich marionettenhast
stattete Adalbert Ulriei seinen Kindermann Bodo
von Sckmettau aus . einen infernalisch echten Trip
schuf Paul Paschen mit dem Gvninasiallehrer
Wasnet . lDie Rache gegen den Lehrer steckt scheint 's
jedem Künstler im Blut .) Rudolf Essel durfte
seinen Assessor schon stärker in die satirische Gestalt
treiben , ebenso Paul Gemm ecke seinen Iustizrat
in einen Tvvus . Sehr gut waren Saltung und
Maske Erich Gast s . Suao Höcker schien mir dies¬
mal etwas schematisch und zu routiniert , wenngleich
er gewiß in seiner Art ein Meister ist. Einen büb -
fchen QuintuS Federlein zeichnete Sermann Bene¬
dikt als Schreiber Reisacher . Ob Else Noor -
man den Tvv der „ Privaten " wirklich getroffen
bat . darüber zu urteilen fühle ich mich als Ehemann
und aus „ Moral " nicht zuständig und schließe daher
schamhaft indigniert dicke Besvrechuna . —o -

LSnö -Abend des VokalanartettS Schand -Ealcr . Es
wäre schon ein Wesentliches zu sagen zu den Liedern
aus dem „ kleinen Rosengarten " des Dichters Her¬
mann LönS . Man könnte sich in die Auswahl per¬
tiefen . die das Programm bietet : die gesättigte Fülle
und rhythmische Kraft und urwüchsige , unverboaene .
ungebrochene Sinnlichkeit dieser Sprache ist zu be¬
wundern : man atmet aus ihr den frischen beimeliacn
Duft des breiten fruchtbaren Landes , steht die Kon¬

turen weicbliniaer Ebene und nimmt einen Strom
neuen Fruchtatmens direkt im Blutkreislauf mit
sich, wenn man auf diese Dinae , die da ein Dichter
sagt , reckt fein und aufmerksam hinhört . Dock ist
der Seidedickter und Waldläufer denen ia bekannt ,
die ihn lieben : und im Künstlerhaus am Freitag
abend wirds mit auch seine Gemeinde acwesen sein ,
die mithalf , den Saal restlos zu füllen . Oder doch
auch das Anzi sende , daß diese glühenden Volks¬
poesien . diese echten Volkslieder ihre Vertonung
fanden — ihr letztes Ziel , was ihn ausverkaufte ?

Vertont wurt n sie von zwei sangeskrohen Karls¬
ruhern , dem ehemaligen Cellovirtuosen Reinhold
Schaad und dem Graphiker Ludwia Ealer . ES
ist aar nicht leicht zu beiahen , ob und dak die Quelle
heute noch fließt , die in den vergangenen Jahr¬
hunderten unser heimatlich süßes , »ngreisbar sinnig
in unseren Seiven webendes VolkSli d gebar , kein
geringes Wagnis andererseits , es frei und un¬
bekümmert sprudeln zu lassen aus einer festen und
wackeren und unverfälschten Gemü Sart . die sich hat
inspirieren lassen an dem zweifellosen Erlebnis die¬
ses Lönsschcn Volkstons . Doch wurde der Mut der
B ' iden belobnt . aufzuschreiben , was so mahnend
und zur Erlösung ruscnd in ihnen sang und klang .
Beide sind zu wirklichen Volksliedkon ' vonisten ge¬
worden . so wie wir sie beute in den Liederbüchern
des Wandervoaels und Dürerbundes und ähnlicher
die Wander - und Volksliedform pflegender Vereini¬
gungen antreffen , wo ante ? Neues neben bestes
Altes mit aller Berechtigung gesetzt ist.

Die Lieder Sckaads und EalerS . die wir an dem
Abend hörten , gehören desgleichen verbreitet und ge¬
sungen . Die seine Melodik wie die n -'snndcn Rbtitd -
men werden ihnen rasch Freunde zuführen , sie wer¬
den in Umarbeitungen und Umbesetzungen gelegent¬
lich anch wohl etwas umaeschlisfen und abgeschliffen :
das schadet nichts , der Kern und die Seele , die in
ihnen liegen , bleiben blank . In der vierstimmigen
a ospelln -Form , wie sie der Abend brachte , werden
sie nur anspruchsvolleren Ensembles singbar sein,
ganz abgesehen von der Serbe manchmal und der
Eigenwilligkeit in Sarmonisserung und Stimmfüh¬
rung . die nur ein gewiegtes Quartett obne Makel
überbrückt , ein Quartett , wie es das darstellt , dem
die Besvrechuna hier gilt . Die beiden Tonsetzer
singen die Männerstimmen selbst : Sckaad den
Baß , Ealer den Tenor . Und sie haben sich für sehr
feine , weiche, ausgezeichnet «u den ihren abgestimmte
Frauenstimmen gesorgt : den Sopran sang ein Fräu¬

lein Baumann . den Alt ein Fräulein S u r s^
Wie aesaat frische , ungemein ineinand r einaeleb e
und ausgeglichene vier Stimmen , die den Liedes
die besten Interpreten waren . Es fehlte nicht der
neckisch schalkhaste Ton und der Humor , mit dew
Löns zumal sehr wirksam zu ergreifen ist .
weniger entsprachen sie der Innigkeit und dem run^
renden Ernst , wie er bekonders . und das ist für pao
Volkstonbafte charakteristisch , in der Natnrlvrik a >̂

klingt . Und dock , bleiben die Vortragenden einw ^
und ganz ungekünstelt , stellen sich ganz hinter
Sache , wie es schon aus der ganzen Aufmachung o .
Abends hervorsvrana . Das nimmt allemal am
meisten für sich ein . sonderlich an diesem Objekt .

Und so war es ein selten wohltuender Genuß dA
sen ungespaltenen . naiven , absolut einfachen
len zu beaeanen . die aus diesen Liedern kamen . ^
war eine wundersame Ruhestunde einmal , die >?
darum schon den Veranstaltern herzlich danken , "N,
mitten all der augenblicklichen „ Kunst " - Musik . die ^
aller Wunderkraft doch im Grunde die ganze " s.
rissenheit unserer heutigen Kultur nur widersmeg ' '

aeaenüber dem Volkslied , das von Dissonanzen
Art und den Differenzierungen unserer Seele n"
nichts weiß — und nie wissen soll. Taas zuvor bo
ten wir den Parsisal . Kann man sich einen gromr
Gegensatz denken als den ? Selbst in dem
Duett im zweiten Akt . da Kundrv durch Parsisal
löst wird , wie diese arandiose Tons ^ racke doch
brocken ist, dissolut und überreif ! Von all dem
wir wellenkern in diesen Volksliedern — eS aewe' ^
an dem seinen Abend . Und darum muß man
und Ealer iund den Damen ) mit warmer Herzfreu . .̂
rechtes Glück wünschen und ihnen Dank sagen '
das Gegebene .

vom Theaterkulturverband . Anfang März

mannern zusammen von Dr . Ernst Leopold Stahl
arbeitete Singspiel nummer . — Tie sicb
größer « Ausgabe . d>« der Theaterkulturverband
nach Erscheinen des Singfpielhefts gestellt
eine Rundfrage über duS Juaendvoril' ungswesen lKinder - und Schülervorstellu ^

>elcke an die deutschen Volks- und höheren
gerichtet werden wird . Sie wird von Dr .
Leb « de , einem Spezialkenner dieses hl
und vom Generalsekretär ^ Ernst Leopold Vi
vorbereitet .
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,st gewiß nicht leicht , einen solchen Vorschlag

^ vertveten in einer Zeit , in der wenig anderes so
k̂ tig ist wie die Steigerung der Einnahmen und

!eMinderung der Ausgaben in den öffentlichen
n . Das Geld , dos die Länder , wenn si« dem

schlag zustimmen « für das Holz weniger verein -
Mnen würden , müßten sie selbstverständlich aus
^Arem Wege , also durch mehr Steuern , wieder zu
L^ Men suchen. Das ist ganz offen auszusprechen ,

man sich darüber klar sei. Die Frage , um die
A,, ? . bandelt . ist eben einfach die ob das deutsche

kür die Erhaltung einer deutschen Presse Opfer
? n»en „der nicht — der einzelne , in dem er
^ .A-bonnem -ent entsprechend bezah-lt , oder die Ge¬
leit , indem sie , in diesem Falle , aus übertrieben «
AAewinne verzichtet . Ohne solche Opfer steht die
ün, m V^ sse nur vor der Wahl , sich entweder nach
? "> Vorbilde mancher Ausländer aus dem Weze der
bjAuption Einnzhmeguellen zu . verschaffen , die sie
,^ r verschmäht hat und , wie wir zu ihrer Ehv -

mich weiterhin verschmähen wird — daß
ĵ andisches Kapital sich mit der Valutaprämie um
A Ankauf deutscher Zeitungen bemühen könnte , ist
Z-.Ä m Betracht zu ziehen — oder zu einem großen

zu Grunde zu gehen . Mancher , wir sagten :S
5,? > wird geneigt sein , das leicht zu nehmen und

die Presse für einen Teil von jenem Luxus an -
den wir uns künstig nicht mehr leisten kön-

Wir unsererseits sind der Meinung , daß das
^ !>che Voll , was die Qualität seines Ze ' tungs -

angeht , bisher nicht über », sondern unter -
^

"^drt gewesen ist. Und wir bilden uns ein . daß
^ in einer Zeit wie der jetzigen , mit so unge -

«in neuen Aufgaben aus allen Gebieten , ein Volk
h..? eine gebildete und unabihängige Presse schwer

bestehen können . Trifft daZ zu . dann sind Opier
! c Presse eben 'o gerechtfertigt , wie die für Schu¬
ir . Universitäten und andere Veranstaltungen
Etlicher Bildung und Kulturförd : r» ng.

. Die öeutsths Republik .
^ der Frage des Uebergangs der deutschen

Eisenbahnen auf das Reich
in allen Punkten mit Ausnahme der Finanz -

ein ? Verständigung erzielt . Die Berhandlun -
darüber werden fortgesetzt . Sofern auch diese

^
'vrechungcn zu einer Verständigung führen , s^ll

z « taatsvertrag Zwischen dem Reiche und den Län »
unverzüglich dem Rsicbskabinett und den Kabi -

dob beteiligten Länder vorgelegt werden , so
er mit arößter Beschleuniauna an die verfas -

, gebenden Körperschaften geht , damit der Neber -
bc?? des Eigentums und der Verwaltung der Eisen -

auf das Reich bis zum ersten April d . I .
^ « geführt werden kann .

Die Reichsschulkonferenz.
den Vorarbeiten kür die Reicksschulkon »

ih . knz jst seinerzeit vom Reichsschillausschuß ein
! »erer Ausschuß betraut worden , der aus Mitglie »
Y.^ . des Reichsministeriums des Innern und des
z>,Mischen Kultusministeriums besteht . Diesem
y. Muk lag vor allen Dinaen die schwierige Auf -
,» ? ob . die Teilnehmer an der Reichsfckulkonkerenz
^ " ' stimmen und zu diesem Zweck eine Auslese au «
^ Zahlreich eingelaufenen Meldungen zu treffen ,
»uz " ach Ablauf der bis 31 . Dezember lölit

dchnten Anmeldefrist nocb begründete Bewcr -
x. ,

i>en eingingen , konnten die abschließenden Be -
^ nacn erst in diesen Tagen stattfinden . Den
Hund den Körperschaften , denen Sitze auf der
»zAsschuIkonserenz eingeräumt wurden , wird dem »

eine Mitteilung über die Zahl der ihnen zur
sr?>> r " na gestellten Plätze zuacben . Es ktebt ibnen
Ä ^ ber die von ihnen zu entsendenden Perfg ».

^ itcn zu benennen . Außerdem wird das Reich
>' ck aus nocb eine Anzahl von Einzelpersonen
Reicbsschulkonferenz einberufen . Insgesamt

lo, ? kick die Teilnehmerzahl auf ungefähr 450 de¬
uten .

Verhandlungen beginnen am 7 . April und
Mrn bis zum 17 . Avril . Für diese Zeit bat der
L ^ went der Nationalversammlung die Räume veS

^ bstanes zur Verfügung gestellt .
den ersten vier Tagen finden Vollsitzungen

i^." - in denen die drei umfassendsten Gegenstände
^ Tagesordnung zur Erörterung gelangen lEin -
ŝ ' ckiule. Aibeusfcbule . LchrerbildunaSfraaen ) . Die

sende » Tage werden für Ausschußberatungen
Aerfüauna gestellt , und üwar sowohl zur weite -

«. .. « fvrechung der in den Vollsitzungen verban -
zx̂ N Gegenstände , als auch zur Beratung der übrl »

tech ^ aenstände der Tagesordnung lSchüler . Eltern ,

Nkchule
^ Kenden
ren Arfüauna aestellt . und , war «owovl zur weile -
j». ,. -Besprechung der in den Vollsitzungen verhan -

Anische Vereinheitlichung des Unterrichtswesens ,
^ ulverwaltung . Privatschulwesen ). Die letzten drei

sind wieder für Vollsitzunaen bestimmt , in
die Berichte aus den Ausschüssen entgcgen -

iMmen werden sollen .
^ Ur Erledigung der zahlreichen sonstigen Auf »
deAn und der gastlichen Pflichten . die mit einer
h - U ' gcn Taanng verbunden sind, ist vom Reichs -
»„ Uterium Innern die Gründnna eines Orts -
^ Musscz in die Wcae geleitet worden , in dem dl«
tz.̂ asteii und größten der in Betracht kommenden

^ nisationen vertreten sind.

Verreichlichung des Zuskizwesens.
Verreichlichung des Eisenbahnwesens wird

auch die Uebernahme des IustizwefcnS auf das
folgen . Die bevorstehenden gesetzgeberischen

z-^ nabmen aus dem Gebiete der Reichsiusti »aefev -
->>, "« werden bereits von diesem Gesichtspunkt^ «eben.

öriegsbcschädlgken- und kriegshinterbllebenen -
versorgung .

K5 ' k gesetzliche Neuregelung der Versorgung der
^ Wbeschädia en und Kriegshinterbliebenen hat zur
schl̂ ellung von Gesetzentwürfen geführt , deren ab -
p.-jAende Beratungen nun bei den zuständigen
^ ^ »niinisterien bevorsteht , so daß die Einbringung
>>ijz -̂ LrIaae in der Nationalversammlung für die

" e Zeit zu erwarten ist. Die Regelung für die
Är^ ßbcschädiatcn wird von der Vollrente als

k" te bei völliger Erwerbsunfähigkeit aus -
und dann eine prozentuale Abstukuna nach

Grade der Erwerbsbeeinträchtigung vorsehen ,
dex^ ge treten hinzu durch die Berücksichtigung
^ ei Arufsstellung . zu welchem Zweck zwei bezw.
^ . . Gruppen vo aefcben sind , ferner der örtlichen
Zr^ l . njssx und der Teuerungsverhältnisse . Dieser
i«tẑ °laae soll sich auch in entsprechenden Prozenl -
d»ss„

°>e Versorgung der Kriegshinterbliebenen an -
Die Prozentsätze im einzelnen stehen noch

endgültig fest , da hierüber die Verhandlungen
nicht zum Abschluß aelanat sind.

Haüischer Lanütag .
Deschäflsführung der Kommunalverbande . —

Das Landcspreisamt .
«. ( Eigener Bericht. )

lch den Verhandlungen des SaushaltSauS »
' z?„ ! ks des Landtags in dieser Woche über den

^ zs ^ trag zum Staatsvoranfcblaa sind noch jene
l 'cher nackzutragen , die sick auf das Ml »

de » I nnern beziehen.

Für dieUeberwachung der Geschäfts¬
führung der Kommunalverbände sind
1M0M angefordert . Diese Ueberwachung ist den
Landeskommissären übertragen worden , denen für
diesen Zweck kaufmännische Sachverständige beigege¬
ben sind . z . T . vollbeschäftigte , z . T . in Nebenbeschäf¬
tigung tätige . Bei Beschwerden über Äommunal -
verbände sind nach Mitteilung eines Necnerunas -
vertreterS mit der neuen Einrichtung sehr gute Er¬
fahrungen gemacht worden . Die Position wurde ge¬
nehmigt .

Von einem ReaierungSkommissär wurde mitgeteilt ,
daß dem Landtag binnen kurzem ein Gesetzentwurf
über die Sicherheitspolizei zugehen werde .

Als Aufwand für das L a n d e S v r e i s a m t
wird für die Zeit vom 1 . August IS1V bis zum 1 .
April 1S20 der Betrog von 1SS7 330 verlangt .
Das Landesvreisamt beschäftigt x. Zt . in der Zen¬
trale und in den Zweigstellen Karlsruhe , Mann¬
heim . Freiburg und Konstana 97 Aushelfer und 1S8
Fahnder . In der Aussprache wurde von zwei Ver¬
tretern der Stadt Pforzheim scharfe Kritik geübt
an der rücksichtslosen Art . wie von den württem -
belgischen Fahndern die Zugkon !rolle ausgeübt
werde . Aber auch am Psorzheimer Bahnhof sei wäh¬
rend der Ttwhusepldemie in kleinlicher Weise Milch
beschlagnahmt worden . Von einem demokratischen
Abgeordneten wurde verlangt , daß keine neue Be¬
hörde ohne Zustimmung des Landtags errichtet
werde : und ferner wurde an Zahl und Art der Aus¬
wahl der Fahnder Kritik geübt . Auch ein zweiter
demokratischer Abgeordneter beanstandete die Art ,
wie die Fahnder ausgewählt werden . Durch die Zua -
kontrollen . die wie eine einseitige Maßregel gegen
die minderbemi . telten Kreise wirken , sei eine Un¬
summe von Mißstimmung verursacht worden . Um
Kleinigkeiten solle sich das Landesvreisamt nicht
kümmern . Aus der andern Seite sei es nicht zu
billigen , daß . wie das während des Krieges vorge¬
kommen sei . das Landesvreisamt Fälle , in denen
erhebliche Zuwiderhandlungen gegen die wirtschaft¬
lichen Verordnungen in Frage stehen , in Widersvruch
mit grundlegenden Vorschriften der Strafprozeßord¬
nung dadurch erledige , daß es die Beschuldigten eine
Buße bezahlen lasse. Da der Minister des Innern ,
der dienstlich in Berlin »veilte . nicht anwesend sein
konnte , wurde die Weiterheratung ausgesetzt .

Die Lehramlspraktikanlinnen .
In Ergänzung des Bericht über die Sitzung des

SauSbaltSauSschufseS am Freitag , in der
die Lage der Lehramtsvraktikanten er¬
örtert wurde , sei mitge !eilt : Von den 34 knickt 2N .
übernommenen Lehramtspraklikantinnen waren b
an Söberen Sckulen für die männliche Jugend be-
fcbäftiat .

Verfassungsausschuh.
lEigener Bericht . ,

Der Verfassungsausfckuß beriet in keiner Sitzung
vom SamStaa das Landes - und Ortskircben -
steuergesetz weiter . Bis zu weiterer gesetzlicher
Regelung soll die kirchliche Besteuerung nach der ba¬
dischen Gesetzgebung und auf Grund der Steuer -
listen . die für dieses Iabr bereits einer Revision
unterliegen , erfolgen . Die Finanzverwaltung gcht
geäußerten Zweifeln gegenüber der Zuversicht Aus¬
druck , daß trotz ihrer Ueberlastung die Steuerbehörden
in der Lage sein werden , auch diese revidierten Li¬
sten der kirchlichen Besteuerung zur Verfügnng zu
stellen . Für die Ueberganaszeu bis zur Uebernahme
der Vermögens - und Einlommeusteuer durch das
Reick wird mit Rücksickt auf die Gemeinden , die ein
mehrjähriges Kirchenbudget aufstellen , ein Dispens
von den gegenwäuigen Bestimmungen durch das
Ministerium der geistlichen Angelegenheiten in Aus¬
sicht genommen . Nach einigen Bedenken über die
Gefahren , die eine sehr starke Anspannung der Klr -
chenabgaben mit sick bringen kann , entschließt man
sich doch, einen Steuersatz von S Pfg . der Vermö¬
genssteuer 3ö Pfg . der Einkommensteuer für zu¬
lässig als Höchstgrenze zu erklären , ohne daß man
das soaleich erreichen will . Wenn sick auch ein
Ueberschuß über das unmittelbare Bedürfnis ergeben
sollte , sckeint die Ansammlung eines geringen Be¬
triebsfonds in der gegenwärtigen Lage ratsam . Der
Anirag der Sozialdemokraten , jede Besteuerungs¬
grenze der Kirclxumemeinden fallen zu lassen , war
zuvor mit allen Stimmen gegen die ihrigen ver¬
worfen worden .

SaöisHe Politik .
Aufnahme der Elsaß - Lochringer in die Staats¬

angehörigkeit der deutschen Gliedstaaten.
Durch den Friedensvertrag sind mit rückwirkender

Kraft auf 11 . November IVI8 die Alt - Elfaß -Lochrin -
ger Franzosen , die übrigen Maß -Lothringer
staatenlos geworden . Bis zum 1t>. Januar 1öM >
dem Tag des Inkrafttretens des Friedens , aalten
die Elsaß -Lothringer noch als Reichsangehörige und
Gesuche um Aufnahme in den Verband irgend eines
anderen deutschen Eliedstaa .es waren gemäß 8 7
des StaatSanaehöriakeitSaesetzes im Aufnahmevcr -
fahren zu b . ' andeln .

Dieser Rech!Szustand . bat sich mit dem Inkral : -
treten des Friedens geändert . Jene Elsaß - Lothrin¬
ger . die nickt zugleich die Staatsangehörigkeit eines
anderen Gliedstaates besaßen , haben die ReichS-
anaehikigkeit tierloren und für sie kommt dos Ein -
bürgerungsverfnbren gemäß LH 8 , 9 des
StaatSanaehöriakeitSaesetzes in Betracb : .

Für die bisherigen staatenlos gewordenen Elsaß -
Lothringer , die im nichtfranzösischen Auslande sich
niedergelassen haben , ist dieser Weg der Einbürgerung
nicht gangbar . Dagegen ist für sie die Verleihung
der unmittelbaren Reichsangehörig -
keit gemäß T 33 Nr . 2 des Staatsangeböriakeits -
gefetzes zulässig . Auf Grund der unmittelbaren
Reicksangehöriakeit muß diesen Elsaß - Lothringern ,
wenn sie fpatcr in das Inland zurückkehren , gemäß
S 7 des Gesetzes , die Aufnahme von jedem Bundes¬
staat , in d ' ssen Gebiet sie sich niederlassen , auf An¬
trag erteilt werden , falls kein Grund vorliegt , der
nach drn S? 3 bis 5 des Freizügigkeitsaefetzes die
Abweisung oder die Versagung der Fortsetzung des
Aufentsalts re^ tfertigt . .

Die Bestimmung des H Lr> Abs . 1 des Staats -
angehörigkcitsocfctzcS ist aus die ehemaligen Elsaß -
Lothringer nick anwendbar , da mit dem Verlust
der aliedsiaatlichen Staatsangehörigkeit auch die
Reichsangehörigkeit beendet wird . Der Erwerb der
unmittelbaren Reicksanaehöriakeit tritt nur gemäß
8 33 ff . des Gesetzes ein . lAmtlich .I

flus Öaöen .
Der Reiseverkehr nach dem Auslande .

. Nach England .
Das Britische Konsulat in Rotterdam hat bekannt

gegeben , daß es deutscken Kauflenten einen Sichi -
vermerk zur Einreise nach England erteilt , wenn sie
nachweisen , daß ihre Reise mit einem britischen In¬
teresse verknüpft ist . Bei weniger wichtigen Ange¬
legenheiten hat es jedoch vorher in London anzu¬
fragen .

Deutsche Frauen und Witwen von englischer Ab¬
kunft werden jetzt ohne weiteres nach Großbritannien

zugelassen . Kinder , die in britischen Besitzungen ge¬
boren sind , ledige weibliche Personen , die außerhalb
Großbritanniens geboren sind und init ihrer Mutter
zusammen lelcn , sowie Söhne unter IS Jahren , die
außerhalb Großbritanniens aeboren sind , können die
Mutter nack England begleiten .

Die Mütter und alle Söhne über 16 Iabre müssen
ihre britische Abkunft glaubhaft machen , wenn sie
den Einreiseantrag stellen , sonst werden zunächst Er¬
kundigungen in England eingezogen .

Die Reiselustigen haben sich, wenn sie in dem un¬
besetzten Deutschland wohnen , mit ihrem Antrag an
die Niederländische Gesandtschaft . Britische Abtei -
lnng . in Berlin . Wilhelmstr . 71 . oder an das nächste
Niederländische Konsulat zu wenden . Wenn sie in
den , besetzten Deutschland wohne » , «t das Britisch
Militari , Pernio Office in Köln a . Rhein die für sie
zuständige Stelle .

Nach Italien .
Angehörige der S aaten , mit denen Italien den

Friedensvertrag nock nickt ratifiziert hat und mit
denen zurzeit die diplomatischen Beziehungen unter¬
brochen sind , können die Erlaubnis aur Einreise nach
oder zur Durchreise durch Italien von den auswär¬
tigen Vertretungen Italiens erhalten , falls sie diesen
vorteilhaft bekannt sind und mu Grund kur unfähig
gehalten werden , etwas zum Sckxiden Italiens zu
unternehmen .

Nack der Schweiz .
Die schweizerischen Gesandtschaften und Kon¬

sulate können fortan unbescholtenen Persönlichkeiten
zu einwandfreien Zwecken die Einreisebewilligung
zum befristeten Aufenthalt bei Vorleauna genügen¬
der Ausweispapiere selbständig erteilen .
Nach den Vereinigten Staaten von

Amerika .
Deutfcke Staatsangehörige können jetzt die Ein¬

reisebewilligung nach den Vereinigten Staaten von
Amerika erhalten , wenn sie ein wirkliches Geschäfts¬
interesse nachweisen und wenn von ihnen bekannt ist ,
daß sie nichts gegen die Interessen der Vereinigten
Staaten tun werden . Für die Einreise ist der Sicht¬
vermerk einer amerikanischen Gesandtschaft oder
eines amerikanischen Konsulats in einem an Deutsch¬
land grenzenden Lande notwendig .

Deutsche Geschäftsleute können zwecks Erlangung
des Sichtvermerks auch die Vermittlung svaniicker
Vertretungen in Deutschland in Anspruch nehmen ,
die den Antrag aus Erteilung des Sichtvermerks an
eine amerikanische Vertretung in einein Nachbarlande
Deutschlands weitergeben .

Nach Euba .
Die Einreise oder Durchreife von deuifchen Staats¬

angehörigen ist nach dem kubanischen Spionagegesetz
vom 23 . Juli 1918 zurzeit nock verboten .

- Mannheim . 21 . Febr . Aus einem Lager in der
Kirchenstraße hier wurden IVO Kilogramm franzö¬
sische Schokolade und 190 Kilogramm Stärke
gestohlen . ^ ^

- Sllmttcrn . 21 . Aedr . Ei » gewisser Suhm
wurde in Emmendingen verhaftet ', der Pferdedieb -
stahl beim Lindenwirt Mußler und ein Sckweine -
diebstahl wurden ihm zur Last gelegt .

- Elzack . 21 . Febr . Auf dem LukaSbof in >? r i f cb -
nau brach Feuer aus , dem in ku zer Zeit der ganze
Hof zum Opfer viel . Mehrere Kühe und Schweine
und ein Pferd sind mitverbrannt .

. Kandern . 21 . Febr . Das Eisenwerk Kan -
dern G . m . b . L>. bat weaen Mangel an Roheisen
seinen Betrieb eingestellt . Die Arbeiter werden ,
bis wieder Rohstoffe eintreffen , vorläufig in anderen
Betrieben untergebracht .

, Steinen lbci Lörrachs , 21 . Febr . Der Wjähr .
Reinhard Sckövflin aus Söllstein wurde von
einem aus Sckovfbeim hier eintreffenden Kuae über¬
fahren und getötet .

Letzte Nachrichten .
Einberufung der Nationalversammlung .

Berlin . 21 . Febr . fWolff .) Die Nationalversamm¬
lung wurde auf Donne . stag . den 26 . d . M . . ein¬
berufe » . Auf der- Tagesordnung stehen kleine Vor¬
lagen .

Eine Aus !andsa «llei ?)e.
lEigener Drahtberickt .i

l>. Aerliu , 21. Febr . Die Gerüchte , wonach die
Regierung eine Z iv a n g S a n l e i h e plane , sind
vol .

'
tändig grundlos . Es ist dagegen nicht aus¬

geschlossen . daß schon in nicht ferner Zeit eine
grö

' cre Ausländsanleihe aufgelegt wird ,
für die man besonders ans Beteiligung in den
neutralen Staaten erhofft .

Die Krise in der Higarettcninduslrie .
«E ' gener Trabtberickt >

b. Berlin . 21. Febr . Die Verhandlungen
über die Z i g a r e t t e n b e st e u s r u n a . die im
Reichswirtschaftsamt stattgefunden haben , haben lei¬
der kei » aünstiaes Resultat « bracht . Die
Reichsregiei 'una erklärte sich außerstande , auf die
Vorschläge der Fabrikanten einzugeben , so daß diese
sich gezwungen sehen , ihrem gesamten Personal auf
den ersten Avril zu kündigen .

Achtstundentag im Oelsniher Kohlenrevier .
E «aener ^ rabiberick *

b . Berlin , 21 . Febr . Die Bestrebn >»gen cmf Ver¬
längerung der Arbeitszeit im Kohlenberg¬
bau , d. h . cnis Vermehrung ver Förderung , hiben ,
wie man hört . Mick in den östllichen Kokleitbezirken
Erfolg gehabt . Die Iahreskonferenz der Bergarbei¬
ter in den Steinkohlen - Distrikten von Oelsnch hcit
sick einstimmig für den 8 stündigen Arbeitstag
erklärt .

Neue Erhöhungen des Brennmaterials .
lEigener Drabtbericht '

Berlin . 21 . Febr . lWolff . ) Mit Rücksicht aus die
naMa -sten Lohnerböhungen in den mittel -deut 'cken
und ostelbischen Braun kohle nrevieren hat
der Reickskohlenv " rband folgende Preiser¬
höhungen bewill ' -i - Für Briketts und Naßvreß -
Steine 45 für Rohkohle 15 für Siebkohlen
>6.5» kür Stückkohlen 18 -F , für Grubenkoks
M für die Tonne mit Wirkung vom 1 . März ab
ohne Steuern .

Poincar < Nachfolger Jonnarts .
Baris . 21 . Febr . Das Amtsblatt meldet , daß Se¬

nator BolncarS zum Delegierten Frankreichs in
der Wiederantmachunaskom Mission er¬
nannt wurde .

Das Schicksal üoltschaks.
^Eigener Drablber ' Ä >

London . 21 . Febr . lWolfN Ein Wladiwostoker
Blatt veröffentlicht eine Erklärung der französischen
Mission in Ebarbin . die über die Auslieferung Kolt -
sclxiks Aufklärung gibt . Danach übergab Kolnchak
nack der Räumuna Irkutsk 89 mitgenommene Gei¬
seln . darunter einflußreiche Sozialisten , einem
Vertreter des Generals Semenoff . Dieser ließ die
Geiseln hinrichten . Dicker Voraana erbitterte
die Bevölkerung von Irkutsk so sehr , daß sie die
tfchecko -slowakischen Truppen von de» revolutionären

Streitkräften umzingeln ließ und ihnen mit Ver¬
nichtung drohte , falls sie den Admiral Koltfchak . der
sich in ihre Obhut begeben hatte , nicht ausliefern
sollt«.
Archangelsk von den Bolschewisten genommen ?

London . 21 . Febr . Dem Reuterschen Bureau zu¬
folge besagt eine drahtlose Mitteilung ans Moskau .
Archangelsk sei von den Bolfchewi st e » ge¬
nommen . Die weißen Truvven hätten die Stadt
aufgegeben und feien aufdie Seiteder Sow¬
jetregierung getreten .
Der Kamps um den Friedensvertrag in Amerika .

Haaa . 20 . Febr . Der amerikanische Senat har
laut ,.N . Courant " die Beba » dluna des Frie¬
densvertrages ausgesetzt , weil er sich in der
Adria - Frage erst klar sein müsse . Senator
Borah . der Führer der Vertragsgegner , sagte , die
republikanische Partei werde den Vertrag zu
Fall bringen . Der Vertrag werde eine Parole
im Wablkamf sein .

Sports Spiele Turnen .
Liaalvicl . Wir macken nochmals aus das Trcslcn b - S

^ creins für Beivcnnnassviclc und des
Fukballklub Müblvnra aufmcrksam . das
beute nachinittaa 4 Ubr aus dem Piadc des i>.C . Mlibt -
bura an der Sonlellltrakic zum Allstraa kommt .

Cakesanzelker . .'tnzcwenieu »u erleuen

Eoiiutan . de» ZZ. Februar 1SS0.
Bad . 8 a n d e s t h e a l e r . „Rcnainance " . Anfang

2 Ulir . „ Tic Bob <-me ^
. « nfaiia vtt- Ubr .

C o l o s s e u in . Ä?aldstr . . Tic fuus Tcvvl "
. nachmit»

taaS 4 Ulir . »Der Himmclschnster" . abds . >,-8 Nur .G r o s, , i r k u S s ch a u Karl H o l z m ii l l e r . Zwei
Vvrttellunacn . nachmittaas LH Ubr und abend -Z
7H Ulir .

ks r ii b l i II a s f e st aus tcm Mekvlatz .
Fe st balle . Stadt . Äünstlcrtorttirt , abends Ubr .
Kttliler Kr na . Konzert lBernbaacn ». nachinittass

4 Ubr .
§5 r i e d r i cd S b o f . Konzert lBernbaaenI , abends

HS Ubr .
Cafe Nvderer . Kabarett , nachmittags n . abends .
Eaf « Sildenbrand . Konzert , mornens , mittags

und abends .
E i n t r a ch t s a a l . ksrvs psili -viia . Abds . ^ Ubr.
B o r t r a i> s s a a l . W a l d st r . 3li. Lichtbildervortrag ,

abends 8 Nbr .
Adlerstr . üL . Konzert znauniten der StadtmtMon .abends 8 Mir .
Z5.C . Müülbura - Svortvlatz . Ligasviel . nachl

mittaas 4 Ubr ,
Svortvlab verl . Moltke Krake . Ligasviel ,nachmittaas HS Ubr .
Z5.V . Beiertheim - Soortvlav . Gesellschafts¬

spiel. nachmittaas S Ubr .

vom Wetter .
^veiietiiaair ^tiir » dienst
ser bad r' andesiverter -
warte in Karlsrnlie .

Aul Grund lau »- und wnkeillelearaviitlchcr Äieldungen .
Beobachtungen vom SamStag 21 . Februar

8 Ubr mvraens E ./t . »

O r t

Hamburg ,
Königsberg .
Benin . . .
Frankfurt .
München . ,
Kopenhagen
Stocloolm .Savaranda .Bodo
Paris . . . .Marseille .

^ ilttdr
in

I - >N 0
Wetter

Nieter -
schlau d.

! ^ Milchig. stärke tedten
>>

IU!»
7» 1.8
7S8.4
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S- z
o

O
OSO

schwach
stark

schwach

wo . kig
veaecki
Nebel

mm
ll
o
o

75>g.g
771.2
7V7.»

- z
1

- t «

O
OSO
« O
S

schwach
mäkia
schwach
schioacli

Nebel
Dunft
bedeckt
baU' bd .

8
8

7N >,4
: ss .s 11

NW
ONO

schwach
schwach

beöeckl
wolkig

n

— - — - - —ien .
« «« batbtunaenbadis -hertiUetieritelle !, >7-° nil>raenS >

Karlsruhe Seeliv ic l27 m
Luiisr .

i »
mm

Genr .
Söchst -
Wärm

'̂ tieor . Wind
Settt ^ /chlSa /nachts Nicht« Istiirkl -

7S8S s 8 ! 1 SW ^schwach^Nebel i —
5Veldberg lSchw . » Seetivhe 128l n

S4S.V ^ 1 ^ 7 ! 1 ^ NW schwach! wolkig —
KSnigstudl Seeböbe »US m

!>tO .schwach! bedeckt »7S3.« - 1 - 1
Allgemeine Witterungsübersicht .

Während das südfranzösische Tiefdruckgebiet ost¬
wärts über das nördliche Mittelrneer wandsr : . hat
sich über WestideutiMand <ein kleiner R .' iidwirbel zs-
biAet , der in den Nordallpen Föhn bringt . Das bcwi-
sche Rheintal hat seit der starken Nebel , Schon
in den letzten Tagen zeigte die europäische Druckver -
teiluny Neigung zur Ausbildung eines starke » nord -
europäischen Hochdruckgebietes . Bei nord - südlickeni
Druckgefälle , das ein Einfließen kalter Lintmasse »
Sur Folpe bat , bringt diese Wetterlage erfakrurns -
!semäß im Spätwinter unangenehme Kälte rück -
schlüge .

Vovaussichtliche Witterung bis Sonntag , den 22.
Februar 1920, nachts : Windig aus Nord , naßkalt ,
leichte Niederschläge lSchnee und Regen ) . Kälte -
rückschlag iii den kommenden Tagen .

Rhei « -WaNerNLnde morgens « Uhr :
LI . Februar Sa Februar

Schuitevinte : . - ->> i .is n>
Uchi - m 2.1a m
« axau , 4.00 4.U? ?

» mittag » IS Ubr 4 . l, Z
„ - w abends " Ubr 4,l>1 m

Mannheim S.11 ^ ^ ^

Vic I- l; !t Stimme kLr ScuIsch ^ Grenzlanö l

Sib Netne

^ rsnk - SpsnLs
für öie voltsabftjmmungen
auf Postitheckkonto Verl ! »

otier auf Veiiie Sankt
Veutscher Schutzbunö , Verlin NwjL

Vn6 « ? ieter
äurca

ll .V .K. ll . knton 5p « ng « r
Ml,S ! MiA » ZZ«

^elt« ie, , ^ röStos » . Ieistui>Z5k»>ii»,te5
vnternelimeii liieser ^ rt sm
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NMeliMele
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V ^ aldstraKe 2 .

1« llen /Vtittvock , Samstag und Sonntsg

s Ukr >7ee .
freundlick8l laden ein

Qebr . Hass.

WlerlW

Zoilvtllg . llezikebriillr IZ ?0 . iMviittW ^ vdr

^ e ^ eben

von 6er Kapelle cies öaclisclien K .-V^ .- I? exis . 113 .

Dirigent: vbermusikmst . Leri »I^ -»Zvr» .
Eintrittspreis 75 pkx. Kinder SV Pix.

WM

krieärickskot

(Zrsker

gßM II. SMM - MlZÜ
gegeben von der Kapelle des Lac ! . KW . kiz-ts .

Dingent : Obermuzilcmeister kernliiZen . Eintritt ^ik . 1 .—.
NN«

Haare im iZeziM !
Sie ^änn «» «o/ 'm't , / eio/tt «nci

« »it Vetv/F ieit ia »/ !,/en
ttaa »-e a >«» en /̂ « -»ett , o/»nL

vo»' Sc ^äcke »! ocks»-
eis» „ >^ i/cö -

^ 0 .— .V . 2^ .— bei
^ Zt'eie »' , / i!ai »e»'i ^ a/ ?e ÄLZ, ^toisc ^ en

/ )sitF â »- un/ / M »

erZ >vZ, «bs «I Kaisorstrsks IZK .

a . aatürl . ^ o^ sasam -a »Ku «
3KQ2 Kerx?este11t. Âit dsst . ^ r-
tot ^ an ^e v̂enÄst dei lior/ons . -
icranlnm̂ on . iiovral ĵL». trauen
tcranje ^stton M ^va- uoä
lsidsloiäsa . tls^ a.is^Uoa stv.
VoUkomuisne (?edunüvvkeit
ct. Xodlsnsäaro mit llem üaäs -
vsssor . Kein (?eruvti . Vor -
ẑ ü^Iieke ^Virkuvc ?.

» ÄÄIlMIMlllMk
Vscten -Ss «ten

wiecler eröffnet
vier - unü Weinrestaurant

^ eltpkon ? Se, . : ä . VVAI^ele .

Vier lalires ^ eiten
Samstag , 6en 28 . Februar , abends ' 28 vkr

klusikslisvlisr äbsilll
! lizuii8<sii l>S8 Velins für ilZ8 IZsiitzelitiim im ^zlznil.

lvsutsok » s «: s» ilvi > ! >> LSKm » nj .
Karten ?u I^ lc. 4 . 40 , Z. ZV, 2 2V in der

l^usil<aiienb -»nd !>ing frit? -VliZIer , KaiserstraLe,
Lcke ^aldstratie . fernsprectier ZSS.

Zonntag niicwWg M MM :

klimlio

» LZZSiNIlg
ist ^ur^eit im

Xzllöö - XsdM Köllöski
'

Lellk ^ sllikorn- un ^ läki-ingerstrakg

ösMes SNiKsM -SeM t. ».
TweiZvereic , Karlsruhe .

Zzmtsg , 28 . febsliZslW , Zbsiill8 V28 vks
^ n ! i SLkissaI lsnZsi ' uke

Liutracktssal
Olenztsx , 6en 2. MSri ! S20 , »benils 7 >z Uki - !

s(amm^mli8i !(- u . Ukliks -Adönl!
clez LtuttZQrter

^sütsv ^ee t.snüesws2tel .
Sonntaz , 6en 22 . k' ekru - r lyzg,

kGNZZZSsncs
l-ustspiel ia Z ^ lcten von 3ck5ntk »n unä Koppel -QIkelck
änkavx 2 0 .8l) dis 4 .— Ln6e a»ek 4 Udr .

vis Soksms
Oper in vier Liläern von pnccini .

knksnx l^kr . Sperrsitz l . äbt . 14 ^ Ln6e 9 l̂ Kr .
^ onts ^ , 6en 23 . febru »r 1920 .

I - jze ! ott von 6er ? falz ?
I-a«tZ?ie! in 4 bieten von presder un6 Stein .

^ nkanA 7 Ukr , ^ 7. - Lnäe nacti

<z o I7v SS ^ II M
Zcullerzeer vsuenitkcaier , l) ii-e>ltion : X» » si » iroi >o/ !>I .
Zonataß , 6ea 22. kedruar 1920

Xun , le ! - « TN KIsIs «
n »clim !tt »x» 4 Uki -

Die 8epz >I .
sbenci » ^/z8 vkr

verSßLmmeZseS »u5t « r
> WW > borgen WWW

INontax , 2Z. k êbruai ' ISZg , » ienäs >,z8

Z05L ? p L
°
, z

'

c « eK
o « . « Ai ^ z KSi ^k
Karten in 6er kwsikalienkzn ^ lun? i^rit ^ Müller ,Kaissrstr . Lclce .̂̂ a!6str . u . an der ^ en6 !casse.

ksekversin
^ jtiv/oeli , lisn ?5 . kds. , absnilz ? Uk?

in «Zer k^estiialls

mr> A
Xsfl,n>d« ^u5»t»t!u»g»b̂ I tveiŝ

l 'elepkon 487l)> I

» eute ^

8l»liitZg>lik«
»>ck» . 2 >/.,. , 1x1,>7' /! ^

2 ciroäe
Lzls - Vorztellulig ^

I Tu -Irr !>I»c>im,I« »
Vorstell , zahlen Kiouv

kalde preise .
Vvrverksut ,

I nv ^ i^arrenkaus
^larlct ^Ist?

-ASIVl» ^-

Kammer I
'
rwZ i ^ SlSlllsZ

^!ugui>8teii lies Ximtss zwer Iiiezlzerfzinilien
^ it ^vi> kenc !e :

! frl . l-eai
tterr ^ ax t-ipmsnn
tterr k̂ rit ? lx>rbeor

>
^

olcZ (Sopran )l?ran ) ^ i
> llenor ) > t^atioi
(<2eUo) 1 in

vom
k̂ ationaitkeater

annkeim .
tterr Kapellmeister tteinr ^ a !er , ^ annkeim .

Oer Keinertrax wird 6em kiesixen kürzer -
! meisteramt 2ur 2wec!centsprecken6en Verteilung !

üderwiHsen. v6r Xon?erti !ü^el 8teinvva> LcSons
> ist ans 6em Uaxer von tterru tt . ^ anrer .Kaiserstraäe l7b .
> !( arten ?u »O ?V.—, 7 .—, 5.—. 4.—, Z.— in

6er kwsilca!ienkan6lunx frit ? ^ Liser , Kaiserstr .,
>Lclce >Valcistr. ? elepkon ZSS.

M ösumii !!, « M MIsr , « ZII8 Tunell
(Folios ) (Viola) (Violanosllo)

IkltvirkunZ :

KkoÄa von <^1edv
»»»> »»rNsmd,k >i,l!>>»« UlOlivztkszt«, <Z»pk« >).

Nüxei vn . va ^ I NIgitol .
! Koniponiztcn - ». Srslmi, ,Sil«»»?«», l>»»r»k.

Der XonxertklüAel ,X. 5cl>is ^me>er l3< sas dem
l.»zer lies tierin I. Seli v̂elzzut .

^intnitslrarten ! S.S0 , 5 .50 , 4 .40 , Z.Z0, 2^ 0 !
><ein»cl>! Rleueri in Uer jL «^ ll»j^»lienn»ncllllnx » I » UFVWlTy

X»i»^rslr ->öe ISS , und cler ^ kon <jks »,e .

Künstler - foulest
K » pe >le iVtueliz .

LpexisIilZt :
Lismerinken , koknen - Ksfkee , 1°ee

8eko >co >s6e , Oiv , Kucken ,
0ktener >Vein . prim » k̂ ssckenvveine .

7e/ ?5 /
<7a/6

/ i -Ä -?5 !>aFs 76. 7e/qo ^ SSL .

o//e/ks / ?o ^- Ulla ?

/.^o>6, /^an/n/livelne ,

pünl <tli <:k ^ 2 Uki », suk dem Spmtp ' stk
verl . Noltkestr . ^l. inie 8) beginnende Spiel

X
.

k
. V

.

dringt die

kni » « k « I6uns
iidks lüö filsimiig in llsn Uggspislsn .

Ssnnisg
4 Ukl nslüim .

22 . ?edr .
4 Uiil NSLW .

Csks Restaurant
NII . VMSKMV

In!i . ? r »n» WelMncl'selepkon 322. V »IlI»tr»>Ze 8>

^ Lzllck n»cl,mltt »z » unc > »ben <i ,

Kan8tlsr - Xonrsrt .
Sonntaz , von N—I vl » »

krükzckoppea-koniert
l^ iwnx : ?rl . Sperati .

ÄAMSRSN
»nr kür VViecke^verkiiukei ' , Notela , VVI>-te , Kantinen vs« .

olkeriert
I . szi 'ndsum,öllrZk!cilei' MeÄllll

prom, »» V« »»<t o»U> »»>»« »N».

?ur Zeil . Lesc!»tun6 !
I- ilen vielen tlerrsck ^ktzliiuscni , in velckeick ISiUcd xer ken » er .!e , n,be ick 6ie Vakr -

nekmnnx eemac k, il »ll sicd 6»s v ?rll»uken <lePublikum viel xn viel unbslcanntcn , Kerum-
rei -enäen l !äv6Iern uncl 1>ö-!Icrn -luvertk- ut ,clle meistens mil xroker , msr .Isckr ^ierlsclier kie-
Iclame aili cier ki <Zkiiclio ersckeinen unä >jis
vnkenntni » äes Veil-Zuiers »u nüt-en.

l^sben 8ie ^ ntiĉ uitAten ?u verfaulen , »c»
biete « Ib en eine kissixe 5irma imme>k>n a «-
V/Zkr ci»kür, clak Sie iur ll » e Sacken einen liem
reellen Vert enlspreckenUen preis criielen .

Venckev Sie sick bei Verlcäuken von ^ nti»
qwtZten NN6 XllnsIxesenstZnÄen »n ll-lZ

V ^ntlquitsten Lpez-isIZesckätt
> te » x Tasse

I K » iserstr . 23Z . ^ e . epk . 1154 .

^ l-wnissteuer viril von mir übernommen .

!>I» ll !!MII»»« I»UIIIIII!I!!IIII» IlII!
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N . ? . U .
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«oiliöl VsldZliiliiiilsl
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Naltestelle der StrsÜendskn .
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Zclivlmmvereln
e . V .

^Vis «KerI,s ^ir»r» «Zsr

ZcWimMenlle
gb ^ onlax , 23 . februar im k^riedrictis -

kac ! mit folgendem Plan :

lierrenMeüliiig:
jeden /Vtontaz u . Vonnervtse !
abend von 7 — 8 /̂, t^ kr .

vWSllll
'Mlliiiz :
jeden vienstaz abend von !
? ' ,2 - y vkr .

MWeil llill MlkMen WM .

von » äncteZ .
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Drittes Blatt
Den Berkebr mit Obst betreffend .

^ kuf Anordnuna deS Ministeriums des .jkun rn
? rden « nlere Bekanntmachungen vom t« . August ,
Ä' ^Sevtember und 8. Oktober ISIS ( . Karlsruher
Mtlina » vom 10 August Nr . 102 . vom AI. Sev -
? wber ISI » Nx . 2-20 und 8 . Oktober ISIS Nr . 2 ?51

Berkehr mit Serbstobst betreffend mit Wir -
vom IS . Februar d . I . ausgehoben .
Anfkans . Absatz und die Vermcndnna von

N >» « nterliea « daher in Vaden keinerlei Be -
,̂ ä» kna « mehr : auch für die Beförderung in
Oberen Menaen auf der Bahn und mit dem
Kamvfschifs im badil » ?n Verkehr wie sür den
? " >and nack aubcrbadischen Ländern ist ein « be-
i^ dere Versandaenchmiauun nickt mehr eiuzu -
Mkn . Nur der Versand nach dem ReichSauSland
!? auch künftighin an die Einholung der Ausfuhr »" Aubnis aebnnden .
» 'Gleichzeitig wird angeordnet , dab die von den
? ?^ munatnerbäiiden scfiaesetzten Höchstpreise für

mit Wirkung vom lS . Februar d . I auber
^ kt treten .
- Urecht erkalten bleiben die Bestimmungen aber
^ mftvreise und Versand von Obstwein tBekannt -
? lbuna vom 27. Januar 1S2M und über die Eiu -
Uunc , xiner besonderen Erlaubnis zum Brennen
U» Obstes (Bekanntmachung der Rcichsstelle für
^ Mlise und ONt vom S . Juli IS17 >.

Karlsruh « . den lg . Kebruar lSSV .
Badisch « Obitversorsnaa .

»vorstehendes bringen wir zur allgemeinen" knntnis .« arlsrube . den 17. Februar 1920.
B «»Irksa « t II . O .Z . KZ.

Breunverbot für Tovinambnrs betreffend ,
k weiten Kreisen der mittclbadischen Landwirt -
Mi herrscht unverkennbar das Bestreben , den

von Tovinninbuit auf Kosten des Anbaus
Getreide und Kartoffeln auszudehnen . Dabei

es keinem Zweifel unterliegen . dak kicrfür
etwa die Absicht Futtermittel zu gewinnen .'Zranlassuna aibt . vielmehr finden die Tovi -

??mburs zur Herstellung von Branntwein Ver -
Mdling . wie dies auck lebt trotz des noch be-
!!̂ kndcn Verbots der Verarbeitung von Tovi ->omb »rS auf Branntwein lBundcsraisverord -
?,? " « vom 12 . Mai INI? — Reichs - Gcscl ' bl , S 4071
»Vbar in grobem Umfang der Fall ist . Es mnb
. rsnnlb iede Vergünstigung hinsichtlich der Vcr -
, ^ tun <> hex Topinamburs zu Branntwein , die
, .»r der VerarSberung des Anbaus dienlich sein

unterbleiben . Vorbehaltlich weiterer Mab -
. ,

" 'ncn znr Einschränkung des Anbau » von To -
«ÄMburs bat das Ministerium des Innern dcs -
i °>° durck das Finanzministerium die Steuer -

Karlsruher Tagblatt. Sonntag, den 22. Februar 1S20 Nr . SS. Seite S

Wrdeu ersuchen lassen , grundsätzlich keinerlei
^ »««abmen mehr von dem Verbot der Berarbci -
^ . 5 " o» ToviuambnrS , » Branntwein zuznlasseu .
»v, ^ entfällt auch die fcitbcr den Landwirten

Antrag durch die Steuerbehörde erteilte Er -
i^ ^ nis . aus selbstgcbanten Tovinamburs bis zu
« . .Ater reinen Alkobol zum Gebrauch im eigenen"

ZMbalte herzustellen .« arlSrubc . den 18. Februar 102V .
^ Bezirksamt . O .A . SS .

Aendernng der StrakenKn -Ät der LSwen -
> ttrake im Stadtteil Riipvnrr betr .
» .̂Der Stadtrat der Residenz hat den Antrag ge -

es möge der nördliche Gehweg der Löwen «
aus sie Breite des südlichen >2 m> ver -

j? ^>a >ert und das Strabengeiändc in 2,5li »> Breite
nördlichen Angreiijerii als Vorgattengeläude

Henlümlich zugeteilt werden .
Banslucht . welche durch die Aenderuna be -

, .̂ in wird , wurde durch Bezirksratsentschlietzung
L». Mai lSl>8 f - staettcllt .

» . Der die Aenderung cuthaltende Plan lieqt vom
,/L « der öffentlichen Bekanntmachung an während
^ .̂ agen aus dem LiathauS — 3 . Stock . Zimmer l »U

i » r Einsicht der Beteiligten auf
d, . ? twaigc Einsprachen sind innerhalb der oben
DF ^ neten Fristst bei Ausschlubverinelden bei dem

rat oder dem Bezirksamt hier »u erhebe » .
Karlsruhe , den lS . Februar 1SS0.

Bezirksamt . O Z «1 .
N »ckweis« von Tätigkeiten bei dem nickt «e»" bömÄkwcu Halte » von Reittiere » nnd Sair »

zengen betreffend ,
macken die Unternebmer von Tätigkeiten

«" dem nickt aewerbSmkkiaen Halten von Reit -
w. ? und Fahrzeugen darauf aufmerksam , dak

icdes Kalenderviertelwbr ein Nachweis über
verwendeten Arhcitstag « nnd das dafür den

s,V"» rrtcn aewöhrte Entgelt zwecks Berecknung
/ . .̂ von den Unternehmern »u zahlenden Prämien

dem voraesckriebenen Formular hierher vor -
^ o« n' ist .

Übrigen verweisen wir auf unsere Bekannt »
U » » n « obiaen Betreffs vom SS . Januar 191S
Ä ^.blatt Nr . IS ». ^ ^^ rlSruh « . den IS . Februar ISA». OL . LS.

^ Bezirksamt . — Rersickerungsamt .
n» d Slaneuleucke in der Kemeinde Grabe »

d»tr«fke» d.
Benehmen mit dem Serrn BezirkStierarzt

vnter teilwciscr Aufbebuna nuierer Berfü -
», <?!? obigen BktreNs vom S. Januar lSSV die Be -

des SvcrrbezirkS dahin geändert , das,
«. f^ Sverrbezirk lediglich die vcrseuckten Gchöite
in Akt werden . Der übrige Teil der Gemarkung

»« eobachtungS -i ^biet .^arlsube . den 13. Februar 1S2V."
Bezirksamt . O .A . «U.

das Handelsregister S Band I ! O .A . SS I»
s-^. , !" rina Karlsruher Jalousie - und Rolladen -

Gesellschaft mit beschränkter Haltung . Karls »
«. i^ . iingetraaen : Die BertretunnSbefugniS deS
j,Möftssührcrs Alexander Ialon ist beendigt , der-

als Prokurist bestellt und berecktiat . die
lo^ Dchast selbständig zu vertreten . Walter Ja »

Masckincninaenieur . Karlsruhe , ist als wei -
Geschäftsführer bestellt . Tie Prokura der

» ." .Mathilde Jason ist erloschen .* »riSrube . den l8 . Februar l9S0 .
Badllcke « Amtsgericht li . N .

In das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Zu Band IV O .Z . ^ 7 zur Firma Paul Natulch .

Hotel Victoria . Karlsruhe : Die Firma itt erlolcken .
Zu Band Vl O .Z . IIS : Firma und Silz : Alsrcd

Just . Karlsruhe . Einzeltaufmann : Ernst Alfred
Juft . Kanfmann . Karlsruhe . Prokura : Kaufmann
Ernst Alfred Juft Ehefrau Else geb . Jene . tSa -
brikation von Säcken , Decken nnd Matrabin -
sckonern .? ^O .Z . Z20: Firma und Sitz : Diefenbach » 6 Ruf .
Karlsruhe . Persönlich haftende Gelellichafter : Au¬
gust Dicfenbackcr und Julius Ruf . Kaufleute ,
Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaft . Dic Gc «
sellschast bat am IS . Februar ILM begonnen , lEr¬
vort nud Jmvort von Stahlwaren . Werkzeugen .
Maschinen aller Art . Hans - und Küchengeräte .)

O .Z . 121 : Firma und Sitz : N . Sckaal «- Co .,
KarlSruhe - Rüvvurr . Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Nikola schaal . Ingenieur . Karlsruhe -
Niivvuir . und Hermann Backof . Kaufmann da¬
selbst . Offene Handclsgesellschast . Dic Gesellschaft
hat am IS . Februar 1S2N begonnen . lHandcl mit
Eilen . Metallen . Maschinen . Solzwaren . Hausbal -
tunas - und technischen Bedarfsartikeln .»

O .Z . 122 : Firma nnd Sitz : Franck 6 Etc . . Hei -
delberg . mit einer Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe . Einzelkausinann : Ludwig Kuhlmann . Kanf¬
mann . Heidelberg .

O .Z . IÄS : Firma und Sitz : Isidor Leon , Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann : Isidor Lcvn . Kaufmann .
Karlsruhe , l ^ ertil - und Wirkwaren «n sros .)

Karlsruhe , den 2« . F «bruar lü2N.Badischeö Amtsaerickit k! Ii
In das Handelsregister v Band v O .Z . K ist

eingetragen : Firma und Sitz : . Kahaa ". Karls¬
ruher Sandclsicsellschast mit beschränkter Saftung .
Karlsruhe . Gegenstand dcs Unternehmens : Dic
Hcrstellnna und der Vertrieb von Waren aller
Art . Stammkavital : S5 gm GcichäftLfüürcr :
1 . .Heinrich Lang . Privatmann . Karlsruhe . 2 . Ru¬
dolf Maoer . Ingenieur daselbst . 3 . Wilhelm Oki¬
wald , Äausmann daselbst . Prokura : Karl Neu -
kum . Kaufmann . Karlsruh « . Der Geicllschatts --
vertraa ist am 13 . Februar IgM seftaeftellt . Die
Gesellschaft wird durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Gesckäftsfiihcr zusammen mit einem
Prokuristen oder durch zwci Prokuristen vertreten .
Die öffentlichen Bckanntmachunacn der Gcfcll -
Ichast erfolgen durch die »Karlsruher Zeitung ".

Karlsruhe , den 18. Februar lN2st .
Badischeö Amtsgericht lt . Ii .

In das Handelsregister » Band IV O .Z . 12 ist
zur Firma Moritz von Carnav . Geselllckakt mit
beschränkter Haftung . Karlsruhe , eingetragen : Den
Kauflenten Earl Gelb . Karlsruhe , und Wilhelm
Baur . Brötzingen , ist Gefamwrokura derart er¬
teilt . das , sie gemeinsam zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt sind .

Karlsruhe , den lk . Februar 1SM.
Vadisckes Amtsgericht U. II .

In das Gllterrechtsrearfter Band IX ist einse -
tragcu :

Seite 422 : Fabarius . Kurt . Divlominaenieur ,
Karlsruhe , uud Ilse Toni geb . O 'Swald . Ber¬
traa vom 1« . Juli 1S19. Gütertrennung .

Seite 423 : Gerstncr . Johann Georg . Platzmeister ,
Karlsruhe , und Rosa aeb Röhn : . Vertrag vom
1<. Januar IS20 . ErrunaenschaktSgemeinschaft mit
Vorbehaltsaut der Frau .

Karlsruhe , den 2N. Februar li >A1.
Badisch - o Amtsgericht « . II .

DaK am 3 . Juni 1k>11 Nr . W43 der Privatmann
Otto Bartuing Witwc Jenny geb . Doll in
Karlsruhe erteilte Zeugnis über die Fortsetzung
der Gütergemeinschaft zmilchc » ihr nnd ihren Kin¬
dern Adolf Bartnina , Ludwig Bartnina . Berta
Jmmclen aeb . Bartnina . Clara Heidemann aeb .
Bartning . Otto Bartuina und Johanna Bartning
wird hiermit aemäk AK 1S07. 2SV1 B . G .B , sür
kraltloö erklärt .

Karlsruh «. IS. Februar 1S20.
Bad . Notariat IV .

Auf Antrag des Obcroostdtrektors Schill in
Magdeburg , als Vertreter des ReichSvostsiskuS .wird gemäk !i 1U20 Z .P .O . die

Aahlungssperre
bezüglich folgenden Werlvuvicres verfüat :

3 '<, "/o Badiscke Staatscisenbabnanleihe vo «
Jahre tW7. llt . I» Nr . «M)4U. zu W» Mk .

Es wird verboten , an den Inhaber des PaviereS
eine Leistung zu bewirken , insbesondere neue Zinö -
scheine oder eine » Erneuerungsschein auszugeben .

Karlsruhe , den S. Februar 1S2U .
Seriivtssitireiberei Bad . Rmtsaeri <>,t » » . ll .

Bekanntmachung .
Auf die Tagesordnung der Sreitaa . d »n

27 . ffebruar ds . JÄ .. nachmittags Ä Uhr , im
groke » Ralhaussaal ftattfiuöenden öffentlichen
Versammlung des BvrgeransschusseS wurde

trägli
neuer ständiger Beamten .

stellen I2S ).
i . Abschlub von Dienstverträgen mit städt .

Beamten gemäß 8 22 Abs . 1 der Dienst¬
und Gehaltsordnung I2g>.

Karlsruhe , den 20. Februar 1U20 .
Der Lberbllraermeiiter .

Vserdefleisltzveckms .
Serie v , zielzelrote Äarteu .

BerlaufsiteUe Sofienstrahe »»

E!iilLsl>ng der Marke Z.
vorm . nachm .

Dienstag . 24 . Febr . ISA ! SV!wl - » 185N S18i>l - 3S17S
Mittwoch . 2S. Febr . IS2« S317» - S4SW S4Sitl - -W8Si>
Donnerst . 2K.Fcbr . ISA) ZS8Sl - L72W »72»1- S8SM
Freitag . 27. s - vr . 1S2lI 38SU1 - S98SU 3g8Sl —4I2M

Kovimenge : 12S e Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 20. Februar ISSN .

SiSdt . Aelschamk.

Velanulmachung über den verkauf
getrag, amerik. Bekleidungsstücke.

Nachdem der erste grobe Posten amerikanischer
Bekleidungsstücke restlos verkaust wurde , ist es
den Bemühungen der Städt . Bekleidungsstelle ge¬
lungen noch einen weiteren kleineren Posten ge¬
tragener amerikanischer Mäntel und Anzüge zu
erlangen .

Da jetzt die ErstclmngSpreise wesentlich höhere
Nnd , stellen sich die

Mäntel auf Mk. 9S.— das Stück
die Anziig « IJovpe , Hose und Gamaschen »

auf Mk . 6S .— das Stück.
Für den Verkauf dieser Bekleidungsstücke ist

das sogenannte Bcltellverfahrcn eingeführt , d . h .
Bestellungen können ab Montag , den W . Febr .
in Bestellkarten eingetragen werden , die in unser ».
Verkaufslokal . Kaifeistrake S1. zur Einzeichnung
aufliegen .

Städtische Bekleidungsstclle .
Bekanntmachung

öder den WMH gemem amM . Wesel.
Im Verfolg der entsprccheudenVekanntinachung

teilen wir mit . datz für den Umtausch yekaufier ,
nicht passender amerikanischer Stiesel drei Tage in
Aussicht genommen sind , und zwar :

DienStaa . den 25 . Sebrnar INA»
Mittwoch . den ü«. Scdruar >!»M
Doinierotag , den L7. Februar ! S2 >»

Die umzutauschenden Stiefel sind beim Eintritt
inS Verkauislokal (Kaisevstrabe i»l > sofort eiucm
NufsichtSbeamten vorzulegen , welcher den Umlausch
anordnet .

Städ tische Bekleidunzs
'lelle .

MMWMMN7
Montag , den 2» . Sebrnar oorm it -

taz » II Ut >«. werde ich im Auftrage gem . « .«73
H . B . im (»>üterbalznhof lLohfetd » gegen bare
Zahlung öffentlich »ersteigern :

1 Waggon Heu <34S0 KZ).
Bersteigerung voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 2t . Februar U>2li.

Herzog . Gerichtsvo llzieber .

Autzyotz Verweigerung .
Das Baotichs Soriia « t uarlsruiie - vardt

versteigert jeivttts »riii , » Uiir :
1 am Kreitafl . 27 . ^ eornar l . I « auf dem

Rataanse in Sried « ichstat aus der „Livolislache "
bei Stutc » fee : 215 Eiwen . 21 Rolbuchen , Hain¬
buchen , 4 Eschcn , IS Linden , l Ähor » , 2 Ruichen ,2 Pavveln 2»8 Forlen , 127 Fichten . 1 La , che .2 Weymutskiesern : ferner aus dein Forsthaus -
garteu . Schlokbezirk ll > in Karlsruhe : 4 Akazien .
2 Ahorn . Vorzeiger : Forstwart Bari 6 in Fried -
richstat .

2. am ZamSta -». 28. Februar l . an ? dem
Ratganie tn S « g »feld uom Kahlhieb im „ sulzer -
ivegschlag " an der Stuieuseer Allee bei der Hags -
s- id - Eggensteincr Strabe : etwa SW Forlen . Vor¬
zeiger : Hofjäger Pfatthc icher im Jägeriiaus
bei Hagsseld .

Zugelassen zu beiden Versteigerungen sind nur
Selbiioerbrancher und Meinlzandwerier gegen
Borzeiaen einer Bescheinigung de » zustii » -

zum

Antzhoiz-Versteigeruug .
Am W . Februar . v « r « ittags I « Uhr . werden

IS Stämme Nutzholz lKirschstämmei gegen bar an
den Meistbietenden öffentlich versteigert . Zu¬
sammenkunft Durmersbeimerstrabe . OrtsauSgang
von Grünwinkel <Grünwi » kler Gartenstadt ) .

Stiidt . Land »i»i» tkch««stSa « »t.

IllliülMliiR
n cler - tt ^ ntiels !e >»-» n «t» lt

unä 1°S <: k «er Ilsri ^ elssctiule
Ksrlsruke , näcksi ä

sKarktn . tZ î onmZei .
Oevissendatte ^ usbildunZ von llaiucii un
ilen -en wr den k» llImZnn!scben Seruk
/ . / >SF//7/7e/7 neve / tez/ 'se

iZsmen><u«-8S — tte «'i'öN !! ui'8e
6ckän8ckreiben .
Steno ^raptlie ,^ »sckinLnselireik

(4g V̂Äsekinen
>verscliiell. vuclifllkru »^ eink . clopp. ,I -Uilsrili .1, liunlisclirikt, K-Ulkm. liecknen, Konto-
I ^ rrrntlekre .Lkk- lcienIillncle , »Vectizcl- u .Sckec!-
j illlNlie , KorresponlI -ni u. Kontonlrdeiteii etc . ^

/oilstäailigv ttisofslisokz 4usbil ^ uag
skr öen ksulmsiiolzoiis!' Seruk.

L>eut« ck, Lnxliscl,, fr »i«ê 5i»c>i ,
îollAncl ., Lp»ni5ek, ? ortu ?ie»l»cli

»intii «jllun « « .
Eintritt ru slnrslnsn Î iionoen

a -n l . i« ck»n Monsts .
I ^ uskütirliclie ^ uskuaki und l r̂osflelcte bsreitv«

01s SvIiuUokiiing .

Verein Karlsruher ^ er ^ te .
lnkolze cler runekmenlien - euerun ^ seken sici , o,e

Herste ze .iötiz , eine ve . teke erkeblicke k5rliükun ^ ikrer
llonorarsiilre m t sokortiAer Wirkun ' e ntrvien iu i»5son .
Die Merzte « in «I verpkliciitet , Sick strenZ sn oiese SStre
ru ksiten .

SlSSt . MersrölSO .
Ab Moutag , den SS . d. Mts .

sind auch die

ö«Ws- . elektt. Ml - ». soask. ArvSder
wieder geöffnet .

Für Frauen : Montag und Mittwoch vor¬
mittag und Freitag nachmittag . Die übrige
Zeit für Männer .

( W -MW Moktttttill .
Z. öffentlicher Vortrag

am Montag , den 2» . Aebrnar . abends 8 Uhr ,
pünktlich im grosen Rathanssaat .

Herr Stadtpiarrer vr . » teinwachs aus
Mannheim , spricht über :

„Erziehung zur Äeligion".
Freie Aussvrachel

Eintritt ^ t .—. sür eine Anzahl vorbehaltend
Stühle >- 2. . Eintrittskarte » stnd zu haben in
der Äiufikalicnhandluug Frih Miiuer . Kaiser¬
strabe 124 ». sowie am Vortragsabend am « >aal -
eingang .

Der vordere ^kende llusschuh.

MMiZieüballgtstSjAst Mlmtze
in Karlsruhe .

In der aukerordentlichcn Generalversammlung
vom 20. Februar d . I . waren 2724 Aktien ver -
treten

ES wurde die Erhöhung des Grundkavitals von
K IWI MM.- » aus ^ lv olw iXiv.— durck Ausgabe

von vvü» neuen au ! den Inhaber lautenden Ak¬
tien zu ie UM0 .— mit Dividendenberccktiaiing
vom t . Juli lülg ab beschlossen .

Dic Bedingungen Iür das Besugörecht der neuen
Aktien sind sollende

1. Die Anmeldung zum Bezug der neuen Aktien
lnufi innerhalb 2 Wochen vom Tag « dcr Vcr -
öfscntlichuua ab crko '.gen . und zwar bei den
Banthäillern :
am Main .
Rheinisch « Creditbank . Filiale Karlsruhe .
Sal . Ovvcubeim >r . k Ei « .. Köln a . Rh . .
Direktion dcr Disconlogesellichast . Frankfurt
Beit L . Hamburger . Karlsruhe .
Strauö ^ Co . . Karlsruhe .

2. Auf ie eine alte Aktie von ^ 10M .— kann eine
neu « Aktie von ^ 1V00 .— »um Kurse von
130?° bewaen werden . ^Die volle Einzahlung ik am 1. Marz 1920
fällig und muh bis IS . Mär , 1S2V ersolat sein ,
zuzüglich V5i> Äins vom l . Januar 1S20 ab
bis zum Taae der Einzahlung .

Den Scklukilckcinstemvel hat der Zeichner
^

UeÄr
" '

die aesedlicke Einzahlung wird bis
zum Erscheinen der Stücke Kasscnauittung
ausaeste ^ t .

3. Bei der Anmelduna lind die alte » Aktien ohne
Tlvidendcnschcine mit zwei ansacfüllten An¬
meldeformularen einzureichen . Anmeldcsor »
inularc sind bei den oben bezeichneten Bank¬
häusern unentgeltlich zu haben . Die Aktien ,
für dic das Bezuasreckt ausgeübt ist . werden
abacstcmvelt und losort zurückgegeben .

Entsprechend obiger KavitalSerböhung erhalten
die Gescllschafts - Satzungen nachstehende Aende¬
runa :

Dcr einleitende Satz in K 2 wird gestrichen , und
eS hcifit dafür : «Das Grunökavital beträgt Mark
InoMlXÄ .—, eina «teilt in 10 ovo Aktien von je
^ 10V0 .— ".

Karlsruhe , den 20 . Februar 1020.
MaschiuenbaugcselllÄaft Karlsruhe .

Dr . Döderlein . Brunisch .

In der am IS . d . Mts . stattgelundenen General¬
versammlung unserer Gesellschaft wurden sämtliche
Anträge der Verwaltung genehmigt .

Die Dividende sür das Geschäftsjahr 1S18/lS
von Mk . 9» .— für iede Aktie kann somit gegen
Rückgabe des DioidendenschetneS Rr . 21 tn Em¬
pfang genommen werden

in Karlsruhe
bei dem Bankuause Beit S . Sombnrger .

tn « erltn
bei der Nationalban ! fiir Dentschland .

Rastatt , den 18. Februar ti>20.
Der Vorstand ,

Kops . Ottcrba » .

WWUM .Mlllen
lWSeMßU ' UkgS-

Mwe « .
Wir übernebmcn auf

schriftlichen Antrag der
Grundi 'tückscigentümcr

in jederzeit widerruf¬
licher Weise die Rein «
haltuna aller zur Ent -
wässcruna von Grund¬
stücken gehörenden Fett -,
Schlammfänger u . Sink¬
kasten . Dic näheren Be -
stimmunacn liegen aus
ilnscrcr Kanzlei . Rat¬
baus . Zimmer Nr . 00,
während der üblichen
Geschgftsstiindcn ' ur
Einsichtnahme aus : da¬
selbst werden auch dic
zur Aniragstelluna zu
benutzenden Vordrucke
unentgeltlich abgegeben .
Karlsruhe . 20 . Febr . IS20

Städt . Ticslmuamt .

Zeuoonnngatanich .
Vertausche ineine grobe

7 Ziminer -Wotmung am
Kriedrichsptatz gcg . groß¬
räumige 4 Z .» !Ü?0hNUNg
mit Mädchenzimmer u .
etettr . Licht , mögtichst in
.Uiittelstadc . Angeb . unt .
Rr . ins Iag !>latt -

Wer tauscht grobe
l!—4 Zimmerwa »« «.

gegen Z Zimmerwohng .
in Rüvvlirrcritr . ? An¬
gebote unter Nr . 8M7
U!^ TaMatthlizy . rxb «^

Wer tauscht eine ger .
Z Äimmern -ohn . in gut .
Hausc . 1 .—S . Stock (für
cinz . Damc ) gegen eine
sehr schöne 4 Zimmcr -
woknnng m . Hub . . Bal¬
kon . clcktr . Licht . 2 . St .,
ohne Gegenüber lS id -
i»cststadt >, Anacb . unt .
Nr . ins Taablat tb .
^ ZNAMSAWR

IN Plvrzocim gegen 2 od .
S Zimmer in .ttarlsrubc
zu iaiiichen gesucht . An » .
u Nr . ? a » :> « ttb .

Eine schöne 4 Zimmer «
wohnung ist gegen eine
Wohnung von S—7 Zim¬
mern zu vergeben . An¬
gebote unter Nr . 8580 ins
TaaSblattbtiro erbeten .

Schiitzcustr . 78 . II . lks .
ist cin gut miibl . Zim¬
mer an bessern Herrn

Zimmer z"„'
r
°^ ^

vermieieu : Kaiserstr . i>,
Ea Durlackerltr . I l lks .

Eine Schlaiitelle
»u vermieicn : Hermann -
ktra 'ie 7. Manain

^ ortstrabe 2 ',. vinicr -
geoändc . sind 2 Zimmer
zum Einstellen v . Möbeln
aus 1. Märzzu vermieten .
Näheres Sosienstr . 1k!>II.

Wohnung .
Junges Ehepaar sucht

moderne 3 Zimmerwoh -
nuug samt Zubehör >ür
1. April zum Preise bis
250» Mk . Seit Jahr
leim Wohnungsamt vor¬
nemerkt . Ev . wird Haus
mit größerer Einzahlung
gekausl . Geil . Angebote
> n .er Nr . 85S4 ins Tag -

l ntbüro erdete » .
Zu mieten gesucht

Mynung .
8— t Zimmer m . Werk¬
statt kür Sckreinerei ^ so -
sort oder l . Avril . An¬
gebote unter Nr . 84Z2 i.
Taablattbüro erbrten .

Die 6e5ckickte äes
Dietkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

^
Berthold Auerbach .

^ -.Das jst alles unser ", sagte Diethelm dann
^ . ' triumphierender Miene zu Franz , und mit
h wies er weiter hinaus , wo wieder eine
>»a ? .

in einer Staubwolke sich zeigte , und es
»n ^ ob nirgends Raum genug wäre
b. ,

°us allen Wegen sich sein Reichtum auS .
ob ? . ' "^ t dem er Hohes , Unübersehbares er»
i .

'-rn wollte . Mit Rebaaen er » älilt ? er »,,m

y, .^ scr in der Tasche nach Buchenberg gekom-
hi „

" >ei , und wie er jetzt auftrete und noch höher
dj . Ls müsse. „Und alles nur für dich und für
ii>,^ iein !gen in Letzweiler "

, schloß er und redete
Franz ins Gewissen , daß ste den Schäfer

ein ^ jetzt daheim gewiß auf sie warte ,
lis> allemal aufgeben müsse. Franz erklärte
UA ' erzu bereitwillig , sie spottete über die Lieb-

mit Munde als über ein Kinderspiel ,ihn ein an Pfennigwirtschaft gewöhntes
>>i ? und sagte geradezu , daß sie nur noch
Vlgq

" Verhältnissen leben und sich nicht ab-
2, möge wie eine Viehmagd .

der sogenannten Kalten Herberge auf der
standen noch drei beladene Wollwagen ,

fjj/ ' velm stieg ab und hörte , baß diese Fuhren
seien : er ließ nun den Fuhrleuten auf -

»ach Herzenslust , beschenkte die Armen

und Wanderburschen , die sich wie gerufen ein¬
gestellt hatten , und gebürdete sich überhaupt , alS
ob er einen großen Schatz gefunden und Geld
für ihn gar keinen Wert habe . Er freute sich des
dankenden Lobes von den Fuhrleuten und
horchte aus dem Verschlage hinaus nach der
großen Stube , denn er wußte wohl , daß die
Leute dort den Nus im Lande machen. Es war
aber nicht allein dieser Ruhm , der ihn erfreute :
er hatte seine Lust an der Freigebigkeit selbst?
dieses Ausleben dcr Beschenkten durch die Gabe ,
dieses Erleuchten des Antlitzes gleich dem glän¬
zenden Aufsprossen einer Pflanze nach erfri¬
schendem Regen , daS tat ihm im Innersten wohl .

Sinnliche Naturen , das heißt solche , die mit
mächtigen Trieben ausgestattet sind, neigen auch
leicht zu Freigebigkeit und Wohltätigkeit : das
Mitgefühl ist rasch erregbar , und jener dunkle
Znsammenhang mit der Außenwelt offentbart
sich in Leid und Lust. Was man die Gutherzig¬
keit nennt und mit Recht hochhält , wird durch
solchen Ursprung nicht aufgelöst , die Sonne
freier Erkenntnis färbt die Frucht , der aus
dunklem Grunde der Saft zuströmt .

Diethelm empfand eine wahre Glückseligkeit
in der Anschauung und in dem Gedanken , wie
viele er labte und erquickte.

Der Weiu mundete vortrefflich , und da ein¬
mal ans Versehen ausgespannt war und die
Frau zn Hausc gewiß kein Essen bereitet hatte ,
ließ es sich Diethelm , trotzdem es noch so früh
am Tag war , trefflich schmecken,- zankte nun die
Frau daheim , so hatte er doch vorgesorgt , und
der Wein gab Mut zu allem . Der Wirt äußerte
in redseliger Weise seine Freude über die Ein¬
kehr Diethelms und erzählte , wie es ihn schon

lang verdrossen habe , daß er immer ohne anzu¬
kehren vorbeigefahren sei . „Freilich "

, setzte er
hinzu , „früher hat das Haus kein Ansehen ge¬
habt , aber jetzt, seitdem ich neugebaut habe , be¬
suchen mich die Herrschaften aus der Stadt .

"
„Hast desweUen neugebaut ?"
„Nein , ich Hab' müssen, ich bin ja abgebrannt ."
„So ?" sagte Diethelm und stürzte ein volles

Glas hinab . „Bist versichert gewesen ?"
„Darüber könnt '

ich nicht klagen , der Kauf¬
mann Gabler auf dem Markt hat mir den Sche¬
mel unterm Tisch vergütet .

"
Diethelm schwieg während der weitläufigen

Erzählung von dem Brand und dem Neubau .
Er hörte mißtrauisch die ganze Darlegung von
der Anklage auf Brandstiftung und der vollkom¬
menen Freisprechung von derselben , und so
heiter er in das Wirtshaus eingetreten war ,
ebenso mißmutig verließ er dasselbe : der Mann
und alle seine Habe , alle die Tische, Stühle ,
Türen erschienen ihm so verbrecherisch , das
ganze Haus so unheimlich , als spräche aus je¬
dem Stein und Balken das Verbrechen , das es
gegründet haben sollte.

Als flöhe er vor einer verzauberten Behau¬
sung , die ihn festbannen wollte , machte sich Diet¬
helm davon , und die Leute schauten ihm ver¬
wundert nach, als er in gestrecktem Galopp über
die Hochebene davonjagte .

Als es wieder bergab ging , hemmte Diethelm
kein Rad , und die Rappen stemmten sich rechts
und links , und Diethelm fuhr immer hin und
her , um dadurch eine Schlängelung des Wagens
zu gewinnen : da krachte es plötzlich, der Sattel¬
gaul stürzte und riß Diethelm mit sich vom
Wagen herab , daß Franz laut ausschrie . Her¬

beieilende Wegknechte halfen bald wieder auf ,
Diethelm hatte sich nicht beschädigt, nur hinkte
er am linken Fuß . Die zerbrochene Deichsel
wurde zusammengebunden , und die wild ge¬
wordenen Pferde an der Hand führend , ging
Diethelm mit der Franz neben ihnen her . Eme
gute Strecke gingen sie lautlos dahin , jetzt hielt
Diethelm an , nahm seufzend den Hut ab . seine
Haare schienen in der Tat seit zwei Tagen sehr
gebleicht zu haben , und an das staubbedeckte
Pferd gelehnt , sagte er mit zitternder Stimme :
„Kränz , ich tät sterbe» , ich tat m,r selber den
Tob an , wenn ich aus meine alten Tage in Not
kam'

: wenn ich laufen müßt ' und nicht mehr
fahren könnt ' . Guck , ich mein , ich geh knietief
im Boden , so schwer wird mir 's . Wenn ich so¬
weit 'runterkäme — nein , es darf nicht sein . Ich
bin nicht allein , ein ganzes Dorf stürzt mit mir .
Wenn ich niemand mehr was schenken könnt ' —
lieber möcht ' Ich gestorben sei" "

Franz tröstete , so gut sie tonnte , nnd nannte
diese Schwermut nur eine Folge des Schreckens .
In Uuterthailsingen , kaum noch eine S 'nnde von
Buchenberg , war Diethelm eigentlich schon zu
Hanse , denn hier hatte er einen Weidgang für
vierhundert Schafe gepachtet . An der Schmiede
wurde nun die zerbrochene Deichsel wieder fest¬
genietet , und der Wein im Wirtshans festigte
fast ebenso das geknickte Gemüt Diethelms . ja ,er fühlte sich so frisch gestimmt , als ginge es zu
einer besonderen Festlichkeit , und in seltsamer
Laune schickte er nach dem Bader und ließ sich
von ihm mitten in der Woche die Bartstoppeln
abnehmen .

^Fortsetzung folgt.)
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X ^ rlsruke i . L . /
( - e ^ eniider 6er Hauptpost .

OepositenIcasLe Ourlacli i . L . OepoLitenIcasse ^ ttlin ^ en .

^ ufde ^ AkrunA von ^ Vertpa -pieren .

Liulösuu ^ un6 (^Msclvlft von doupons un6 Olvi ^ enäensc ^ einen

xemäL 6en Vorsckriften 6es ( - eset ? es
detr ek'

8 ^laLnakmen ,? e^ en 6ie I<Äpit3,Ik? uc:!it .

sämtlicher banIcAesckäftllcker l
'
rsusa .Ictlonen .

^ in allen Lanlc - un6 VerinöAensanAele ^ en ^ eiten . ^^ 5so
Lcüecks zrck alle

^
8tenc »txl > ist ( » r ») V

flott un6 sicker arbeitend , 2UN, sofortigen oäer späteren 5?^
Lmtritt Zesuckt . <

s . Scisnksimer ,
Osmpt - Odstbrcnnerei — Weinbrennerei ,

^ Oe ^enkelästrske 4.

WAW ^ RXWN5VW « « WWSW

oclistin
^ esuclit nscli Lasel (Lclivvei ?), tüctuiZe » erste Arbeiterin

kür besseren unä ^ itteloenre , ^ usiükrlicbe ^ n ^ ebote

mit I?ekeren ? en unä llek ^ Itssnsprücken unter blr . 3b0ö

ins
'
saAdlattbüro erbeten .

Motorrad ,
ainerik . Mark « . ^ udi >
IS ? 8 .. für 15 NM
, u verkaufen , Anacv»>°
unt . Nr . 86l« ins Tai -
blattl ' siro ,-s^ fl-n

Gut erb , Hcrre - r-d
mit Gummi frieden »
wäre » zu verk. N ? Ä
Sonntag v , 11—1 UV '
Rudolfstr , 25 , 2 , S !°s >

Groker , 2rädcr !a« r
Handwaqea

kür jedes Geschäft va^
u verkauf, : Daria » ««»'
Smerstrake 1

WWgeiWe vereisims
MM -WM . ß . s .
Di « satzungsgemäbe

findet am
Generalversammlung

23. Februar , abends /gS Ahr,
im Konsirmandeusaal der Lntherkirche statt .

Tagesordnung :
l . Erstattung t>«s Jahresberichts .
L. Vorlage des Rechenschaftsberichts ,
ü . Äieuwahl des Vorstandes .
4 . Anträge .

Im Interesse der Wichtigkeit der Besprechung «»
Vitt«» wir die Mitglieder um »ahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand.
M,l . 5ttMlßM WMW
für Anfänger und Fortgeschrittene
sKyst. Gab, », unter erstm . planm . Anwendg . der
v>evi »liitniskuust . bringt vollkommene System -
beherrfchuna , höchste Wertigkeit . Sicherer Erfolg ,
«« ringe Kokten. Auskunft gegen Rückporto . Au «

Wunsch erloiivterte Honorarzahlung .
Otto Antenrieth ,

staatlich geprüfter Lehrer der Stenographie .
Durla -l, i . « ., Grödingerstrahe 21 .

(Zewerbe - u . VorscbulZbanic
? ink - Z SV .

gibt lls «»Ivtien x-Aeo ? orz<m!itbürx.
, cd»kt, lliaterlexunx voo Wertp»pterer>
o6er »on,n ^e Sickerkeiten ,

» I»ut« »äer kect »-
ovo? ( iioolv ^Korreot

BiksoiiZel
b « » » ngt «len Kn » un «> Vvnl »s « <

von >Venp »picren .

s z^im ler - VVoknung im kerliller
8ü6 - besten , Aan? mcxlern , kieie
Züciisxe , ^ ukuA , ^ entraltieiziUkiA,
>Vsrmvvssseiversor ? unx , 4 treppen ,
gesckmsckvoile Innensussisttung ,
xiegen b —S Ämmervolmunz im
l<ar >sruker V/estv >erte >, sonnige l. sxe ,
rutng , b » ili o6er später . Angebote
unter wr . S4l l ins I°

Zj- blsttbüro erv .

Von einer gröberen Behörde wird ein
möglichst im Innern der Stadt gelegenes

grchcS Gcbäiiiic

mit etwa 30 bis 40 Zimmern baldigst zu
mieten gesucht . Bisheriges Gasthaus nicht
ausgeschlossen. Angebote unter Nr . 8592
ins Tagt ' ttbiiro erbeten.

Mro milLaaerrallm

Möbliertes Zimmer
»« sucht von ruh . besserem Beamten im Zentrum
>er Stadt , in

^utem Hause .^ evtt . ohne Frühstück .
Angebote unt . 6613 ins Taablattbüro erbeten .

Wohn- u. Schlafzimmer
von kinderlosem Ehepaar möglichst mit elektr .
Licht in guter Lage per sofort oder 1. Miirz
für dauernd gesucht. Zeitweise Küchen-
benützuug des Abends erwünscht .

Angebote unt . Nr . 8SS» ins Tagblattbüro .

Ivooo Mark
auf 2 . Hrivothck ganz
oder geteilt sofort aus¬
zuleihen . Angebote un¬
ter Nr . 858« ins Tag -
blattbüro erbeten .

Geld
verleibt in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . luu Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Sr . « uchleitber
Karlsruh «

Draisstr . 17. 2 Treppen .
Sprechzeit von L— 6 Uhr
nachm. Streu « diskret .

SM - MV .
1VM - MW .

18M - ZZW «
auf u . Hypothen aus -

»uteive « .
August Schmitt ,

Karlsruhe ,
Sirlcktttr . 4 !, Tel . 2117 .

8M»<jHi . zu4V .o. I . Hq.
voth ., gesucht. Ang . unt .
^ ! r . 857,7, ins Taavlattb .

I <«IW >» A,t. au >itaerlaii0
zu S "/» sosortges . Ang . u.
Nr . 8S5U iuS Tagblattb .

sooo Mark
gegen prima Sicherheit
evtl . auch Hypothek - Ein¬
trag zu 6 Prozent auf
3 Äabr « fest zu leihen
gesucht.

Angebote unt Nr . 8622
ins Taablattbüro erbet .

Etnehiestg .GrotzhandelS -
firma incht zum sofortig ,oder mügl . bald . Eintritt
Stenotypistin

die in Stenographie und
Maschinenschreib . durch¬
aus perfekt ist . Angebote
m . ZeugniSabschr - » . Ge¬
baltsang . unt . Nr . 8561
ins TaciblattbNro erbet .

versekt« . kelbständ. . per
sofort gesucht :

Färberei Burg .
KaMraks 4?

Siepperin
Wir suchen eine gut ge¬

übte Stepperin ioder
Stevper » gegen hohen
Voh » »um sosort .Eintritt .
Reich K Stein ,

Schäftefabrik
NoiÄwlm . Mettaerstrake IS.

Schnedenn
ins SauS aesnckt . Fabrt-
veraütuna .

Brau « . Baben -QoS,
Badcnerstranc 38 .
kMelMMnn

z . Umändern von Klei¬
dern für einige Tage
ins SauS gesucht :
Viktoriaslr . 18. ü , Stock .

VelriMDUl .
Bon tüchtig . Geschäfts¬

mann smod. !v! öbel ) wird
Betriebskapital gesucht
gegen reichlich vorhano .
!!>.>« renlager und Bürg -
schait. Angebote unter
Nr . 85tt7 ins Tagblatt !) .

Wröke «a . 1Z<»—Z«« am , ver sofort od . kviiter zu
»nieten aeiucht . Angebote an die Einkaufs »
aenoiienilbait oeS Aadischen »tonvitoren - Ber -
vandes . Kriegstrah « 7».
4 ZllNNMWhNlW

sofort gesucht, event . auchNotwohnung .
vr O . Sommer .

Syndikus . Kartsruhe ,Fichtestrine
Mellörr

HauseiMilttnm
richtet eiuem Brautpaar
«Kaufm .) in einem bess.
ruhigen Hause « ine
z ZMNMoWMg

« in ? Bergitie womöglich
einen Zeil der ev , Kotten ,

Angebote unt . Nr . 8563
,NK -vi,et .

»' »esun, . au > l . Ap ^ lt oc,
spat . tl . >.' adcn in , od . ohne
Svo .in . od , Parte rrezi in in .mit ieoar , Eina, , passend
f . ein « Ä!a?chcanna,imc in
Na »e d. vauptpost , ^iäh .
Douglasstr .ls . Ä>äich « tad .

WWW ?
Solider Herr lDauer -

mietcr » sucht bei »ett«r
Familie

gemütliches Zimmer
mit Abrud .ost. möglichst
Nabe Äiüblburgcr Tor.
Angebot« unt . Nr . 86l »
ins taablattbüro » ' bet,

>tlöe r MSolider Mann . Unter -
beamter . sucht auf sofort
oder 15 . März ungeniert .
eUMNliU . 3lIRNN
oder geraum . Mansardebei « nlsachen Leuten od .alleiiiiiebcnder Frau ,Angebote unt . Nr . 8615
ins Tagblattblirv erbet .

Jung , Mann sucht per
sofort eine

Schlafstelle,
Angebote unt . Nr , StM
i»S Taablattbüro -«rbet.

Suche per I . April eine

Buch¬
halterin

welche mit d . einfachen
Buchführungfow . Kör¬
les onden', vollständig
vertraut ist. Angebote
mit Zeugnisabschriften
uuter Nr . V50V ins
Tagblat ' büro erbeieu.

Sitsi
'
gcs ÄWthillls

sucht ver sofort tüchtige

« »

Angebote unt . Nr . 8581
ins Tagblattbüro erbet ,

lMMlijSsMl . Kts .
Jünger . Fräulein aus

guter Familie wird von
Zahnarzt zum Emvsann
u . Hille im Sprechzim¬
mer aus sofort aefiul"
Angebote un : Nr . 85t?
ins Tagblattbiiro erbet .

iidchen
gesucht aus 15. Mär » in
einen Hauskalt von 2
Personen . Vorzustellen
zwischen 11 u . 1 Uhr bei
Frau Steide ! . Amalien -^

Ehrliches Mädcke«
für Sausarbeit bei koh .
Lohn gesucht . Zeugnis -
vorläge an Euglert .
Soficnstr . 117 . 1 , Stock.

Ordentliches , fleißiges
Mädchen , für Küche u.
Hausarbeit , hat auch Ge¬
legenheit , das Kochen zu
erlernen , für sof . gesucht.

Akademiestratz « 7
Oberland . Weinstube

Gesucht auf 1 . März
sleikia . . zuverläls .. nicht

Maochen
oder einfaches Fräul . ,
das im Saushalt be¬
wandert ist . in schön ge¬
legenes Pfarrhaus als
Stütze bei familiärer
Bebandluna und guter
Bezahl . Gefl . Anaeb . an

Frau Pfarrer Ribm ,
S innen a . H
Znm 1 . März

zirverläsfiges
MMMSltze»

aesncht . das kochen kann
u . Hausarbeit versteht.
Bitte mit Zeugnissen zu
melden von 2—5 Ubr :
Frau Fr . o . Sageacik .

? i!pn,astz
"

Zs,, , UlSaiiS - Tbomas^ .
Och suche !ür Äiliang

März ein pünktliches

Zimmermädchen
Urau Wild . Stober .

üvvurrerttrane 131.
Gesucht auf 1. März

od . wäter ein aut emv-

HUnennMek .
das Liebe zu Mnjern
bat u. ant näüen kann .

Frau Landger .-Rat
H «i«sheimer .

V « iklchcim?T. Allc? Z?.
Iunncs , tüchtiges

Mädchen
für kleinen Haushalt
<2 Personen ) gesucht .
Wcinbandla , Banöback .

Amalienstraiic 5».

Tiickitiaes

MW
iiir akes , das gnt !
biirgerliiii toihen
kann » zu kleiner
!5an «ilie (:i Per¬
sonen ) gesucht .
Westenojir . «2. >

l Trevve .
Iu Küche u . Hausarb ,

ersah . , ebrl . u . sleikiiges
Mädchen auf 1. März
gesucht . Nachmitt . anzu¬
treffen , Frau Bankdir .
Sitt , Maraultr , 1t , I .

Tüchtige lZtUize
aus «ut . Fam . . d . aut
koch . , nähen u . bügeln
kann , gel . fof . od , spät,

v . Kallenberg .
BM5 ? v ? flsn , d , N -.
Zu kleiner Familie

tncht. kochm
aelucht. Gute Beband¬
luna . gute Verpflegung ,
ein kreier Nachmittag .

Saiisnstrakc 3 ,
Alis 1 , März ivird ein

tüchtiges

MSd chen
für Küche u . Hausarbeit
zu 3 Personen « « sucht . Zu
erfragen bei Frau uttesk
Erovrinz «ustrahe 2i> im
Laden .

(^ sucht auf 1 . März
ein sleistiaes

Madchen
für Küche und SauS .
Rrsteur . Löwenrachen .

Tüchtiges
AUeininiidchen

oder einfache Stüde ans
l
^

März
^

aewcht :

Mädcheu -Gciuck.
Gesucht zum 1 , März

tücht. Allcinmüdch,, das
gut bürg , kochen kann ,
zu einzeln . Dame . Nur
solche mit guten Zeugn .
mögen sich melden bei

Else Noorman .Mitgl . des Landestbeat ..
Karlstrake 11g,

Acr :tlichr Gkbillm
s? ichl ^cilverf ^^ ren >. dt «
znal . Ziinmerarb . über -

> n«mmt . wird ac !ucht :
! Hirlchstrak « l7.

Ak ^ÄMMW
auf 1. März od , später
gesucht . Vorzustellen zw .
10 und 5 Uhr : Mathy -
ftra >!« F rau ^ '

ZMt -ges Ukö !« et,
für ».>aus, >a,tnng o,höchst .
Lohn u . guier Vehnndtg .
sofort gesucht, iiihcin -
jtra «« 45, Friseur vorn .

Jugend ! ,, weibliches

W! « e!l
genickt. Zuschr, u . Nr ,

ins T uai ' lattbnro ,

Putzfrau
gesucht z. Reinigen un¬
serer Büroräume .

Gebr . Palm ,
Mg 'lsNstt , ? !.Puvkrau gekuckt für
2 Tage in der Woche l^ i
guter Bezaliluna : Lud-
wig-Wilhelmktr . 8. lll ,

Hiesiges AantgeschiUt sucht sür seine Korre¬
spondenz - Abteilung in Steuograovis und Ma -
schinemchreiben durchaus bewandertes

Fräulein.
Anerbieten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
und der Gehaltsanfprüche unter Nr . 8492 ins
Tagblattbüro erbeten ,

Kontoristin ,
welch« flott maschinenschreiben n . stenographier ««
kann , für dauernde Stellung gesucht .

Aerd. Odenwald , tacksadril.
(Hriinwiukel.

Gehilfe ( in )
Stenograph und Maschinenschreiber auf sofort oder
später gesucht.

Rechtsanwälte vr . Ludwig Haas ,
I . Hug 6 vtaphacl Strauß ,

« aiseritra ^ e lZ4 .

Selbständige , durchaus branchekundige

Verkäuferin
für

Damenkonfektion
zum baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Augebote unter Nr . 8618
ins Tagblattbüro erbeten .

« NM1NZ il kTlilMlH

Uebernehme
Aebersetzen

ital ^ franz .. euat . Korre¬
spondenz . Gest . Anfragen
unter Nr , 86A1 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Geftoblea
ela Verser lWH .

ca . 2 gm . SM ^ Beloh
nun « , wer mir Tevoich
und Täter nachiveist.

Krieastrakic 27.
Dr . Ko : l!rei»ttcr

Haus -Verkauf
Aelteres Haus mit La¬

den in bester Lag« des
Stadtzentrums zu v« rk .
Anaeb . v . Interessenten
unter Nr . 8478 ins Tag
blattbüro erbeten .

Laiit >t»auom . gl,l '>art .' /zStd . v . Durt . z. ^ 4U »i!M
z. verk . Ang . unt . Nr . 8544
ins Taablattbüro erbet ,

Bilanzsicherer

uchhalter
zum baldigen Eintritt gesucht . Derselbe muß
an selbständiges, gewissenhaftes Arbeiten durch¬
aus gewöhnt sein , sowie ein schwier,ges
Kontokorrent ri ^ tig führen und die damit
veibundene Korrespondenz nach eigenem Diktat
erledigen können. N . .r erfahrene erste Kräfte
wollen sich unler Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe des frühesten Eintritts -
termins unter Nr . 8549 im Tagblattb . melden,

Für Neuheit in der
veleuchtungs - Industrie

wir) tüchtiger, kapitalkräftiger

Mertreter

für Mittelbaden gesucht . Angebote unter
Nr . 85^4 ins Tagblattbiiro er eten.

Zayntechnik .
Eltern , deren Kinder die Zahntechnik erlernen

wollen , erhalten Auskunft bei

Dentist Nagel .

ZWmr « NM
mit bessererBoroildnng .
an intensives Arbetten
geivöhnt . für Schreib¬
maschine u , Buchführung
zum 1 . Ävril nach Ett¬
lingen gesucht. . Angebote
mit Lebenslauf,Zeugnls -
abfchriften und Gehalts -
aniprüche » un . , Nr . 8531
inö ^ a^biatibiiro erbet .

(xine >, >esigc Gro »-
lzanbsls - Sirina siirnt
»um inogl . bald . Eintritt

Deifelds soll in einfachen
Buchhaltung » - Arbeiten ,
Stenographie u . Masch.-
^ chreioen beivand . fein .
Aug . mir ZeugniSabschr -
u . Gehalt ^ang . u . ^ r .85S2
in » Taiblattbüro erb .

bis >aou ^ ml>. zubsuse, »Ii .
Vorlienntn auk briet!
^nkr , 8, « ° s!i^ I » c»,e,m. d. >i,.
Siriin-Ucsiterleil !«. positittck SIS .

Lehrlmg
der Lust hat , das Tave -
äiergeschäft lSpeziaiität
Ktnvmbbei u , mod.Leder -
miibet » gründlich zu er¬
lernen unrd gesucht von

Hsrm . Miinch ,
^ avcjie . meiiter

Hirichftr . 28.

Wirtschaftlich « Vereinigung der Dentisten
von Karlsruhe und Umgebung .

Wir fnchen aus I . März
ober Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Gebr. Palm .
Metall - und Lackier-

ivarenfabrik Karlsruhe .

SaLsWilem
aes . Alters , welche ein ,kleinen Haushalt vor¬
stehen kann , lncht sofort
«>tclle. Es wird mehr
auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn ge¬
sehen. Anaeb . unt , Nr .
8L1I ins Taabl -' ttb erb .MWnn . ceyrling

mit guter Schulbildung
von dies. Tranerwaren -
sabrik gesucht . Gcfl , An¬
gebote unter Nr . 8S0t
ins Taablattbüro erbet .

Wo kcn n lunacs Mäd¬
chen das Kleidermacheu
erlernen ?

Sch »iiei>er. Zirkel 9.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern

auf Ostern gesucht ,
Emil Dennig ,

» aikeritrake 1l .
Toilcttenartikel ,

Haus - u . Küchengeräte .

WMMMU
Architekt

lAkademikcrl
sucht auf sofort od . 1. IV.
Stellung im Möo « l - und
Beieuchlungskörverfach
oder Heizung - und Lüf¬
tungsanlagen od , Klein -
ivoh.iungswesen a , techn.
Büro oder im Betrieb
Anfr , unter Nr . 8t>02 ins
taablattbüro erbeten ,
Handwerker ,

Möbel -Tavczier , sucht
Pertraueusvosten . gleich
welcher Art , Kaut , kann
gestellt werden . Anaeb .
unter Nr . 84 >V> i. Tag -
bl- Ubüro erbeten.

Zn welchem Holsl
oder Restaurant kann sich
junge Dam « im Kochen
aiiötiilden ? Angebot «
unter Z! r . 80i !.l ins Tag -
blattbüro erbeten.

in Eichen, mit Svieaeb
schränk ,
MeneiuriWllg .

sehr schön . Schreibtisch
m . Ausf. . vol .. vreisw .
zu verkaufen : Mendels -
s? hnv,atz ? , Mftitt .
I « Auftrag »« verk

l Bett . Rost . Matrade ,
Keil . 1 Diwan . 1 Ka-
navc «. 1 R «gulat «ur m .
Gewicht. . 1 Bügeleisen
mit 2 Stählen . Nickel .

Siii >endstrafi<!_ k
Schöner Küchcnschrauk

u . Tisch . Kommod« und
Roirftubl « billig »u er¬
kaufen :

LcovoldKrab« »S
Borderb, . S to

ver »au, . t 1»c >. chen »
kredenz , 1 ^ ifch. 2Stübl «,
1 Wandbrett Igebr .)

Norkstraf -e 12 . Ii , l
Kalt neue , mit Rosch .

gevolst, Bank . 2 »> lg .,
zu verkauf . : Eaacoltew .
Sauvtstrake 74 ,

Gut erhaltenes
Takelklavier

zu verkaufen . Näk . im
taablattbüro , u erfrag

MUllMlMIt
t s-5
atten
rkel SW

mit 5-Pfg .- Einwurf u
Platten ist zu verkauf . ;
Kirkel S . I - St „ rechts

MMslyine .
Mignon lSichtlckrittl ,

S.-WersWnl
ohne Glas lMabagoni )
alles lehr aut erhalten
zu verkaufen : Kroo
GartenNr , 57 . IV , lks

WnimWiit
. Imperial ", Sichllchrist
u . Zwcikarbband . billig
verkäuflich . A . Beiler
Hübschstr, SN. Tel , 2V5S

sSonntaas nicht !»
Aochqerd

zu verkauf . , auch Sonn
tag morgens : Amalien
ftraiVe Ili bei Mc« f>
GeMuMyeril

Kaiser .zu verkaufen :
Mex . !> .

Email -Badcwann «.
sowie Gasbadeosen im
Anstraa zu verkaufen .
L . « taibcr . Blechner -

MisteI ^ ZW,q,Ii.ê » r
' Nil Gumu >i »u

AUljllÜV verkauf Wald
horuftr b , Ra >' M , U , l

s .
gevr, ^
vrima

, Gummis
v , 4SN ^ an zu verk. :

Lilisenstr , Z4 , 2 . Hof.
Bvgele «i Dcnaler .

Tleuer

Memsen
zu »ertauien .

Nebeniusstrabe K0 >.
Auch SonntaaS anzuM

.̂ u verkauf , eine »a»'

Rngelbüchse »
geeignet für Häger . N
aebote unter Nr .
i .nd Taqhsnftbi !? ? _-M -

Einige neu « u . getrau

Herrenanzüge

u . einzelne Röcke bM
abzugeben Enen «' « ' ';
straiie »Z Ii , A re lr^

Billig abzug . eins «» ?
Anzug , grau , neu , Ma°,arbeit , für schlankesiS »/i' ammftrak ^' «>, I Trc " ^

billig zu verkaufen !
Linikerstr, Ä '

III . lUl!»
^ ast neuer Somm ^

Negeumantel . dkl .
u , neuer Erevc - Tra «?
Hut vreisw . ,u> vcrr.^

Ein gut erhaltener .
IM UNS MM .für ar . Kiaur ist zu o ' '

kaufen . Zu erfragen ^
l <>—12 u . 5 Ubr SU
reustrake 45» . 2. St .
VzilaMMM

Zu verkauseu , „ein Gebrock mit SSe »'
gut erhalten , für un >
lere s^ iaur . bei MüA

Z Nooven. S Hofe» ^
12—14iübriacu ilun »'
sind für 8V ^ Se »H
^ riedrickitr , 2<!. 4 ,

bznaeb ^

lPära «neu .vreiow .aoi^
Lipp , saiancnftr ,

Grover , loeibertto « '
.̂

tragen mit echten
melinschwänzen , fast
preiswert »u verkauf '
Stekanienftrake

I Paar Damcnstiefi !.
und I Paar Salbschn?
Gr . 36 . sowie 1 P«
K» - b-n«ieIel. Gr . »«>
verkaufen : -
Lcoooldktr, 49 . s , V

Neue fchw. GlacSt «^
schube . feinste Ouali ^
2- , 4- u . 25knövfia . /

1 Paar weilic Ätl«
fchnli«. Gr . S7 , zu »>
kauten . Adresse m
fraacn im Tagb lattÄ ^

? I!M MM .
1 P . br . Ledergama !»^.
zusamm . 1
braucht . Neikzeua .
zinon . Richter VIl ^ab,uaeb «n : Bachttr , ^

neu u . getr ., 40 --4t>,L^«
Zchniir -, itnov »-'
auch sonstig . - ch

'uh>̂ .>>
billig avzua , Efsen »'^ ,,straf?? li , Arelr ^

Äarb » d , ^
75 Kilo sow , ein.
ksabrräder m . Guw
zu verkaufen :

M . Schrmpp . W -l '?
neureut . Sauvt ftr̂ »'

8 Trommel «

Veaid
weg . Entbebrlichk«it ^
zuaeben ,

Gebr . Palm . , .Metallwarenfabrik '

kalk zu verkaufen :
Sedlmror .

Pserd zu verkaufe» '
Griiuwiukel . ^ ^

1 junger
>1 agdbuud ^

8 Noch. alt . i » , n v"

eWchweiß
in allen Gröben "
stets zu baben bei .

H . MÜNrr . D 'irl
?? qldstr ^ 5>ü , Txl ^ A

irische , mittlere
starke Obriländer , <

LWerschweilil
sind ei »aetrof !e » : .^ ttl

Mauer . Griiunn » ' ,,,»
Durmersbeimeritr ,

Televlion

ltk
.Ku « ?er - Dra ?»t. G,A , k̂ riedenswar «, 1,5 qwm oA

sofortig « Kasse und Höchstangebot ab Lagers
ruhe zu verkaufen . Angebote unter Nr .

"
«. agbiatibüro erbeten

Zu Verlan en

Ladenfassade
ausIisen . mitSviegclalas - schild « rn s- o ^ ,>cüiolladen . ^adeiiiüre ze ,

Neslektanten wollen ihre
852l inj Tagbiatibüro absc -'5Lil/2.8i1 m.

unter Sir .
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Usrnseksw He H. ^

sf. ^ ^ Lkr . ? ne6rßck Mütter , «MMe
Reste ^usküiirung ^üppurre ^strske 32 . Qegr . I8Sl>. Lcbnellste Ledienung

^ ^ ^

SiVX

Zouersiokf-VIr^un^
Vnocklloksat vi ^ucXer .

Änchtkabn .MS«r Hamburaer Sil-^Uack , «erkaufen:
».«vfienstr . !w , vart.. l.
, Drei .-jucktiähne.
^ reblmbnsarb . . 2 ISw».
N 'norka . zu verkaufen:S^ " enstr . 2S . 2 Stock ,

.'iwei WaaenMist"^>en Stroh abzugeben:
^^ . Goetbestrafte 27.
tWUMWS

Haus
^ Karlsrube . Ettli »-M oder Dnrlaä, gegen
Ur ,u kaufen gesucht.
Mebote unt. Nr . 8S87

K-ZNMailbNxy erbet .
.

ohewes MolznUus
«5 Karlsruh« bei arök.
Mahl . zu kaufen ae-
Wt . Angebote unt. Nr.ins Taablattbüro.

Haus
Lodern . In Karlsrube
V kaufen gesucht . Eine
Abnttng beziebb . Avril
?.dtr Mai . Angeb. un-
?r Nr . 3585 ins Taa-«üttbiirn erliefen .
yaus gesucht .

Etwas neues Haus und
?ur im weitlichen od. füd-
?i >tiichen Stadtteii. zuMie » gesucht . Angebote
H » Preisangabe unter
Ar. Sv2!̂ ins Tagblatt -

erlx-u?.!,
Haus .

, Mod . Haus mit einer
»i> l . Avril beziehbare »
Mnung zu kaufen ge-
Ut Gesl. Angebot«
Mer Nr. 8SVS i . Tag.
MlHiiro esbeten.tStN
Geschäftshaus

und ein
^ Wohnhaus
Werden gegen bar »«
„
"ufcn gesucht . An-

?,̂ ore unter Nr. 8SSt>
A^Tnndl >ittbnr>? erbet
MLandhaus

.̂ Garten , womöglich
«nielina«» . zu kau-

«ü gesucht. Ängeb. unt.
ins Taabiattb.

».« in Brautvaar luckt
^>>!lii- ll. SGlllziuiNer
N kaufen . Angeb. unter

ins Taabiatt b.
. «on Privat zu lauien
Uucht : z Betten , e . Str.
AWerfchrk . . t Sofa, lM . Angeb. unter Nr.

. ins Taablattbüro ,
WWZjlüüiel.^ brauchtes Schlaf,im -

und Küche eveut.
°. -? ^ eiuzeln zu kaufen
x 'Ucht, Angebote unter

^̂LS2K ins Taabiattb .
« rautpaar

sucht^ von Privat 'M>
ZU kllllsea :«Wzel - Möbel

?>tt gz . ElMlung
»!, , bittet nm Angebote
« SS - ' " "
. . Gesuch«
^lwan u. Sofa

mit Preisaug. unt.
i . Taabiatt !,.«uMtSlyrant

. Betten
D^Weu ges . : Schiller.^ÄMrnke Ä>, ». Stock .

einzelne <s>egen-
kaufen gesucht .

i» i^botc unter Zsr. 8tt24^—tagbiattbüro erbei^
,y Mäno
lavier » lür Schüler
,»? e ei » Schrank ,r
!°u'en

„« clucht . Angeb.' Ä .. Nr . WlS i . Taa-
erbeten.

k Piano
!>I-K. zu kaufen ae-
Zil »

'Preisangebote u.ins Tagblatt -
^rlieten
Pianino

^ F -' ^ r ^ Miete

«» V '
ü̂r ca . KN00

Angebote unterw» Taablattb.

Angebote unter
^b2l ins Tagblatt -
^erbeten

mno

Wognhaus
Bad . SiedelungS« «nd Landbank Karlsruhe

Zu kaufen g . sucht

Schatterwand
ca. K >i> lang . Angebote unter Nr. 8620 Ins
Tagbiattbüro erbeten.

WSW -SlMIWM
Eicken, «ncbe», Pawel . Ahorn , Tannen ,« irte». »tir«chbänu »e «nd ««uba«»»e kausi
in starker Äace . für Kurnicrzivecke geeignet .

Holzeinkäuser gesucht -
Furnier - Import Heinrich staufmann ,

Karlsruhe» Sosienitr . 7S/78, Telephon 5642 .
^

«/»Ä ô/Äe/i « Osz« ssv.
<?/»/?/?«», Tassm

5c/lö>«s «/»Ä
<?oösü/»s,

Sstannt
FS550

/ (s/se/'s^/'s/ke 2^5. 7e/qv/ko/! //Z<

Für meine Fabrikation kaufe ich

Platina
und bezahle pro Gramm Ä7V Mk .
Krieg str. 81 , p., vorm. v. 8 — 12 Uhr .

Aoch nie dagewesen !

ZgWRliWWZUeMise
jürPlatw. 3ahngebisse,Vrenn -

stifte » Kontakte usw.
5SMSSSN , Rlldolfstr. ?z. Laden.

lct, Icsuke jeäes (Zuantum
Kupker, Messinx . kotguä, ^ inlc,
Lisi , Alteisen eto,kerner Gumpen
jeäe ^rt, sowie Knocken uncj

^ ltpsplsr
sXktell , Oescliäktsbüctiei -, Registraturen ,

pacicpspier elc.)
unter Qarantie «tcs t^instsmpkens

Isllob ZckneUer ,
,<ok ^ rouuk ^ n,

ssernspr. 1597 Karlsruke vullsckerstr. Z4.
ttänä er erlisten Vorzugspreise.

Leere Seit- m / VeNW .
leere postkistchen .
leere Korbflaschen,
leere Rotwein -, Sekt- und
Sch lapsflaschen gesucht .

ktrailo Georg.Ariedrichstr. 21 .
Ally Telephon ZS00.

Zeit »«»«-,. Alten . Ge¬
ich aitaditiher. ^ avler -
jpane, Pa«»vei»aoiat!e
unter Garantie des Ein-
stamvfens, kaust jedesQuantum

Karlsruher Rohproduktenhaus
Scvilkenttrake 8« Telephon S»V7 .

WM

Im Kermsma - Kote !
kaufe ick ?u

Wlveilt Kodes prelMl

Limmer bitte beim Portier erfragen .

lme MW
aller
Art

zlt kaufen gesucht .
Hermann Schuler

Weinhandlnng
Karlsruhe i. B . Wilhetmstrake 4 -

>>eruivrecher ^U4.
V»° Abholung in» Hanse.

s » !ßöbel » Kosteiilo
ss ^ utde-
«skrung

Ucknun^ einfielüuliMn
in groöer ^ usvakl un6
versekieäen. modernen
kuskükrunxen unä
billigsten
preisen.

^ .
.^ '1

->.< . . . . . _
in

eimi -Mei
vaklreiclies 1.sger

in allen Lorten onä Llilarten.

V̂eitgk-kenäste
Laraatis !

« eMMilk . Lnsuie
kaust jedes Quantum

I. Lnpolianski . Zähringeritr . SS. 2. Stock.

Verttko
iiu kaufen gesucht , »alile

.>?. ferner suche
zu kaufen : antes Bett.

leidcrickrk . . Nackltlich ,
Sofa od . Diwau. Gefl.
Anaebote unt. Nr . 8290
ins Taabl attbtiro erbet .ins '5agv ! att «lvZ^ ILÜ -.
MeiÄevschrank
u . Tis » »u kaufen ge¬
sucht. Ana. u . Nr . 8016
i ns Taablattdüro erlxHINS " V.».
Meidsrschrank

Vertiko
im Preis von RX) bis
7M ^ gesucht . Ana . u.
Nr . W17 ins Tagblattb,
SSvelveMlilHine .

aut erbalten. zu lausen
gesucht . Anaebote mit
Preiŝ unter

^
S^ LSg« i.

°
SÄleivWW»e

^
mit siclitb . Sctirisl ivwie
Büromöbel zu kaufen
aelucht , Preisanaeb . m.
Probeschrist unter Nr.
N,',i2 ins Taablattbüro.

Damenrad ,
n . selir aut erb . , obne
Gummi , von Privat zu
kaufen aes . Ana. u . Nr.
8<!14 in 8 Taablat tb . erb.

a b r r a d
obne Gummi , m . strei-
lauf zu kaufen gesucht.
Angebote unt. Nr . SSSS
ins Taablattbüro , erbet .

Suche zu kaufenFahrrad
mit Bereif , f . Schüler.
Anaeb. m . Preis unter
Nr . KZ80 ins Taabiattb.

Gut erli . Kinderwagen
svw . ^alirrad zu ki. aes.
Anaeb. m . Preisang. u.
Nr , ins Taab lattb .
Puvveulierd. bis tvoni .

n . in Kuvser- , Messina¬
oder Nickelauskübrung,
gesucht. Adr. erbet , bis
t . Mär» an v . Tancke ».
Nichard - Waanerktr . 15 .

Verser. ümywa .
schadhafte , werden ge¬
kaust . Aug. unt. Nr. 8U75
ins Taablattbüro erbet.
Bettwäsche ,

weif, oder farbia. ein
Anzn« für mittl. Gröke
zu aut. Preisen zu kau¬
fen gesucht . Anaeb, un-
ter

^
Nr .

^
SöSS WS Tag-

VLslhe geW .
^

Für Familie m >r sechs
Kindern wird etwasLeib-
u . Bettwäsche zu annehm¬
baren Preise zu kauie»
gesucht . Angebote unter
Nr . LtiSN ins Tagblatt -
liiiro erbeten.

!̂ n tansen gesucht
alte Militär¬

mäntel
jeder Art , auch blaue
Waksen - u . Ueberrucke .»aiierstr. 98 , 2 . Stock.Kaiserstr . 98 , 2 . Sto>
Halbjtynhe

zu kaufen aesucht . Gr.
tv—42 . möal . b . auter
Familie . Angebote unt .
Nr . «5S7 ins Taabiattb.

Guter

iause j ?d. Quar-kum.
Gcfl. An,iev. u . Nr. 8M5

ins Taablattbüro erbet .

Sägemehl
in arökerem Quantum
laufend zu kaufen aes .:
Sitdd . Fournierkabrik.

Hartman» 6 Co ..
Karlsrube . Baden.

Ca . »— lunge veg -
hiiouer nebst jg . Sa»,»
zu laufen gesuchr . Ang.
an îoset Heto» Südend-
itrane 24 IV.

mntksachen
aller Arr uno

Pfandscheine
werden stets angelaust in
Wemtraubs

An- u. Berlauisgeschäst
olronenitr. >2. Tel . 8747'

tau ê
Kte «oer »cau»,e «»aico«
svw . gevra« i« te -otovsl
u . zau ê o . oowueu Preise .A. ^ el . .'lul
MarrgrafeUltrabe 7.SWW
WM Mise !
iu ^ .»» » «? G4» e »t
Tnw -, >6ett- uno 6e,o-

zavit stets
S . . »xe . rad ,

Elsenweiu ^ ra tte >̂2.
kurze Soieu , tauge ucöcke .
siudet man in mancher

Ecke.
u . man achtet nicht daraus
doch ich bab 's dafür Ge¬

brauch.
Ronvaarmalrav . werden

gewünscht von mir.
Möbel , Eilen , Oefen.

Zink und Pavier ,
u . auch andere Metalle,
diese Sacken kauf tch alle
Jeder iuive . was er bat .
und er schreib mir eine

Kart , . . , .eiiia komme ich kerbet ,
»tublcr . Brnnnenttr . 2.

^elevbon !>I !!2
Zur Zelle

aller Art sowie ^
Mwnmrse

trocken u . acwannt . zahlt
Per ^ tück ÄV
LMigel ZelAus

Nege
^
r . ^ ^

Miil- llTcktftlljlhetl
kaust »u guten PreisenWeinarodbandlung

F . ivaus ^ ack,
Nmacienstr. 5,̂ i . Tel. I4ii8.
Alaschen

Lumpen
Papier

Kelle
Rohbaare . Metalle . Eisen
Keller - undSvelckerkram
lauste Feuericein. üa-
ianenitr 2t>. Tel. N48I .

^ aufegebrauchte
Settlorie

»8 Pia.gebrauchte
Wemlstte
4 ..KortensabrU

W . l^ slke
« retten i. B.
Aufkäufer werden

gesucht.

! Neellsts
Se-

llienua -,

wird stets gerauft.
Galvanop âst. Anstalt

Xci Sctiüt-Ie
Baumeiiterktrane SS.

^ aufe
Seit- und
Weinkorke

aller Art.
I . Stieb er.
Markgraseustr . tv.Tetevlwii l <!83.
Ausgekämmte

Zrmmile
kaukt zu Höchstpreisen
Heinrich Weiland

Damen - ». Herrenfriseur
^^ährtn^erstrâ W.

Zeichueu.
Aquarcll -

Oclmalerei .
Nachm. - « nd Abendk« rse

für Anfänger .Angebote unt. Nr . 8674ins Taablattbüro erbet.
^ iäfchiitell
schreiben ,

Stenographie .
ÄchMschretveu ,
Amibschrist
erteilt bei schneller «.
arüudl . ««stiilou!» .,
«no mackigen kreise -«

Lehrer .straus ) ,
Kronenitr. l », lli

!5ina . durch d. Gittertor
Ian ?-Institut
lillkÄ lMlllZW
opvfsttsntenor uaä l.skfv7

llsi- ssakxunst. klitgüslt öor
Lvna8Sknsek2ft «jeutsotivs

lanzletifsr ösf>in.
vlenstaz, cien 2.

kinäet ckie
^rökknunZ

«Iii« »soso,»cz«,olintts»»o
«tu,»,«» «»>».

^»NAo vozton
Lslscliamiti , k»»-7wtt ,»,1»lisre.

Oekl . ^nmctlillnxen
Kapellenst,'. IS vorm .
Dienst» >a . k̂reiwZ »bctz.

Lss»i»«> ius ü»z»
c>6er jc6cr/eit bei Veil» >

»Ilcsc. Xreiustraüe zg.

Zigarren :
Zigaretten !

Nanch- . Kan - Tabake
in allen Preislagen
emviieblt:

Mer . Nabold .^ l^ s>clsir . 48 .
Knabe , l Iabr alt ,

wird in Pflege gegeben
aufs Land . Guter Kah¬
ler. Angeb. u . Nr . 8629
ins Tagbiattbüro erbet .

8tstt jeöer bezonäeren änm'
xe.

^Ilen f- eunclen unä gekannten äie sclimeiÄiclie
^laciirickt , 6aK mein treuer, lieiögeliebter Lotin,
unser lieber unverxesslicker Lruäer

jViax Oblcircker
canä . arck .

freiiaA, 6en 2». februar 1920, 3 vkr naclimittax ?,
nacli kurzer schwererXranlckeit im ^Iter von 2b1akren
clurck einen tler^sclilsA uns jäti entrissen vurcie.

Die trauernden Hiaterbliedenen:
k r̂su ^mms Oblcircker

xed . ttexeier,
/Vrtkur 0bkircker,
Lva Obkircker,
A/tsrZs Oblcirclier.

Die k̂ euerbestattun? findet Î ontaA, 6en 2Z k̂ ebr.
1920,3Ulir nackm ., imV^aiäkrietlkokin varmstadt statt.

Ztatt be50n6erer ^ n ^ei^e.
(Zott clem ^ IlmäcktiAen kat es Metallen, unseren

lieben, ke eens^uten uncl treubesorgtenQatten , Vater,
SckvreAervater , Krucler, Sekwiger uncl Onkel, cleii

^ ntvn LZenolt
beute morgen 5 vbr nacb kurzem , scbverem ,
mit ^roöer (Zeclulci ertragenem l.eilien ^u sicir in
die ewige Heimat abruruken.

Samens cler tiektrauernäen Hinterbliebenen̂
k̂ rsu ^sris LZsnolk Zed. Knaukk.
Opern8ÄiiAer l^öser unci k^rsu Läcilie

^eb. LZenolf,
Lanitätsrat vr . LZenolk unä I^rau Läcllie

Zed. Knaukk .
Karlsrube , pkor?bsim, Kelkkeim i. launus, äen
K-u-er- tr . tl« 21 . februar l ?2t>.
Die LeerckiMng iinclet in aller 8tiUe statt.
Von lZeileictsbesucben uncl Kran/spenclen bittet

man Abstand Tu nekmen.

Statt jecker dezvnäerea ^ n?ei6e .
l '

ocjeZ -^ n^ei^e.
Verwandten , freunden und gekannten macben wir

die tiektiauriAe, scbmer̂ ticlie tNitteitunx . daL es Oott
gekailen » at , meinen lieben ^lann unsern treubesorgten
Vater , Sebwie^ervater und Orokvater

Daniel 8eit ?
fubrunternekmer

im ^Iter von )abren am Freitag, 2V. k̂ ebr. I92V Ä >
nacli kurzem sckwerem I-eiden ?u srcb in die ewige D ^
Ueimat ao -iuruken.

vis trektrauernd Hinterbliebenen:
frau Lbr. Seit? V/w ., geb. Oderacxer, l.iedolslieim,
Ulbert Seitr. nebst ssamdie, Karl -ruiie,
tterm. Seiir . nebst famdie , Karlsrube ,
kenta ^eebi »n, geb. Le bc, Lievetand, Obio,
liudolk Se»tr, Lieveland, Obio,
Karl Seit? , l.iedols >eim ,
tterm. 2eebi «n , Lleveiand, Obio,

und 9 Lnkeilcindcr .
Die ke rdigung findet IViontag , 23. 5ebr. l ?M, nackm .

3 vbr , ab l'rauerbaus l.iedolslieim t-lauptstr . LS statt.

Statt

iMl

besonckerer äareiKe
teilen v îr freunäen on6 Scannten mit » 6 ^3
unser lieber Sokn, vrucker» Sckivaxer u. Onkel

Kustav Zckorb
von »einem im 5-I-I- üue«°?-nen I --i6cil im
^iter von n»ke!l> Zl ^»bren keute Marxen
>/t>0 Ukr erlöst »uicic

vaekl ^, äea 21 . ?-bn>»r I»20 .
vir tr»uen«t«> ttiaterdllede «» -

Jakob Scliord und frau
Mina Qantrer, geb. Scborb
^ loi » ciant-er
kmma frieic, >Vwe . , ged . Scborb I
f'ritr Scborb
f i-ieda Scnorb, geb. vräuer
Uns kaup.,.

Die vecrchxunx kinclet Uont»x, ckeo 21 .,
n»cdimtt »xz 4 Ukr, in vüclii ? sl»t^

Mgerkeit <G>
Schöne volle Körper -

sorinen durch uns. orien¬
talischen Krastpillen , auch
für Nekonvalezent . u.
Wochen bis 3V Pfd . Zu¬nahme. garant . unichädl.Aerztl . emvsohl . Strengreell ! Viele Dantschr.Preis Dose tu» St . ^5.—.Poftanw . od .Nachn . ^ nbr.D.Fran» SteinerKt!o>.G.m .b.H .Berlin«UiU Z4S

VMMlll !
.^od .onsiturehüdvz

und slveaote
WinienüM
l ., II . u. III . Klasse
kür .̂amvv vRü Lorro»

xeAktaet >VerlctAM vor-
mitt. 9— 1 l l̂tr , ntlcdm .
2 ».g- 7»,z Ukr.

^n 8onn» a. . feiertsgen
go»eklo»»on

>

1
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Mr « fsmsn
vor VergrökerunZssckvinÄern . welche
versuchen , «iem publicum für koke
preise sclileclite Kilver anzubieten

s^ irllUck 6ute kaltdare Ver ^ röLerungev
liefern Itinen unter (Zarsntie alle ciurcti
plalcat kennt!. Zemscliten ? tioto^rspken .

ksciiotiotogrspksnVsrsinigung
turcien Xsmmerbeiirk Xsrlsruks

s »

Vorteilliskte

tterrenztokleS<z
c>

OroKer ^ in^sn^ in I^eukeiten »A
p. Mr. Ig

von SN 10S0
Oute (ZuslitSten !

Vroi ?

killiZste preise ! IO(Z
o
c>
o

^Visrienstr . IS , pt. / <?
Kein l.a6en. lelepkon ZY5 (Ẑ

ksssoniivr - unä

»neenommen . Sezle »mi
dUII^zlc ijeZlenuax »inl ?»xs,icl>«n>

ßiloäskaus ttugo I.anllau K .
'
?!?

Von üer Reise ^ urüctl .

Ä !»li!s?l l . oeb
ffemsprecker 406. KaiserstraÜe I3Z.

kstent - Anwalt

t . Xlevsr
Krisgstr. 77 Ksrlsnuko lolo pk. I30Z

Schweizer Stumpen.
<I» Rinawarel per Mille Mk . «SO.-
i. Holländische Importen . . , . . Il5>U.—
WdeWlmkilt:

«Äeriuaeres Quantum unö andere Zusammen¬
stellung wird nickt abgegeben .
Aauchtlibat. Mittetschailt. deste Qualilüt.rei» Uebersee . . . . per Pfd. Mk . 27.—.
Abgabe nickt unter 9 Psuud «Postpaket) gegenÄertnachnahme.

Bruno Arban ,
Dresden »« S. Sriedrichstrabe «0.

sternr«» 17-127 Telegramme Tabakurban .

kmstt - Sssekirr «
wer<te»» UsverwM rep»r»«rt.

»nt«y»nv Sok«kvl0«»»vl»»n »«-(>«,
K»l»er ^ Nee VS leleokoa I74S

S ?
Schweizer Schokolade

für tie ^ lnluhrer >aub « is erteilt , kauit laufend«onNtiiren- NillilMNMkfi El»arlott««b»ra.
«ciltiaft lllMllMVIVZll , Dablmannstr . tl .

hchsSZI- uncß vslmükls
Königsdsck

empfiehlt kick fortwährend.
Oelsameu wird verarbeitet

Montags vi? einschl. Donnerstage »l«««.
AreltagS und Samstagse Step».
Erlaubnisscheine eriorderlick,.

Kätingen ».

Decken Sie
k. »,

bevor der Auf
l» »lernseife

sich ein
lag kommt. Ick kann noch lieser»:" l» weide Schmier» VMk. lt. - , ^.WW

seii« Pfd. Mk . S^u , hochfeine «tanoeltoitette -
seise ca. 70e Stück Mk . S.ö» . Mustersendung min¬
destens 2 Ptt». »kern- S » Id. Schmier» und b Stück
Toiletteseise gegen Nachnahme .
L. Eppter , Ravensburg (Würitcmbg.)

Velksrden ^ sclckardsn
sekne»t«>clu>en<t — -̂et>r»>>cl,»tert>x

!ür ^nstriclie »II» ^>1
»« slsrdettsrksrtlkel

vorteittû W«MTT^«S«

/ /e/e^s

vo/r
a. />.

an
/ c/a / >«// « « w/ ? ^ F65a/ -

FÄ. P0/i
sp>/ma^ Ä» /92O
X-vl^»kn-<1e 7Z.

l->?Ä>ü«aF
/ /s/6/76 »'S/?

Toc/l^ >»»z/o^ben«i
Sae/u«/» -
«nÄ a. /).

»'S/Z ^/^ esa/- «,»«' /vs«
QemaM « /^a, »>on

«/e m«ĉ

/ /iUt/v/mo«« a. O.
m. ck. t/m/, «i!« /.«ü - O^oi. -

U?7«»ack«, S
Ä. IPÄM<V.

^iontsx , clen 2Z. cts. /Vits, isl clie

5 « I»« immks Is ^

kns «Irie ! >sbs «is5
bis »ui weiteres je6e » >IsckmiitaA von vis
4 Ukr kür v»men unä von 4 bis S tlkr kür

tte » ren xeökinet.

«> r » irvk »cns
»«^ « » Kvnr ir « ievr <iE ^ KrK2 »

Sei c^en koken
Warenpreisen

sinä

ZBriMlMii
desonciers wertvoll.

0er zpllmm liSliker
recviiet!

Ltstt Xsl-tsn.

Qromdsek.

Ic! I k^ funclstsin
Waltksk ' ^ Ol'alisk ^

Vsslobts .
psbrusi - 1920. Ksrlsrulio .

VmMljiiU Sc !i«^ !lN s>!e
., , c>«!c.»!»i»il z«i. »llMt- u>j o » ^»»!>»»»tilii ^

! Verl-uizeo Sie tcostenkrei -.uskiilirliciie ^i-ascküre
I SsrUii ->t». »>»«,ß

iZillil' . SM ')«' Ulli»
snMng'AszSge

verleibt
Heck. Martenitrane 7.

MMM
'
S .

S»rveru >»«Sei«»ua reell
u.ver >chwiege ». Ha .il»»g»-
schivierigteiten und tt»»»

kursgesahr beseitigt hier und auswärts. »»S«
tiinste über Familienverhältnisse. Charakter. Mit-
gist. vorleben , an allen Plätzen zuoerläistg u . billig
Herrn , kindermann ,

Wie die Saat , so die Ernte !
Saaten irischer Ernte , hochkelmsädia. nur

von allerersten und »uverläsfigsten Züchtern
bietet a»

Tü^ ' itM5tAtn !MöIilin , Kttisniht
Tel . L2W . Friedrich Seger. »karlsirabe 78.

»S^«ö « . ckN» Lft tN
tstleiioser ^uzküiinin?

f . «ülisrzv is Holbuvk -
«. d. K.

Möbel - Transporke
mit Möbelwagen und Rolle, sowie Transport et»'
»elner Gegc stände, Äervackung und Lasern «»
für ganze Einrichtungen und ei»»elner Gegenstände
Klavier. Koffer :c.. unter persönlichem Mitarbeiten

Jakob Mayer .
früher l Ja »»b Mayer 6 S»b«.

Kaiserttrake LZ. Televbon im Hanle S«Ss.

»MIOIISII Ilm! aonMze
unter veson6erer ^er^ctcsicattZun^

tier neuen 6teuer ?esetre
^euelnricktune un6 »tLnctlze Uebei^vaekuaS

aer vuekkaltunZ.
r . « . « kv « »ie «

deeiäiztcr »»uiw >̂»cliv«,tti><tixer
«tsn »»»»NL

^ni»llen »w . SZ fK-w-n-I. fei-nspi-eoker Z024.

' »den in »Ilen einsclilä?>xen (Ze-
»cnskleni iire!« nur sn >Viecierv . rIo>ukei '.
8e !̂ z !?idsszös Ukslsilgsnfzbsik K. m . d .U .

Sciir^mder (VV ^rttdz .)

Z MolsnMM !

M » I
dekinäei sick ad l .

z ZokiesHsSr . lZ ? . 7eZ. IM

Xoviigesv!u5re
N»u»halmiigs^» jt«n« tso>>°
sovis gams ^uzstsuer»

kein ^Iiimimum
kaitlvn »I« vorteilkilki

^iMiliilimMisIlieZckM
Siuw Nljmdergo
>«»i(I,.»'. ^S<nv>.. .ss.- Ku>̂

»«««« ZI« »ml ^
«z»siM ei»,-», «v»

? skrrsclsk
neue u lZ xebraucdte, (Zummi, s mtlic e
Lrsatiteile, sovie «iamtiieke Kepzratnreu

ver6en prompt ausxekükrt .
LmSI »Ssgsl , katirrMllNlllB .

Karlsnuks, 2Ski'Ing« i'»ti- 2S rot . 4SS 6 ^

« Sit !

visds
^eiu^eriettrete >V»f?en - I^e.
paratur -^Ver^ststte kincien
^>e K»i»er»traLe22^, 6m
^an? ' irsckZtralZe. dei
Wstten -Rst ^el.

relepvon ,ZSZ.
Ml»»AlI>»iI<jl. — «»»il !»».
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^ / lus öem Stadtkreise.
. Liisctiung. Der am IL. i>. Mts . nach kurzem
i^ nkenloacr verschiedene, in weiten Kreisen be-
Mte Privatmann Carl FriedriÄ Mark stahler ,
^uher Mitinhaber der Firma Mark st ahler 6-
^/th , wurde am Freitag mittag beigesetzt. Ueber-

»whlreich hatten sich aus; er den Änzehörigen
Mwde und Bekannte des Verstorbenen im Krema-

ein^ esuniden , um ihm die letzte Ehre 5U er-
Der Dahingewesene war einer jener Män -

iw^ neben ihrem Beruf mit ihren Kenntnissen
^ Erfahrungen der Allgemeinheit dienen . Nach
tineinleitenden Orgelspiel sang der Gesangver -
i » Liederkranz, dessen Ehrenmitglied der Verstor-

war , das Lied ..Fahr wohl du gokd'ne Sonne ",
^ «auf Dekan Rapp die ' Trauerrede hielt .
^ Geistliche legt« seinen Ausführungen die Worte
Grunde : „Das Gedächtnis der Gerechten bleibt ibm
Mu " und zab anschließend ein Lebensbild des
^ Wgeschiodenen , der ein echter deutscher Mann ,

V <bter Karlsruher gewesen ist. 25 Jahre gehörte
' Büvgerausschuh an, 25 Jahre war er im Auf-

»»rvt der Vereinsbank tätig , nahezu 40 Jahre
.?,le er der Freiwilligen Feuerwehr und 50 Jahre
wrts er dem Karlsruher Liederkranz , zuletzt als

M ^mitglie^>. an . Ein eifriger Diener seiner
gehörte xx dem Kirchen gemeinde rat an . Nach

.5» Gebet des Geistlichen sang der Liederkvanz:
jMuZ, heilig ist der Herr ", worauf die Kranznie -
z/ ^Ming folgte , und zwar namens der Vereins -

durch Herrn A . Wilser , namens des L'.eder-
durch Herrn Hebeisen , und namens der

."knlliyen Feuerwehr durch Kommandant Heu -
^ Die Freiwillige Feuerwehr war außer dem
»AMandanten durch mehrere Hauptleute vertreten .

40 Jahre gehörte der Verstorbene dem Feuer -
Iv̂ wrps an und bekleidete verschiedene ? hargen ,
z ^ wurde er Lbmann , 1878 ErsakHauptmann der
^ ^lnnpagnie , 1884 Hauptmann . Mai 1897 Kom-

1^39 nahm er seinen Abschied und wurde
Ehrenmitglied d>?s Korps ernannt . Mit dem

.Jesus meine Zuversicht" schloß die eindrucks-
^ Feier . -n-

Ikin ^ -̂ riedricksbad öffnet nächsten Montaa wieder
Schwimmhalle für den allgemeinen Betrieb .
Nachricht wird nacki der mehrmonatigen Schlie -

s. sicher von allen Freunde » des Schwimmens
^ dig begrüßt werden . lSiebe d. Anz .)

Nahattkbarvercin Karlsruhe Ŝchutzverein für
tz?? del Gewerbe E . V .1 teilt uns mit : Die
^ "^ arkenbewegung „ immit erfreulicherweise w<e-

k'n lebhafteres Gevräne an . Eine Anzahl Ge-
Irz durch Schild erkenntlichen Mitglieder die-
^ ^emeinnütziaen Unternehmens enthalt sicb zwar

zum Teil der Not gehorchend, der Berabfolgung
dom Publikum stets begehrten Svarmarken .

ŝ , . auch sie werden sich nach Eintritt besserer ne-
^5 'tlicher Verhältnisse dem Kreise der svarmarken-

Mitglieder anschließen . Der Rabattspar -
», ein Karlsriib ? firinn^ im Avril 1020 aus Kins -
I».-̂ schüssen die Sumirte von 10 000 zur Ver -

deshalb sollte ieder Käufer zum eigenen Vor -
' die einschlägigen Geschäfte besuchen. ,

—r .—
°bs« ihtsanfak . Freitag abend bekam ein in der

wohnender Hilfsarbeiter einen Tobsuchts»
? und schlug aus sein« Ehefrau ein . AIS diese

sl-
'
. >bren zwei Kindern in eine andere Wohnung

K, "kte , zertrümmerte er mit einem Beil die
^ asohschluktü« dieser Wohnung , aina hierauf wie -
w nach seiner im 5 . Stockwerk gelegenen eigenen
s,.°"Nuna zurück und stürzte sich dort aus dem Fen -
^ >n den Hof . Der Mann wurde in bewußtlosem
» .

"ande im Krankenauto ins Städt . Krankenbaus
krocht .

Veranstaltungen.
I^ Sfr<n>e» b»ut>. Alle Hausfrauen und Töchter . die

den enaen Nahmen de » eigenen SauShaltS bin »
l. >, die aros,en AiiIamcmnbAnae de» Wirtschaftslebens
»«? en lernen wollen , um dann treu im Kleinen ihr

am Wiederansbaii , u traaen . werden Anregung
in den vom SauSsraiienbiind angekündigten

T? irii«cn . die auf Dienstag . den S4 . Februar Kraul ,
«-. ^ obde freundlich I>bcrnonnnen bat

«^ .
-^ -itiakeits -Konli -rt . Auch der D e ut ! » e B a n k.

m t e n - V e r e i n . Zweigverein Karlsruhe , stellt
Ausgabe , fiir das Wolil liiesiner Kinder der

W ^ renden .yricaSaefanaenen . sowie kiesiaer armer
UuMincr Kinder ,» wr « n und <nbt , u deren Gun .

« m Tam ? taa . SN, ft-ebrnar . abends Nlir . in,
-kw Ä °btlaal ein WokltatiakeitSkonzert mit ausaesuch-

Vro^ amm . das ans der Anzciac ,u erleben st.
Be ?i, <k> war aelcaentlick einer Veranstaltuna im

li^ rii -,nl' re für die Ferienkolonien sekr a « t . so dak
>«« ^ el' li» ->r Netra « abgeliefert werden konnte. Kar -
It„ >» der MuNkalienbandluna Krit« M Ii l l e r . Kai -

znaldftrafie .
»»^^ 'kderoortriiq ilber Kanin >?>eniiuck»t . Die freunde

Interessenten dieser A» » t kaben Meleaenlicit . am
SS . Februar , abends n Nbr . im aros,en Saal

^ SchremvvS Nierkeller . Rciertbeimer ?Nsce 18^ .
si^ nsnxrtcS darüber ,u eriabren . Der Eintritt ist

Reliaioa lautet das Thema , über das
h.^ Mnntaa . S? , Februar , abends 8 Nbr . der alt - katho -

Stadtofarrer Dr . Zteinwacks aus Mann -
i» . - . >n einem öffentlichen Vortraa im arofien Rat -

svrcrben wird . In einer Zeit , in der der Ne-
d̂ ° " snnterrickt In der Scknile in den Parlamenten , in
tl? >̂ lse » nd in Bersammlunaen Gegenstand lcbhaf-
x-^. ArSrte'-unaen ist . ist dieses Thema besonders zeit -

lSiebe die An,eiae >
dz^ 'e. Natiirkräite im Dienste der Frauenarbeit " lautet

Z k̂ema. das ŝ ck Prof . A . K I st n e r . bler . kür den
kommenden Donnerstaa . nachmittaaS 4 Uhr . im

ker ,.^ ier Iabres ^eiten " stattfindenden öffent-
E r v e r i m e n t a l - V o r t r a a »uaunsten der

iviĵ len strauenickule des Rad . Kraue " verelns ae-
>kin» Lat Belonders bekannt ist der Redner durck
1̂ . 7 wemikchen S^orleknnaen bei den Siolks '' '' chich „ l-
», ^!kn aeworden . die bei all den zahlreichen ZubSrern'iz/N Anksana befunden baben . Da er in aemeinner -
^ k!» er Weise die vlmsikolilchen nnd chemischen Er -
HsiMnaen in Saus nnd Ki' che . nor allem unter d ^m
^ .^ vunkte einer sachaemKken Verwertung der Na -
d». ,Mte im Dienste der Svarsamkeit behandeln wird ,

die Veranstaltuna kür unsere Hausfrauen so-
als auch flir die beranwachsende Meiriche Iu -

d?. f von annz besonderem Interesse sein . Der Vor -
^er Eintrittskarten erfolat beim Bad . Frauen -

^ artenstrasie Zimmer Nr . k.
Vi, " Evanqelikckx Rereinianna der Neuoststadt E . V.nioracii Montaa . den Z'V Februar . ^ 8 Uhr . Ihre

> i. » ^ rtenstrane Zimmer Nr . S .
Evanaeli ' ib« Rereinian ?»-» >>-" <

^?!., ^ oracii Montaa . den N
. It!.valnersanimlnna ab IS . d . An».!
T -Ndrlchshos . Seilte abend aibt die Kavell? de» Rad .
dh>/ ^ NeatS . unter der Leitung ihres Dirigenten .
v«I !.Mus?kmeistcr Rernbaaen . einen Overn - und^ ettxn-Nbend . «Ziebc die An« i « e .»

. Standesbnch Aubzüge .
AI. ŝ ebr . : Emilie , alt lS Tage . Vater

»rdrs. ^ .a r t e r . Schneider : Elsa , alt N Jahre . Vater
>» rc,

" h n l e . Maschinenarbeitcr . — Sl . !5ebr. : An-
«ri e n o I f Kaufmann . Ebemann , alt W Jahre :
^ R r a s t . Schreiner . Cbemann . alt VV Ialire .

wirtsthasts- unö hanöelszeitung .
l^ scliclrucli 6er mit einer Lliikkrs versehenen ^ . rt ilcol ist nur unter tZuellenangade geststtet -1

Lörseustlmmlillgev .
lLißeoer V^velienberickt .1

t^ . Berlin , 21 . ? ebrusr .
>Vir <! cUe Entente wirklich Oeutschlcmä zsgsn -

über einlenlcen , vir6 sie 6er sich bei ihr bahn¬
brechenden Lrilenntniz , Deutschland seinen
V/ieclersukbsu ohne eine Abänderung des Ver¬
trages von Versailles nickt durckkühren kann , auch
die l 'st kolgeo lassen ? Oiese kragen sind es , deren
LntvicI <Iur.g augenblicklich die deutsche Industrie
mit grölZter Lpanoung verkolgt . ^ n der Lörse hat
das Einlenken der Lntente in der ^ .usliekerungs -
krage eine seltsame Ltimmung ausgelöst , ^ ui der
einen Leite regte diese Haltung der Lntente , die
die Hokknung berechtigt erscheinen läüt , daü man
Deutschland such in seinen Lrnährungsschvvierig -
lceiten und in seiner Valutanot Heiken verde , ?u
neuen überstürzten Xäuken an . ^ uk der andern
Leite ist die eigentliche Lörsenspekulation nach¬
denklich geworden . 8ie vertritt überwiegend die
^ ukkassung , dalZ dieses Einlenken der Lntente krü¬
her oder später ?u einer Besserung des l^lark -
Kurses kükren dürkte , die aller Voraussicht nach
einen Druck auk das kursniveau der V/ertpapiere ,
wie auch auk das Preisniveau der meisten ^ sren
ausüben könnte .

Naa verwies dabei auk die Vorgänge an der
wiener Börse , vo die Besserung des Xronenkurses ,
die im Zusammenhang mit amerikanischen Xäuken
erkolgte , scharke Kursrückgänge im Lekolge hatte .
Da gleichzeitig auch in I^eu^ ork und London die
Vi^ertpapiermärkte veiter im deichen einer Kock»
gradigen Verstimmung steken , so sckritt die Lör -
senspekulation vielkack ?u umkangreicken Levinn -
realisstioaen . Diesen Abgaben standen aber so
gewaltige neue Xaukaukträge des Publikums , sowie
so bedeutende Xäuke des Auslandes gegenüber ,
daü — abgeseken von einer vorübergekenden ^ b-
sckwäckung — kast überall neues Kurssprünge ein¬
traten . Aian er ?äklt , dalZ aus Amerika , liolland
und Lpanien grolZe Xaukordres kür einkeimiscke
Ltaatspspiere und Industriewerte eingelauken sind .

Line Lensation bildete die plötzliche Lteigerung
der einheimischen kentenwerte . Dabei spielten
neben ausländischen Xauken auch süddeutsche
ösnkierksuke eine kolle . ^ ber auch das deutsche
Publikum bekundete plötzlich kür diese Vierte , die
so lange ein ^ sckenbrödeldasein gelükrt kälten ,
lebkaktes Interesse , ^ ngesickts der Knappkeit und
der stark gestiegenen Kurse der Hypotkekenpkand -
brieke , der Industrieobligationen und der 8t »dt -
anleiken erstreckt sick eben der llunger nack
Vertpapieren jetrt »uck auk einkeimiscke An¬
leihen .

Der >iarkt der Valutapapiere Zeigte rwar vor¬
übergehend eine gewisse Ernüchterung , die »ick
besonder » m einer ^ bsckwäckung der Aktien der
Xanadsbakn und der Lckantungbako äullerte , dock
gingen die Kurse bald wieder nack oben , ^ ekn -
licke Lr »ckeinungen traten am Markte der Kolo -
nialwerte hervor , ^ian sprack kier von angeb -
licken koken Kaukgeboten »usländiscker Inter¬
essenten kür deutsche Kolonialgesellschslten , dock
sckeint es »ick vorerst um Käuke kolländiscker
Lpekulanten ^u Kandel » , ^ lle ernstkakten Kreise
sind sick darüber einig , dalZ , wenn einmal aus ir¬
gend einem Lrunde starke Verkäufe vorgenom¬
men werde » mülZten , sick eins ? anik abspielen
würde , wie sie in der Lesckickte der deutscken
Börsen bisker nock nickt dagewesen ist .

veber äas ^ bkommsil 2lir Lteigerullg
üer XoZiIsllyroliu ^ tlou

äuöerte sick der Beickskan ? ler wie kolgt : Die jet ^t
erreickte Lckicktverlängerung bringt eine Lteige -
rung der I.eistungen um etwa 1 ^lillion Tonnen im
^tonat , d. k . um 12 Millionen Tonnen im ^ akre .
Da » ist gewiü eine erkeblicke >lenge , aber sie ist
dock nock nickt groll genug , um die Lckwierigkeit
der Koklenlsge ?u beseitigen . Line Ausdehnung
der Vereinbarung auk Oberscklesien und das öraun -
kohlengebiet muü angestrebt werden . In seinen
praktischen Dolgen wird das getrokkene Abkom¬
men innenpolitisch wie aulZenpolitisch bald dem
gesamten Volke sich äuüerst wohltätig erweisen .
Dies gilt zunächst kür die Versorgung der Eisen¬
bahnen mit öetriebskoklen , wodurch auch der ^ b-
transport von Lebensmitteln eine Lteigerung er -
kahren wird , ^ ber auch die I.ebensmittsl selbst
werden wir durch eine stärkere Kohlenproduktion
vermehren können , indem wenigstens ein ? eil die -
ser Kohlen nach dem Auslände geht und so De¬
visen kür den besonders wahrend der nächsten
Monate dringend notwendigen I-ebensmittelankauk
verscbakken wird . Daü Industrie und I.sndwirt -
schalt an der gesteigerten Kolilenproduktion teil -
haben sollen , versteht sich von selbst .

vis I . age au üea Varen - u . kroSuktea -

MÄrkteu .
K . l^ annkeim , 21 . Lebruar .

vetreide . Die Festigkeit am Ilskermarkte kielt
euck in dieser V^ocke an . Die grolZe k^ackkrage ,
der nur ein verhältnismäßig geringes Angebot
gegenüberstand , hatte eine nicht unbedeutende
weitere Lteigerung der ? reise nur ? olge . ? ür ba -
discben Haler wurde kür sokort greikbare V^are
bis 22Z l l̂k . per Zentner ab badischen Ltstionen
befahlt , während kür spätere I-iekerung , und zwar
per >̂ pril bis ^Ik . 265 per ^ tr . ab badischen Lta -

tion .en gekordert wurden , ^ uch von den nord -
deutscken Märkten wird ein weiteres ^ n- ieken
der Käferpreise gemeldet . In Berlin wurden an
der gestrigen Produktenbörse kür l -ocoskaker
Hik . 228 und kür sokortige I-iekerung 2Z0—2Z4 ^ik .
per ? tr . ab norddeutscken Stationen notiert . Vi^ie
wir körten , sollen indes nock kökere preise erhielt
worden sein . In Mannheim disponible üaker -
schalen kosteten l^ k . ?5, Uakerkleie >ik . 1Z5 und
Haker ^ uttermekl >lk . 1Z7 per Är . babnkrei l l̂ann -
keim , ^ uck Hakerpräparate blieben ?u koken prei¬
sen gesuckt : liskerklocken wurden mit ^ik . 420 per
Zentner ab Uannkeim genannt . >VeilZer ^iaisgrieü
war , Parität deutsck -belgiscker Grenzstationen , zu
? rs . 116 per IVO kg okkeriert , kand aber zu diesem
preise keine Aufnahme . l^ ais - Ltärkepuder war zu
^lk . 14Zö ab I.ager Mannheim am Markte . Im Ver -
kolg der weiter gestiegenen Hakerpreise zogen auch
die anderen Hilkskuttermittel im preise an . 5ie -
lasse -Kraktkutter , in Brikettskorm geprellt , war zu
68 5ik . per ? tr . baknkrei prankkurt am Markte . In
krischen üüben ging nichts um , da die V^are wegen
der nachts ankaltenden Kälte nickt versandt wer¬
den kann .

keger Verkekr entwickelte sick auck wieder in
Dörrgemüsen , die zu steigenden preisen umgingen :
man zaklte kür V^ eikkokl 72—74 ^ik . und kür
Nisckgemüse 83—84 ^Ik . per ? tr . ab badiscken
oder württembergiscken Ltstionen . Ledörrte l^ ök-
ren wurden mit 118— 122 ^ik . per ? tr . ab süd -
deutscken Stationen bezaklt . Baukkutter lag an -
dauernd kest : die preise erkukren aber keine we -
sentlicke ^ ukbesserung : Vi^iesenkeu kostete 6l1—62
l^ ark ab norddeutscken Ltationen . Lbenso katte
Ltroh wieder keste Tendenz aukzuweisen ; geprell¬
tes Letreidestroh kostete 42 l^lk . per ^ tr . ab
scblesiscken Ltationen : gebündeltes Ltrok , nack
^lannkeim rollend , Z7 ^ik . per Är . liakerstrok ge¬
prellt kostete Z6—38 l^ k . , gebündelte ^Vare 33 bis
35 ^ik . , kapsstrok 25—27 Alk. ab norddeutscken
Ltationen .

Hülsenlrücbte blieben bei mangelndem Angebot
und guter I^acbkrage durch die Kommunalverbände
und hländler recht kest . kur ausländische und ge -
sckälte Lrbsen forderte man IllZö— I15V Alk. per
IlZV kg baknkrei Hamburg , kangoonbohnen 83l1 Ak .
bis 85l> Aik . per 1V0 kg . Lik rheinischer Stationen ,
Brasilboboeo ?5V—?6l> Alk. per 1W kg Lik Rotter¬
dam . Lute I.anderbsen erzielten 88l>—910 Alk .,
Victoriaerbsen 980— KXZö Alk . , Lpeisebolinen 861)
bis 890 Alk. und /^ ckerbolinen 440—45l> Alle, per
IVO kg ab süddeutschen Stationen , ^ uck Reis
blieb bei schwachem Angebote stark gekragt ! man
forderte kür gute Sorten 2600 Alk . und kür Bruch¬
reis 23lX1 Alk . per IVO kg Lik I^ iederrkein .

8 »»teo katten rulligeres Lesckäkt , besonders war
Saatkaker etwa » reicklicker okkeriert . . ^ uck in
Kleesaaten Zeigte » ick besseres Angebot . Inlän -
di»cker Rotklee kostete 2300 Alk . ab badiscken
oder württembergiscken Stationen , tranzösiscker
Rotklee , je nack Besckaüenkeit , 1850—2400 Alark ,
I.uzerne lprovence ) 1875—2375 Alk. , Lsparsette 290
bis 3tX) Alk. per ? tr . ab »üddeutsckeo Stationen .
Peinkürniger Rotklee kostete 300 Alk. per 100 kg
baknkrei Alannheini .

Vein . Die Hausse kür 1919er ^ eine machte in
dieser Vl^ocke weitere portsckritte . So wird haupt¬
sächlich von der I^ ake gemeldet , dall Spekulanten
die preise dort bis zu 30 000 Alk . per Stück in die
tiöke getrieben katten . ^ uck im Ausschank sol¬
len die preise an der k̂ ake stark in die illöhe ge¬
setzt worden sein , so dall das kalbe I,iter nickt
un ^sr 7 .00 bis 8.50 Alk. zu kaben ist . In der pkalz
kosteten 1919er V^eillweine 14 000—28L00 Alk . und
Rotweine 13 000 14 000 Alk. per 1000 l .iter . Der
Rebscknitt ist in vollem Lange , die Lktoberkröste
kaben den Reben nickt gesckadet , das Holz ist ge¬
sund .

Kopkeo . Lei der ankaltend lebkakten k^ack -
krage mackte die ^ ukwärtsbewegung weitere Port -
sckritte . I^amentlick wurden kür den Lxport wie¬
der gröllere Partien aus dem Alarkte genommen ,
lieben 1919er llopken landen auck gutkarbige prima ,
ältere Ballotkopken guten Absatz , pur 1919er Üop -
ken wurden bis 7000 Alk . und kür Ballots bis 3500
Alark bezaklt . ^ m Scklull der Vi^ocke wurden
Hallertauer prima mit 6800—7000 Alk . , mittel mit
6000—6600 Alk . , geringe mit 5550—5800 Alk . , prima
Alarktkoplen mit 6600—6800 Alk . , mittel mit 6100
bis 6400 Alk . , geringe mit 5550—5800 Alk . , Lebirgs -
Kopien prima mit 6800—7000 Alk. , V^ürttemberger
prima mit 6800—7000 Alk ., mittel mit 6100 bis
6500 Alk . bewertet , ^ uswakl -partien erzielten
noch kökere preise .

labak . Die pabakabliekerungskrage kommt nickt
zur Ruke . Die pklanzer weigern sick , die labake
zu den vorgesckriebenen Höchstpreisen abzuliekern
und beschlossen , zur Selbsthilke Zu schreiten . Le -
meindeweise werden die l 'abake eingelagert und
kermentiert . Die k>lsckkrags nack brauchbaren I'a -
baken ist daker kortgesetzt reckt rege , da die Vor -
rate darin kast vollständig aukgebrauckt sind . Alur
Strunktabake sind stärker angeboten . Rippen¬
tabake blieben weiter gesuckt , und die preise las -
sen ein weiteres Steigen erkennen .

Rkeinsckikkakrt . Durck die in der letzten V^ocke
sukgetretenen starken k>lsbel war die Sckikkakrt
nackteilig beeinklullt und mitunter stark bekindert .
Sckikksraum war genügend vorkanden , ebenso
Sckleppkrakt .

Hol?. Die Alärkte verkehrten auck in der ver -
gangenen V^ocke in ausgesprocken kester Ilaltung .
k̂ amentlick liobelbretter waren stark gesuckt , und
die preise kierkür steigend . Lür unsortierte V/sre
forderte man 34—37 Alk . kür das Luadratmeter .
bei üblicken Abmessungen , baknkrei Alannkeim .

^ uck sortierte Bretter waren im preise wesentlich
köker . ^ ussckullbretter 16 ' 12 " 155" wurden mit
5300 Alk . krei mittelrkeiniscken Stationen be -

Kokiea . Den Nackrickten aus dem Rukrgebiet
zufolge kat die VVagengestellung sick etwas gs -
bessert , ^ .uck die ZU Nasser verladenen Alengea
lassen eine ^ unakme erkennen , dock sind diese
immer nock , im Verkältnis zum Bedark , als klein
zu bezeicknen und reicken kaum aus , um die
staatlicken und städtiscken Betriebe zu bekriedi -
gen . Lür die industriellen Betriebe und kür den
Hausbrand sind keine Vorräte vorkanden .

Von Sen SoMiimÄrktei ! .
sLigener VVockenberickt .1

s. Dürnberg , 21 . Lebr . Das Lesckäkt in 1913er
Uopken erreickte in der abgelaufenen V^ocke bei
nur schwachem Angebot und anhaltend steigender
1'endenz , 70 Ballen , einschlielllich 10 Ballen , die
aullerhalb des Alarktes von einem privatlager ver -
kaukt wurden . Vi^ie schon zu wiederholten Alalen
erwähnt wurde , sind die I-agerbestände der letzten
Lrnte am Alarkte ganz unbedeutend , auck das An¬
gebot stekt in keinem Verkältnis zur t^ackkrage ?
besonders ist nur ein reckt sckwackes Angebot
auk stetigen Bedark vorbanden . Dieser Lrund
mackt es den Käukern unmöglick , sick in der ge -
wünsckten Vi^eise einzudecken .

Lür prima Vikare wurden im Verlauke des Alark¬
tes 7000—7300 Alk . erzielt . Lin kleiner Posten
prima ^ usstick wurde kür 7500 Alk. abgesetzt ,
^ uck auk dem belgiscken Alarkt kat , nack
einer Aleldung aus Brüssel , prima Hallertsuer der
1919er Lrnte eine Vi^ertsteigerung von 850 auk 900
Lrc ». erkakren : auck die krükeren Jahrgänge wer¬
den nack wie vor viel gekragt . Besonders er -
wäkvenswert sind die ^ .bscklüsse in besseren und
prima Lallot -Uopken , kür den 2500—3500 Lrcs . be¬
zaklt werden mullten . Lin kleiner Posten bester
^ usstickware des ^ akres 1918 erzielte 4000 Lrcs .
Der Umsatz in alten liopken beträgt ungekäkr 2000
Zentner . Der Alarkt sckloll in kester Stimmung .

Vom Devisenmarkt .
I 'elegrapkiscke Auszahlungen kür :

v . k°»°»n >tsurt , 2l . I'ebniir .
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^ aggonkabrik , ^ .ktiengeseü ^cbait , in Rastatt .
Die Lensralversammlung am 19 . ds . kat die Divi -
dende von 9 Prozent , sowie die Lrkökung
des Aktienkapitals um 1000 000 Alark
6proz . Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht
unter ^ usscklull des Bezugsrechtes der alten Ak¬
tionäre genehmigt . Von der Verwaltung wurde die
Lrklärung abgegeben , dall sie am 1. ^ pril eine La -
briksparkasse kür die Angestellten und Arbeiter
einricktet , die lür Lutkaben bis zum Höckstbetrage
von 5000 Alk . pro Person den gleicken Änskull
vergütet , den die Aktionäre als Dividende erkal -
ten , mindestens aber 4 Prozent .

Süddeutsche ^ uteindustrie , Alannkeim - Valdliok .
I^ack dem Bericht kür 1918/19 war der Betrieb
noch an die Süddeutscken l 'extilwcrke L . m . b . HI.
verpacktet . Linsckl . Alk . 31 276 l>- V. 77 310j Vor¬
trag sckliellt das llnternekmen nack Alk . 258 340
s325 600j Abschreibungen und Alk . 463 815 (Oj Kurs -
Verlust , insbesondere auk Kriegsanleihe , mit Alk.
410 775 Verlust ab , der vorgetragen wird si . V. Alk .
197 273 Reingewinn und 4 ? roz . Dividende ) . Lei
Alk. 4 Alill . Aktienkapital verzeichnet die Bilanz
neben Alk . 0.55 l0.60> Ali» . Lbligationensckulclen
Alk. 0. 13 sO.OSI AliU . . Kreditoren gegenüber Alk . 0.07
s0.37j Alill. stark verminderten Debitoren , Alk . 2 .4Z
l2.30) Ali» . Wertpapieren und Alk . O.Ol lO. IO> Alill.
V^aren . Der bisker an die Süddeutscken 'l'extil -
werke verpacktete Betrieb ist ab 1. Oktober 1919
wieder von der Lesellsckakt übernommen worden .
(Lensralversammlung 25. Lebruar .)

— ^
5 .».K'-'

»47 H . Vö i r, Kk s cZ s e
^ eussisck -

Qeneral -VertretunZ kür Laden : Londorf S Nellert , Ksrisruke , l_en^str. 5. Ie >. 4993 .
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Kassel, ^mallevstraüe 4.
lelepkon 2226.franr Voxel, ?-» r ^lacdk.,V/eröerstr. I, ?-I. 3692.

v>uinonfadp >lt» tlai>»»oosoNSttklein , Xa>ser-V? i>IieImIi»IIe 3.
?°eleplioo 3737.

l»i»s»no^o>
L.tZiienkeiiner, Uezentelck »

strake 4.
Vnunnvnlisuv «»

frle«lr. ^moliek , Vorkoir-
ztralie 24. ^«iepdoo 88.
Vuokdin »>vn« i«n

vertboltl vobler, Lrb-
priiuenatr. 2V. ?-I. 5674

L. feieler, llerrenstr . ZI.?eiepl>on IY6Z.
l»e iNItxllecler cler Karl ».

ruber lnnune.
VVcriis'attt f . lZucl>I<un »t0. 0tto Sekick, Wal -I.

stratie 30. ?elcpl>on 389?.L . ^.?en,I Xckk., fr. len. i
Krei >« tr . Ä>, leiepii. l lut).
Vitvkssnnisvken

köttc . ier,/Vil ., ^ clierztr . 40.Watten- Ii->tiel,K»i<ersI.Z29
Llox. ttirsclislr . ?el . jZSj .

^ i . vMeü ^ ^ b.^art. rünck , rrieäricks-
p!»t? 3. I'elepkon 1424.(Zebr.VVlkler, Kaiserstr. 237.I'elepkon 1 5̂4.

Spitrkaclen , ?iieobalc>,
Xriezstr. 72. Icl . 4107 .

Vlieni . Asso
o . ^a»ci>, >»brik Solicn-

stralle 28 . ^elepnon I9Z3.
süialc'ii:

XaiserstraSe 40
l.u<I«>xsfliak 40 »
Xl» venstralje I
Xa >s-r»̂ llee,LcIieXörner»t.
!Uarie» - tr >I!e 45
l-Ullvi :- /̂l .iieiM5traLe IS
liueinsrratle 2i,llurlacb , l a ^ptstraSe86

Karl Nnieu», Märiens ! I? 21
Filiale: XaiserstraSe SS."keelion 2838 . kiexr. 1870.
0«n»on7ni »oiii»« un»t

^ilolk t îir , Xari-rriellrieb»
»traile I-). Telenlioa 2993 .Martin l?ozenvv >nli (»uuer
tlaus ),Xurvenstr.23, 4. St . r.frie-ia Sckmilit, Spei.- Va»
menrrisiersai., tiefen»«. >9.

u,vsin a
lo». kZlurnenütette ,̂ Stein-

str.2I ( UileIIol»t-) .?el . I 48.
>Vus. Kt>KImeI«r, ^oile»»Ioa

XarlstralZe 7 ?d. I47 î.
^>o<len»erlcs«att« v »er»M,en , /^akldur-,Qradenstr. b. ?el. 3SI5 .

^okannaSokvaeor .liirseli .
»tr» !e II I.

Stanzle , / r̂lolk, Arleel 32.
1» epl>on 1174.

^iderl Wirtb. SoNeaztr. »4.
StraiZenkalin - » lt ẑtelie,Lcke SeliillerstraSe.

Adscknittonda, »«»
K. ^raub, Xaiserstr» « 34 ».

7°eleplion 2077.
Auskxnrtsdlli »«»

/^uzltunktei Lürzel .Venllt-
str.3. ^usle. k. jeaerm. ?.455

»utolt ^oivkkoi»»
lkaitoi-

Karl ?<-I-iiL, Xu-Iolkslr . 2, .
^ utovermiet. kür Stacit- unck
ferntatirten. ^elepli 3461 .

Ulbert l»kakk, Vor <st,alZe 9,^utovermiet» . » . Xulsclierei
kür Ätslit - unci fernkakrten.
?eleplic>n 22 9̂.

vsn «>sgi »tsi ,
Vanllse « n» ei-Il, Veutsclie«,0 . Ziselier, Xziserslr. 36.fr. ^UZti , Säckler u. tiznäaz .,rric6ric >ispl»>z II Nasen»

t>ü?er , i-ruettd -inrier u»« .
Unterwagner , >o !i . , KaiserVi», -Nslle 22/26 . lel . I06S .

vsugssolistt «
^uxenstein , X . Wwe.,Sleinstr. 27. ?el . 93.Vessee ^ei', <Z., ^äkrinZer -

strafe 22 . lelepkon 20!b.
Nelci , ^ osek , 5üuen6str . 24.

I'eleiikon 560 .
luic^vix Lr<Iki'!st,8c !M?en-

straLs 12. selepkon !246 .
K^. /VIa!sek,t1irsck -

strake 32 . I'elevkon 3402.
diaZel , k̂ ., Zokienstr . U6 .I'eleflkon 46Z.
O^eLsnSpeck, Vlaurermstr .

Vax1an (! :n , Langenacker-
st âüe 21 . leleplion 3695 .

Wilk. Ltober, l ü̂ppurrsr-
strake 13. relepkon 87.
vettks «I .»Zisznig.

I». persetimann , vormals
fleclitner , XarlztraLe 20.
vest u seiioellzi .VerküIiren .

vililspoin^aiiinunv «»
L «» ol> N»

^rnolcl , Soiienstrülle 77,
Seli >v»r>v»>>l!;emälcle .

L. tjü -kie, In>i . V . vertscli,
X-iserstr. 123 . ?e >. 1957.

Lerdsr L> Scka v̂in»!«̂ ,x» iserstr. 221 . ?ei. 5081 .
K . l.sncln>e»»er, I.u^.v/illi .̂

slr. 17, passe 'ar outsksdr.
K. .̂inciner, » aI6stra!Ze 9.

1» eplion ASi>.
Sciivvarr , fr. Otto , Kaiser»

strake 225 . ?el. 1407.

0» inpI «»»»vI»,n «t»Nv-unpkvascdsnstall WcNllt,
Ink. i il . Welnlielmer ,
Xi>r sruke- küpi . ?el . 28 9̂.

«n»t»N«ri
vnzerierer . Vertilsun ^».

Anst»It fr<tr . Sprinzsr ,
^ »rllzrskenztr. 52 II link »,
^donn kür N,asdes. » n>er
xllnst . tle-Zin unx. r . 3263 .

»i Si» d » »i»on»
g»»oi»S»to

Xilc. ^ä^er, Vr» llerstr»Le2I .
fadrixation aller SuNeo
vraktAekleclite.

o ^ekenei «,,fr»n? 0l>rnk«im,jekützen »
»trzSe 3->. Spez. ! Sckirine
Stöcke, pieiie« .

Konraii flnclc, veaxler
Ilsclik., ^ I<» liem>estr» i»e22 .

ri« lr^ z»vlis Uok«. »
Hirsclut 12.?eleplioo 414 .

^uliu, Lkigöt» , Humbolckt-
straüe 19. ^eieplio» 3765.LIektr» Xsrlsruke , Uucivv .
Kenr , Steianienstrake 62.
^eleolion 49^3 ^uskülir mxelektrijciier lücli«» u Xratt»
^nlazen.

fütteren , Melitrizitäts-
0esellscliskt m. b . ^le,»
iZemiestra ^e 23. 1°e>. 1631.(ZrunrI Li Oekmicken,» al ustr . 26 . ?el. 520.

laxen .- Uüro <ZIoor ll>^pnel,
^ aiserstr. 172u. 190. ^ .4 9̂2.kielet. I-iellt» u . Xr»kt»nl .
Mektr. >i»«:>iinsu , ?rans»
kormat . Llelit. >Värme » war.

kl .van Kaie^, Ingenieurbüro
lür Llelitrateelinili Lrd»
prini nslr. 36 , 7el . 545 >.

Jakob I.eon liartl , küppur»
rersIraSe 90 . 1°elep . 4942 .^l>olt !iosmarlno» s !i>,Llelctroteclin. Installstions»
kescliZki , X -rlsruae i . tj.,l-essi i str. 40 . 1elep >>. Z742.

LlsktnotveZinilr ««»^lex . ve>or, ^aI6s>raüe77.'seiepiizn 1544.
Plektra Xarlsruke,

Ken » , Stekamenstralle6 .̂?eleplivn 4923 . LIeOro-
mecüaniseae «'eri- siktte.
sp« iaiität in kiotoi^ Uicil>M» noreparawren »o»ie
eie !tr sclier kleirli^rper ,
VÜAeieise, ! us«.c»rl 5isl,rganx , Kaisen
-traSe 225 . Tel. 3028 .

?»«»»»>» it 1-0o» I»» I»»n
Nartunz L- »iuser, i»arie >-

straiie 63 . Telephon 3211.l.u «lw . i»üIIer,Vmterz r. 27.
l>. I^scN, ^adr>k Solien-

»traüe 28. ?elspkoi> 1953.
Filialen:

Xaisersira^e 40
l,u3viz-sp!at- 40 »
Xu>ven»>ra^e I
Kaiser»^Ice .LclicKarnerst.
l̂arienztraLe 45

l.uckvix- MIl>eIiiiÄr »a« I«
Kdejii »» »tie Z3,Vurl»ck : Naupt»trake 86 .

K«ri Nmeu», 4», iensl .19 21
fiiiaie : K»iserstr»üe 66.?elepi>on 2838 . 0ezr . 1870.

pokert tZiuc 'xstraSe?.
VVilk . Sauer, feiien1i»ueie >,V?»I6doraslralls 17.

VnsbaonkunSIen
Heinr. Xromer, Xarl -Vii»

iielmstraLe 45 . ?ei . 1721.îuöberser, WIIK ., Karl»
Vilkelmstr .35, u .XarIstr .2I .Stelner SI . liüitlineer,
Xarl - VillielmstraS« 41.

Karl VVezterinann , Karl-
VlldelmstraLe 28.

kl»s »«un«
friecirick fl,cker , 0ebr.

Trekzxer !>I»c »k., Herren»
straSe 36. ?e!epkoo 1857.

Klviinz , Nerin., oraveui »
mcister>^l-aclemie »<ralle14.franr Lli . Knapp, Kaiser»
?ass»?e8, Xautsckulistemn.,Scki>ller,?et5cli »kte.1'el .l713

»afn»«- u.
^niir. Kleber, ^ kailemie»

stralie 29. Teleplion 2035 .
Hei»ungssnlsg «n
La«I. lle !»unL »b»uan»t»It

Karlsruke. l>d : In? fr.
Veixele v 1̂ l-oiinert,
KarlstraLe 36, Tel. 2139 .

un«>
l.u « iunz»»n >a ?on

Jul . liükler , tlerreiistr . 48.
1Äep »oi> 517.
« «»»alsdnltce »»

Jakob l-eckner , l^xer in
Kocliiercken, Oasker-len , 1»
fakrilrate, Xlau ?r»'<U>t«r. 22
Telepkon 4113 .

Williei in Weber, Scliüken-
stralie 42. Tel. Z363.

« okSsekIeifsneisn
Ksrl ttumme !,>X̂er^er8t . 13
kasiermesserkokl5cUlei kerei.

N . pintelvtt, liasier,Nester-
doklse iZeikerei, ^ msüen»
btrsi e 43. 1elepkon 4132 .

»z«tFa»sonIo>».on
Qsrl Knaemen üe Olv.,frieclenstr . 7. leiepk. b24.

Impressen s .ler ^rten
Damen- und tlerrenkute
nack 6en neuegten formen .

GßuKmsekQr »
^?kr.(ii!ntker, ^pe?ia ?esck.

kür tteri e» ..üte, mafbeiten
nack cleii neuest« kommen,?2Iirin erstr 59 . 1°e1. 303d.

5ekne !clei' Ltttan » e!msnn,
Zpe ?iatüat: l^mkormen von
Da nen- un6 terrenküten,
KrtezslraLe 70.

^UHUSkßVNV , KSltt» I»N«>Sitdonandoitoi »
K . Qroutsr» , Ka seistr . 179,OolZsckmieae - v/erlcstätte.

. nk . v att . Oolc! u . 8 .der.
LmU ^»ver. ^iarienstr. b5.
O. Sekmiat^ tsub, viiren ,lunelen, Qo!^> nncZSilber-

varen , k<ai»erstr»6e 154.Paul Staad, frieärickspl . 8,werkst , k. lu ^elen, Qolä-
vn6 Silbervaren , Sper. :
In^elen iv plannakassnnx.

Iu v̂eI !erVVl <im »nn, t(aser.
straÜe NZ . luvelen , Qo!6-
unci Silberivaren. - Li 'eue
V̂ erkstZtte. —

IlsvkelSkvn
K»rl,r Xunst- Kerainiscbe

Î anukaktur, 0 . m . d ll ..
vuc .>ei»»ez 3. lelepii 533 >.

Anllr . Kleber, ^ liacleniie-
straSe 29 . Teleplion 2035 .

SillZksuen
?. Duttenküker, t. frietjkok-

»tr . I3b»>Vok. läiseratteeb3 .
VIvvKnLN

Xltinzer» Lmil , Vleckner v.
Installateur,QoetkestraLe3..friectr. ^molsck , Vortiol?-
»rraije 24 1°eleplion 88.

8 . vartk , ldauprecktsr. 11.I'elepkon ^9Zb.
vusolcj Scdlleö , Nir8el»st. 12.

^e epkon 414 .
^ldin D !etrlek, Klecdnerei

v. Installation»öürLer t̂r . 1.
Karl füllen , De?enkel65t . IS.

lelepkon 3551.
frleclrick OolcZsekmlclt ,^ssenweinstr . 17. ?el . I937 .
I . Nunn » SSKne , lnstallat.

v . ke^ackunx Sähri x . r»
strafe I'elepllon 4 «78.

frZeci. Kuller Lc 8obn ,
>Valös raSe b2. ?el . 1474.

pkiiize mereM

Kultivatoren

V/je5eneg6en
Zcdrolmüklen

kutterscZuieiäer
empkieiilt

K . Z. OuNkS ?'
,

Duriack re !e .,doi IVr. 403.

^um

^^ von
^ jekern , sowie Umarbeiten ^

von A/Vilitsi ' mLnteln
Ueder ? ieliern un6 Ul - tern

empkietilt sick .
tleüner ^

^»drinZerstr. SS
(nZckst ciew

arktpl »tr>
Telepdo >Z0ZV

Illll. IUlUUl.IllM ^
es . 4 S ? sge

Kraxen , /Vtanscketten , Vor
clie bis »denkt m ^ e ielerl ^

können Ssmst^« »oxelioU veilie»

Os ^ir »pkwe ^sc1 > » ^ r» sts
l^ auptlzgei ' :

»iMIZl '
.ü'g. plliüSMllgZ lg

(Strakenbakniialteatelle) ^ Idsrt t.s »?
i<srlsruke fernsprecker '

ai»»»l»ns»lv Ion -
ScberritraKe Iva Walclkornstr. Z>
Lolienstr . 13 it^clen » Lin anx

SperialwerkslStte kvr

KIuiz - > ZÖlzelVit«! 2UM Stärken, >Vi»zcken
unä öüxe n̂ angenommen,
l-ieker^eit 8 bis lv sage .

iVodn- unli Nerren
Limmer

Xiicken un «Z Linrel
»töbel Zetisöidziükls, Zpeizestiilile

In Ueiler , vobelln, Corll etc^
liekert direkt an private

Lulack
bleue ^nlsxe dir. S. lelepkon 5lr. ZI86

^nnzt,me: telleni
Veilclienstr 18 Kronenstr . 17

Vercliszir. 8l.

20 ^«1. 1SSS
emptieblt s!ck ?ur

NzfpvtkeksnvS ^mittiung unÄI /tn»
»»»» Ii Ver .isut » on »isu «enn .

nur Xsissr »
» trsv « 22 ?»

Tel. 24SS. ,
WerksiStte ?

keiner j
Xlubmöbel. i
ttuttZirdsn ^
»bzsnlltttor

UStlsrrnödvI.

Damen » I1üteLtrumpt - Varvs
versendet auc î an private?roken xex 40 ? k . Vriekm.
Lrlartsr Lsrotadilic

NoMeierant in Lrkurt M. 396 .

I.anä8cdak «5Mrtnerej unck Lartenarckttelltur Ulm vmpressen » >k neue formen «erclen »cnon jetrt »nxenomine».

ttutkabrilc ^ lkre <j 8eic ! el»isrmsnn IKIsZsKostümeMönkel
u. Anzüge

K» i»er.^IIee 2Z.
krütier Ltraöourg i. L.

Msmarckstr.2Sl. Z , K . kismnrc'< ?tr ?Sl .
^usiütirusA eiakackes »o v̂ie keinsier , mocismer (Zsitensnlazen,

vmsrdeitunx und Inst n6Iis !tu ^x von
kleinen un6 ^roöen tlsus- u. Villengärten .

^nxemessonepreise bei prompter , reeller u. isckgemäSerke ^ienun ^.

Schneiderin ,
die ins Haus kommt ,
nimmt nock Kunden an .
Anarbotc mit . Nr . 8S77

auS dazu aeaebenem
Stoff u . Butter werden
inockrtiat .
Mein,er . Blumenstr . 7

Seitenbau . 2 . Stock ,
b« i der Ritterslrake .

werden angefertigt .
Mäßige Preise .

I . Hartmsnn
S . imeidergeschäftKariitr. 22, Hth , St.
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Z xẑ <S ZZ - t - ». -S - S Z.

Q <^ - i <v - - ^ . ^ 7' - ^ '
!Z - > 2 . ^

» —
' »

^ ^ " NZZ . ^ Z ^5 <r. ^

-V !

^
s

^ ? -̂ '
». <̂» « <̂ »

( l >
1--^
»- t
O

<z »
« 2« n> 5? ^

3 »

. S <D <?

? sSS » IsKI ^ KAs sD - ? Z ? LW
- - Z ^ ? Z » K

? Z - K
-

zZ
- - - °

S - ; WS ^ S ? EKZ2KEKZZZ

» Z 3 ? W M ^ 5W - SZZ Z
^ ZZ ? ? « S S 5 - 7^ " A2 S "

«» '

^ « <--

^ ü>»^ —-> z
» ?

'
2Z ^

"
» K

- ! !°> S » I « " ^ W
«-

Z - > S - r>- !
, - ^ Z « ?r -« «°

^Z <v
'

<V^ N) ,-t

^ ZS

. » Z -
^ >̂ 2 S<-2 <5 Ü? tzv

- ZZ ^3 <v
^ <v ^

Ä>^ ?" 2 °y ^ !

T2 . Z ? » Z

«- - 3
^ s ^ <"5 A

^ 5 ^ ^

Z - ^ - 3 ? " ZSZZ « ° .? GZZ ?

K ^

N O
S O

^ 2 . -z
^ k «2^

^ <v V !-5 <s
^ N ^ >"
^ ^ >50 -

ZL

«"

52 ^ 2S >->
— ^ 12 ^ ^

' ^ ^ »? -
^ A

Z - i- . - -

^ <->
« 0

-Ät

?>: O '

?!
o

52

" r ^ 'S ' s -

^ . Z !

2 2 : ^ " ^
S --Z"

-? r - ^ - ? : ZE
^ .'

3 . ^ : <N 2 . UlT ! " 2

» ^ Z «s ? 2 "

<v
^ Ws

- , -̂ L . 2 ^ s » »« S -« Ä

2 « - ! ?? 2s 2

^ ^ cQ ^

^ 3 K « - - >-

" S2 -»

r : ^ ^ 2 . ^ 2 !s " >t
«v . ? rz ?? ?^ ^ K5 ^ ls » '

S x. -V S »

« » ! «2> <̂ « ' . .

(A <v ^t
<-< S

S

« SS -

AZS - - ? » - ZZ . IZ

Ttc ? « n ? Z ^ Z « Z - NS « ^ ^
" S ^

I . 3KD
"

? ^ - . SLs »
Z2ff <!>»

2 - o ^ Ä v
"

^
' 2 ^ ^ iS ^

«- «
Q -

^ S - -

Z
"

U2 «

» 2 3 L

ssx
-

ZsS
Z2H

» » SZ
« s L »
» ? L - S . . -- Z3

^ ^ '' I ^
? ! ^ F ^Z

K!^ 3 . 2 ^

-« /M ? ^ ^

sZN - s 2 . s
» Z » 2 ^ >- »

2 ? 2 . 2 ^
» .L . ? ? » <?

2» - -, > ->^ N !? ' '^
^ 7Ü'

«v ^ ^

D ?» s :
« ce>

«!?

-̂ - Z
"

ß ^ D

«̂. « : xz «-»

--! <v ?i - ^
^ « -Z . ^
« s : Z Z S ? »

Z .

Z 2 ^Q. «7» 5? <!>>^ ??
^ ^ 5Z 2̂.

^ S !S - - « 3 » - - ^ ^ °
'

- '

ZZ ^ .
S ° 3

^
-° ^

5̂o ^ <2 >Z ^
<v <°> .̂1 '— ^ «-I ».

e -ZK ^ sZ - n . 3 ^ Z .» 3 .
^ Z ^ U -̂ -

^ 3 ?
'

Q ^
^ —< —< ü .̂ »-»- ẑ V ^ ^ ^ ^
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iL s

'tt 'L « ^ »-»
« --

^ ^ ^ tt
8 « « « s ».

Z - « « Z

? «> ' ? V SS « « ^ ^z ».
M ZZs

L » « ü .? L » ^ T 'S ^ 'S ^ 'S
. L ^ ZZ ^ ^ K ^ sUx ^ D ^ ^ « 8 « « ?: «

SS ?? 5̂ <s ^ L xz LZ Q> a> ?z ^ ^ ^ <L^ ^ «z l»t̂ ^ «z -z»-

' 5 -L. L « ^ -sA
°? ? " L L >S ZK « Zs -

'
Z ^ Z « » « « -

« « « L. -̂ L S Q ^ LZ «

« «i-LAS . ^ YA ^ « . « « A « Z «
« S - L « L ? 8 L ^

AN »^ -?>» ^ . ^ u^ ^: S! " V
LZZ Z - Z ^ 2 « ^ " " x D

s « » L « x.
^ ^ ^ iÄ ^ ^ ^

15 »» LZ »
LZ LZ ^ LZ 5 . ^ ^

L I

ZA ^ sZK ^
2 . « L s ^ ZZ L L ^

c> «

- . ^ « SZsTZ SZ
'

ZL

' » « .V
»Z ^ ^LZ ^ ^ ^ ^ az» L ^ »»» 8 ^ ^ ^ ^ . — ZZ» ^ »5O 5̂ 5-7^-. « i

SZZA « K Z L >ZsZ2 LZZ « « ZZZ 8 » Z ^ L ^ « - AZNS « s ^
-SZ ^ ZFT ^ S 'AZ - 'S .L -^ ^ « n ^ s

— - s-Z « Q « ^ »5Z ZT ^
n '-^ .

c> <9 ^ Q> »ZOv> «s5 ^ liÄ -S>
TL

^ Z s «
ZHMZ

« ß z ^ Z L2Z ^

^ ZR
'
^ sß - A ^ TZ - Ze ^ - ZZZZ

<zz-»>»^ ^ v> ^ o L»^

N «
. « >s - -

> » 7? L s
^ ^

« ^ > xz

z ! z - - e ? s
'

-- -- ^ ! S - ^ s '" « « « S « « ZZ - . <s
Z -Z LX ^ Z ? KsLZ ? A ^ ^ 2

-
Z ^ Z

-
I ^

L
^ . ^ x--> L> »z ^ ^ LZ^ --»» ^ 7̂ .«̂ ^ <!i 2 ,55

^ S ^ U -. ZtzZLZ ^ - Z - ' - - HZZ - -L

« » Z S ^ ZS « '
s u s G - Z L s s L « » Z 7" L « Z « « -- - « ^ ZT^ « Z » » ^ « TL ^ .S !5LZRZ -̂ S « 2LL ^

. .«
"

sKsZ x
'? KAZ s -S Z ^ - Z

^ - TR L LLN ^ ^S ^ Z ° x- Z ^7- 'S ». -->« « -» « ^ « <- ^ 5. -5
-̂° ^ « ». « L Z-- - « a s « ^
YS?L « ^ ^ v> ^ ^ . Z ^ « R - « « ?> Q

» ° Z « ^ ZTZU
L-

S -- LK

" z -u s
» - ^ ^

ZZZZZ
- Lß ^ T . .

55 ^

^ ^ ^ S « « s °? ^ .^5 « K -< —»

-- - . ^ »> Z >̂ ?: „ ^ r: -- s ^ —
^ ^ »7 « S -L s s ^

ZSZNS

S - TSZ « K ^

« L
Z ^ « G > L '
S

°
« is" 7Z Z « «

'--
VÄ ^ :ü2 c»5» 65» ^
-- ZZ : ^ Z ; Z

ZZMMö« >!L s ^ , ^
x ^ Z »: <-- » >«-

s .« -- « ^
LL ^

'S x- « '.^7 ^ n ^ ^« ^ L Q.
-- <- ^ . A-N ^ -xIT Z>--

— « ^ sT ^ az»-rc>»ÄS

^ « Ä "
^ .S «

. xz . 5^ <2?^ ^ ^ .«—- xz »- ^
Ä « ? s « >« S ^ e: -" a» - . 8 ^ ->- « -

x:

. . . . ^ ^ ^ '*"
^ S7.

« .LK
^ <zz Q> ^
^ « V « K ^ L Kss - Sß « ^ .

« K ^ ZSZL « V ^ ^ -L ^ T « L>K « sz .

^ > ß ^ -0 « « r:
z: s » ?: s ^ s ^ -x:
5 . ^

« « - LS

L !? ZZZN, ^ TÄ
SK ? ^ Z

ZT ^ . 5 - S
-̂ ZZßK - ZZZ

^ t? »-«t>5>

'

ZLi -

^ ^ v>

ö .sW ZZZ LZL ^ ^ S ^ 'S .!-

A ^ Z « - SZ .SS ^ x- Z ZZ - Z '-L ^ ^
2 ^ ^ » -

AsZ ^ -Zs - °
e : - ZL - ^

° D
"

Z °
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^ ^ ^ -5 .? î < 55 ^ ^ ^ ^

tt .̂ 5 ^

'
» « 'SS ^ « Z . «

x. ^ .
. °d iL Z ^ -«> » Ä

« ZLL

S Q '—' Q ^? S5>
^ ^I7'̂ > xz k? aA x;
G ^ - ßZA ^ N -

« ^ Z ZZ « T

TLS -« « Z^ A ^ > t- »"

- ZLL ^ « ZK » W

Z ^ SV ^ Z , ^ - Z
-̂ KZZ

^ Ä « - - §
Z ßZ ? « Z-^ T D ^

-2
.S ^ ZSLZ ^ SZ ^ ^

« s .
S? «

i

.??. ^
« ZLI

-
" 5 " «-

ZÄ - -
L>̂ i

L ? LLSS ? ? LS
« ^ 55 ^5 Q v> ^55 ^17!? Q ^ a> x;

ü?

ZHS ^ ^ L ^ '
ZS

^ ,7i 7̂ ^ ^ ^5 ^
^ NZ ^ SLZKS

Z - LLSL2 « Z-Zs

^ r- 01 ^» ^ ^ ^ . . —
» S L « ^ v ?

ZG 'Z « . ^

» Z L « UäbsUs

S
^

ß - SffZ « ^

» ^ ^ <2/5 »
«> ZL « ^ LL ^ LZs

^ L « « z. « -L-^

ZWZ ^ - Z ^ ' ^ ^
G ^ ^ « N 5 '-" '̂ Q>

'V

„ ß> >T- 1 ^ : « -->« >-->»» ^ ^ n I a> Q>

«>
5-
S

« l
<»>

o

n

o
» »«»

>»

G

s
K
«s

R

« Zs ? s ? ^

S -- ^ Z -Z L L ^
S ^ KZ

»» ^- Ô Ŝ >5Z
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